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Verträge mit Moskau ein Fetzen Papier
Aufschlußreiche Dokumente aus dem Archiv des Quai d 'Orsay — Der Jude

Kaganowitsch und Frau Kollontay über die Ziele der sowjetischen Aussenpolitik

Berlin , 14. Mai
Unter den Beuteakten des Quai d 'Orsay wurden kürzlich Dokumente

aufgefunden , die zu den bedeutsamsten des französischen Außenministe -
riums gehören . Es handelt sich um zwei .Berichte des ehemaligen franzö¬
sischen Gesandten in Stockholm , Gaussen , aus dem Januar und März des
Jahres 1933.

Die Dokumente behandeln Reden , die
der stellvertretende Sekretär der
kommunistischen Partei , der
Jude Kaganowitsch , und die G e -
s a n d t i n der Sowjetunion in
Stockholm , Frau Kollontay ,
vor einem kleinen Kreis von Vertrau¬
ten über Ziele und Taktik der sowjeti¬
schen Außenpolitik gehalten haben . Bei¬
den Rednern war die Aufgabe gestellt ,
bei ihren Hörern die Zweifel darüber
auszuräumen , ob es mit der b o 1 s c h e -
wi '

s ' ' sehen Doktrin verein¬
bar sei , mit bürgerlichen
Staaten Verträge abzuschlie¬
ßen . Die Ausführungen wurden zu
einer Darstellung der Grundprinzipien
der sowjetischen Außenpolitik . Sie ha¬
ben daher auch heute noch volle Gel¬
tung , zumal die seitherige Praxis sich
genau mit dem deckt , was damals theo¬
retisch ausgeführt wurde .

Im Mittelpunkt der Dokumente
stehen , wie die „Deutsche diplomatische
Korrespondenz " hierzu schreibt , die
Themen Vertragstreue in der
auswärtigen Politik der Sow¬
jetunion und Methoden und
Ziele der bolschewistischen
Weltrevolution . Mit einer Offen¬
heit und Brutalität , wie sie bisher aus
amtlichen Dokumenten noch nicht her¬
vorgegangen ist , werden hier zwei Prin¬
zipien entwickelt .

1. Das Prinzip , daß die Sowjetunion
mit bürgerlichen Staaten jeden Ver¬
trag a b s ch I i eß e n k ö nn e , weil
sie entsch1ossen sei , ihn in
dem Augenblick zu brechen ,
wo es für die Sowjetunion nütz¬
lich und für den Vertragspart¬
nerschädlichist .

2 . Das Prinzip , sich zur Erreichung des
Zieles der Zersetzung der
Staaten undVölker zurHer -
beiführung der Weltrevolu¬
tion ohne Skrupel in ihre inneren
Verhältnisse einzumischen und sich da¬
bei jeder Gruppe zu bedienen , die be¬
nutzt werden kann , um die Revolutio¬
nierung herbeizuführen . Das Dokument

Hohe Auszeichnungen für Kämpfer
in Nordafrika

Berlin , 14 . Mai
Für hervorragende Tapferkeit i ver¬

lieh der Führer das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisemen
•Kreuzes an : Generalmajor Willibald
Borowietz , Kommandeur einer
Panzerdivision , als 235 . Soldaten , und
an Hauptmann Hans Günther Stöt¬
ten , Abteilungskommandeur in einem
Panzerregiment , als 236 . Soldaten .

Ferner verlieh der Führer das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalmajor Kurt Freiherr von Lie¬
benstein , Führer einer leichten Divi¬
sion ; Major Friedrich Buschhau¬
sen , Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadierregiment ; Hauptmann
d . R . Erich Haut ; Bataillonskomman¬
deur in einem Panzergrenadierregi¬
ment ; Hauptmann Hermann Albers ,
Abteilungskommandeur in einem Ar -

. tillerieregiment ; Hauptmann Detlev
Lienau , Kommandeur einer Panzer -
Aufklärungsabteilung , und an Leut¬
nant d . R . Z e c h e 1 e , Schwadrons¬
führer in einer Panzer -Aufklärungs¬
abteilung .

Ritterkreuz
für Ministerialdirektor Dorsch

Berlin , 14 . Mai
Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Chefs der Organisation Todt , Reichs¬
minister Speer , das Ritterkreuz zum
Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern
<}em Leiter der OT .- Zentrale , Ministe¬
rialdirektor Dorsch .

Anläßlich einer Kundgebung , zu der
sich Frontarbeiter und Ingenieure am
Atlantikwall vereinten , überreichte
Reichsminister Speer mit herzlichen
Worten der Anerkennung seinem ver¬
dienstvollen Mitarbeiter diese hohe
Auszeichnung . Ministerialdirektor
Dorsch ist ein alter Mitarbeiter

Kaganowitsch ist geradezu ein Leitfaden
und ein Exerzierreglement für die welt¬
revolutionären bolschewistischen Stoß¬
trupps . Auf die Rolle der zweiten In¬
ternationale , die Tätigkeit bolschewisti¬
scher Zellen , in legaler , halb legaler und
illegaler Aufmachung fällt ein ebenso
bezeichnendes Licht wie auf die Rolle
der sowjetischen Diplomatie und ihre
Steuerung durch die Komintern . Wäh¬
rend die Kollontay in Formulierungen ,
die Machiavelli zur Ehre gereichen wür¬
den , das Prinzip des Vertragsbruches
entwickelt , wird in der Rede von Kaga¬
nowitsch die Rolle seines jüdischen
Rassegenossen Litwinow , des jetzigen
Sowjetbotschafters in Washington , als
des unerreichten Meisters der Taktik
der sowjetischen Außenpolitik in der
Vernebelung und Einschläferung der
Vertragspartner , besonders hervorge¬
hoben .

Der Schwerpunkt der Bedeutung beider
Dokumente liegt dort , wo sie i m i n n e -
ren Zusammenhang mit dem
eng1isch - so wj etischen Bünd¬
nisvertrag vom Mai 1942
stehen . In diesem Vertrag wurde be¬

kanntlich Europa zugemutet , sein Schick¬
sal auf zwanzig Jahre hinaus auf das
Vertrauen zu Stalin aufzubauen . Durch
die beiden Dokumente ist auch für die
wenigen , die der Unterschrift Stalins
Glauben schenkten , dieser Vertrag mora¬
lisch aus den Angeln gehoben . Er ist
genau so wie alle anderen auf dem Prin¬
zip des bolschewistischen Vertrags¬
bruches aufgebaut , und er würde , wenn
nicht die Armeen Deutschlands und sei
ner Verbündeten die Engländer und Bol-
schewisten aus Europa hinausgeworfen
hätten , von Moskau in dem Moment
selbst zerrissen werden , wo es den Sow¬
jets opportun schiene .

Daß sich die Briten dazu hergaben ,
durch diesen Vertragsabschluß dem bol¬
schewistischen Verbrecher den Mantel
der Legalität für seine Herrschafts¬
gelüste in Europa umzuhängen , um die
europäischen Völker in Sicherheit zu
wiegen , stempelt sie zum Komplizen
jener internationalen Verbrecher , die den
Vertragsbruch zum obersten Prinzip des
Zusammenlebens unter den Völkern er¬
hoben haben . Daß sich der Jude Kagano¬
witsch zum Sprecher dieses Prinzips
macht , zeigt aufs neue die enge Verflech¬
tung von Bolschewismus und Judentum .
Nur jüdischer Geist konnte das , was die
übrigen Völker unter Treue und Glauben
verstehen , mit solcher Virtuosität in ein
System des Betrugs und der Treulosig¬
keit umwandeln .

Der Führer überreichte das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalfeldmarschall Romihel
im Führerhauptquartier in Anerkennung seiner einmaligen Verdienste
um den Feldzug in Nordafrika . (Presse - Hoffmann )

Drei Jahre Heldenkampf in Afrika
Von Hauptmann Werner Stephan

Ist das Ringen um Afrika , das mit
dem gestrigen Tage vorläufig sein Ende
fand , vergeblich gewesen ? Jeder Deut¬
sche , jeder Europäer , der mit Bewußt¬
sein die schweren Abwehrkämpfe gegen
den Amerikanismus , den Bolschewis¬
mus und ihre jüdischen Hintermänner
führte , weiß , daß das unmöglich der
Fall sein kann , so wenig wie vor einem
Menschenalter der Widerstand der

Ehrenvolles Ende des Heldenkampfes in Afrika
Die Afrikakämpfer haben ihre Aufgabe voll erfüllt — Funksprüche des Führers und des Duce an General¬

oberst von Arnim — Besonderes Ruhmesblatt der deutschen Kriegsgeschichte
Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Mai
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Der Heldenkampf der
deutschen und italienischen Afrikaver¬
bände hat heute sein ehrenvolles Ende
gefunden . Die letzten in der Um¬
gebung von Tunis fechtenden Wider¬
standsgruppen , seit Tagen ohne Wasser
und Verpflegung , mußten nach Ver -
schuß ihrer gesamten Munition den
Kampf einstellen . Sie sind schließlich
dem Mangel an Nachschub erlegen , nicht
dem Ansturm des Feindes , der die
Ueberlegenheit unserer Waffen auch
auf diesem Kriegsschauplatz oft genug
hat anerkennen müssen .

Die Afrikakämpfer Deutschlands und
Italiens haben trotzdem die ihnen ge¬
stellte Aufgabe in vollem Umfang er -
fSUt. Durch ihren Widerstand , der dem
Feind in monatelangem , erbittertem
Ringen jeden Fußbreit Boden streitig
machte , fesselten sie in Nordafrika
stärkste Kräfte des Gegners und brach¬

ten ihm schwerste . Menschen - und
Materialverluste bei . Die damit er¬
reichte Entlastung an anderen Fronten
und die gewonnene Zeit kamen der
Führung der Achsenmächte in höchstem
Maße zugute .

Der Führer hat dem General¬
oberst von Arnim , der die deutsch¬
italienischen Truppen in Nordafrika
seit einiger Zeit befehligte , am 10. Mai
folgenden Funkspruch gesandt : «Ihnen
und Ihren heldenmütig kämpfenden
Truppen , die in treuer Waffenbrüder¬
schaft mit den italienischen Kameraden
jeden Fußbreit des afrikanischen Bo¬
dens verteidigten , spreche ich Dank und
höchste Anerkennung aus . Mit Be¬
wunderung verfolgt mit mir das ganze
deutsche Volk den Heldenkampf seiner
Soldaten in Tunesien . Für den Gesamt¬
erfolg des Krieges ist er von höchster
Bedeutung gewesen . Der letzte Einsatz
und die Haltung Ihrer Truppen werden
ein Vorbild für die gesamte Wehr¬
macht des Großdeutschen Reiches sein

und als ein besonderes Ruhmesblatt
der deutschen Kriegsgeschichte gelten .
Adolf Hitler «.

Ferner sandte der Duce am 11. Mai
Generaloberst von Arnim folgendes
Funktelegramm : »Ich verfolge mit Be¬
wunderung und Stolz , die Trup¬
pen der Heeresgruppe Afrika mit fester
Entschlossenheit und - ungebeugter
Tapferkeit gegen die zahlenmäßige
Uebermacht des Feindes vollbringen .
Die Geschichte wird diesen heroischen
Taten ihre Anerkennung zollen . Ich
begrüße in den Führern und Soldaten
der Heeresgruppe Afrika den schönsten
Tapferkeitsausdruck der Achsenvölker .
Mussolini «. %

Das fast 21/2 Jahre andauernde hel¬
dische Ringen unserer Afrikastreit¬
kräfte , deren Gesamtleistung einer be¬
sonderen Würdigung vorbehalten bleibt ,
wird stets eines der stolzesten
und ruhmreichsten Kapitel
In der soldatischen Geschichte des
deutschen Volkes sein .

Dr . Todts .
"Er hat bei der Gründung

der OT . und bei deren späteren Lei¬
stungen entscheidend mitgewirkt . In
der Persönlichkeit des Ministerial¬
direktors Dorsch ist das Idealbild des
deutschen Bauingenieurs beispielhaft
ausgeprägt . In ihm verbindet sich der
Fanatismus des nationalsozialistischen
Kämpfers mit hohem technischen Kön¬
nen und einer hervorragenden Kunst
der Menschenführung .

Ministerialdirektor Dorsch
(OT .- Kriegsb . Dr . Wolters - HH )

Abschied von einem grossen Soldaten
Feierlicher Staatsakt für General Graf Brockdorif -Ahlefeldt

Berlin , 14. Mai
Im Zeughaus , der Ruhmeshalle preu¬

ßisch -deutscher Geschichte , fand am
Donnerstagmittag der feierliche Staats¬
akt für den am 9. Nai verstorbenen
General der Infanterie Graf Brock -
dorff - Ahlefeldt statt .

Im Namen des Führers , der diesen im
Krieg und Frieden hoch bewährten Offi¬
zier durch ein Staatsbegräbnis ehrte ,
sprach Generalfeldmarschall Busch :
„Wenn die Geschichte dieses Krieges ge¬
schrieben wird , dann werden Seiten die¬
ses Buches den Stempel des hohen
kämpferischen Soldatentums des Gene¬
rals Graf Brockdorff -Ahlefeldt tragen .
Er gab sein Bestes für seinen Führer , für
seine Soldaten , sein Volk . Höchste per¬
sönliche Tapferkeit läßt ihn stets an ge¬
fährlichster und entscheidender Stelle
seinen Soldaten immer wieder ein Vor¬
bild sein . Immer wieder kennzeichnen
Kühnheit , Schnelligkeit im Handeln ,
Sicherheit im Entschluß und wahre Liebe
zu seinen Soldaten diesen heldenmütigen
Offizier ."

Nachdem Generalfeldmarschall Busch
den Lebenslauf und die früheren militä¬
rischen Verdienste des Verstorbenen
geschildert hatte , fuhr er fort : „ Mit
Ihnen , Gräfin Brockdorff , und Ihren Kin¬
dern trauert diese größere Familie von

10 000 Soldaten . Sie , Gräfin Brockdorff ,
und Ihre Kinder , verloren Mann und
Vater , der Führer verlor einen seiner
besten Generale . Deutschland verlor
einen Soldaten , der einen unsterblichen
Namen in das Buch der Geschichte ge
schrieben hat : Demjansk ! Demjansk ge¬
hört zu jenen Festungen , die niemals
fallen ; selbst dann , als eine höhere Not¬
wendigkeit sie zwang , den Kampfraum
südostwärts des Ilmensees zu räumen ,
wurde das , woran alle Angriffe des Geg¬
ners gescheitert waren , nicht aufgegeben .
Nicht ein Wall von Beton und Eisen
hatte vierzehn Monate gehalten , sondern
eine Mauer von Soldaten . Die Seele des
Widerstandes aber war der General . Er
war jedem Soldaten gleich nahe . Die
Festung wurde in die neue Hauptkampf¬
linie mitgetragen . General Graf Brock¬
dorff -Ahlefeldt wird die Seele seiner
Soldaten auch in der neuen Hauptkampf¬
linie sein ."

Zahlreiche hohe Vertreter von Wehr¬
macht , Staat und Partei , Abordnungen
der Armee und des Armeekorps denen
der Verstorbene angehört hatte , und eine
aus drei Offizieren und dreißig Mann
bestehende Gruppe von Demjansk -
Kämpfern sowie Vertreter der verbün
deten und befreundeten Nationen wohn
ten dem Staatsakt bei .

deutschen Männer gegen die britische
Uebermacht in Kamerun , Südwest¬
oder Ostafrika vergeblich war . Sowohl
er nicht mit einem Sieg endete , so we¬
nig kann das nun abgeschlossene drei¬
jährige heldenhafte Ringen unserer
Soldaten und ihrer italienischen Ver¬
bündeten deshalb mit Resignation be¬
trachtet werden , weil es die Inbesitz¬
nahme des gesamten afrikanischen Ge¬
bietes durch die Angelsachsen zunächst
nicht zu verhindern vermocht hat . Er¬
folg oder Mißerfolg werden jedoch
nicht in einer Teilaktion auf afrikani¬
schem Boden entschieden . In unserem
großen Schicksalskampf war die afri¬
kanische Position niemals mehr als ein
Außenposten . Es ist schmerzlich , daß
er fiel , aber für dies Schlußergebnis
bedeuten säine Behauptung oder sein
Verlust keine Veränderung . Schwer
dagegen fällt für das Resultat in die
Wagschale , welche Leistungen auf afri¬
kanischem Boden die kriegführenden
Mächte in diesen Jahren herauszustel¬
len vermochten .

Wer hier das naturgegebene Kräfte¬
verhältnis richtig in die Kalkulation
eingesetzt hat , der kann nur be¬
wundernd vor der unver¬
gleichlichen soldatischen
Bewährung sich neigen , die
die Soldaten der Achsenmächte dort ,
fern der Heimat und unter unge¬
wohnten klimatischen Bedingungen , in
36 Kriegsmonaten bewiesen haben . Als
im ersten Junidrittel des Jahres 1940
Italien zur aktiven Kampfbeteiligung
überging , da war man in England der
Auflassung , daß es leicht sein würde ,
von der zentralen Position aus , die das
Nilland darbot , und mit Hilfe der welt¬
umspannenden Verbindungen des meer¬
beherrschenden Albion die italienischen
Verteidigungsstellungen in Afrika zum
Einsturz zu bringen . Von vornherein
war der Nachschub von Truppen ,
Kriegsmaterial , Treibstoff und Ver¬
pflegung für die £ chse außerordent¬
lich schwierig . Die Briten andererseits
schafften aus allen Teilen des Welt¬
reiches heran , was an Menschen und
Material nur irgend auf Schiffen oder
Eisenbahnen verladen werden konnte .
Australien , Südafrika , Indien , Kanada ,
der Irak , ja sogar das britische Mutter¬
land selbst , das sich im aktiven Einsatz
möglichst zurückzuhalten pflegte , stell¬
ten dieser einen Front in Afrika zur
Verfügung , was das Empire irgend
aufzubringen vermochte . Aus Europa
war die englische Militärmacht ja hin¬
ausgeworfen , dort war ein Kräfteeinsatz
nicht möglich . Man konzentrierte sich
also auf den Kampf im nordafrika¬
nischen Raum .

Dennoch dauerte es 18 Monate , bis
auch nur das von Anfang an völlig
abgeschnittene und ganz auf sich ge¬
stellte Abessinien fiel . Der britische
Feldzug gegen die Cyrenaika , der im
Spätherbst 1941 gewagt wurde , endete
im Frühjahr 1941 mit einem vollstän¬
digen Fehlschlag . Nun nahm London
sich vor , die Sache noch gründlicher
anzufassen und durch genaueste Vor¬
bereitung die Gewißheit des Erfolges
zu schaffen . Aber Dank dem strate¬
gischen Geschick Rommels stieß auch
die zweite Winteroffensive ins Leere '

und der Sommer 1942 brachte mit der
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Eroberung von Tobruk und im Vor¬
stoß bis vor die Tore Alexandrias einen
gewaltigen Sieg der Achsenmächte .
Was in jenen Wochen mit geringsten
Kräften auf deutscher und italienischer
Seite geleistet worden ist , das
grenzt in der Tat an das
Wunderbar e . Nie wird man in
Europa vergessen können , daß hier im
Zusammenwirken von hoher Feldher¬
renkunst und konzentriertem Kampf¬
geist die Achsentruppen monatelang
das tatsächliche Kräfteverhältnis völlig
ausgeschaltet und einem übermächti¬
gen Feind das Gesetz des Handelns
aufgezwungen hatten . Wer wollte dem
gegenüber jnit dem Schicksal darüber
rechten , daß es dennoch nicht auf die
Dauer möglich war , die Realität diesas
Kriegsschauplatzes einfach außer Kurs
zu setzen ! Daß doch schließlich das
Problem des Nachschubs beherrschend
wurde und über die See hinweg von
den im schwersten Kampf nach Osten
befindlichen kontinental -europäischen
Mächten nicht befriedigend gelöst wer¬
den konnte ? So wurde die El Alamein -
Stellung Anfang November 1942 un -J
haltbar , und da der Rückzug aus
Aegypten mit der amerikanischen Lan¬
dung in Algier zusammentraf , so
schien es , als ob schon damals der Ver¬
lust des gesamten Außenbollwerks
Afrika nur eine Frage von einigen
Tagen oder höchstens von wenigen
Wochen eei . Spätestens zu
Weihnachten wollten die
prahlerischen Großspre¬
cher von London und Wa
shlngton nicht nur das Südufer des
Mittelmeers in ihrer Hand , sondern
auch den Krieg nach Südeuropa
hineingetragen haben . Tatsächlich ha¬
ben sie sechs Monate gebraucht , um
auch nur die improvisiert aufgebaute
Bastion in Tunesien in Ihre Hand • zu
bekommen .

34 Terrorbomber in der Donnerstagnacht vernichtet
Sowjetangriffe am Kubanbrückenkopf abgewiesen — Tagesangriffe auf die englische Ostküste

Daß in diesem Halbjahr Deutsche
und Italiener in treuer Waf¬
fenbrüderschaft von Aegypten
bis nach Tunis sich durchzuschlagen
und noch viele Wochen den gesammel
ten Kräften zweier weltumspannenden
Reiche Widerstand zu leisten vermoch
ten , das ist für ewige Zeiten in den
Blättern der Geschichte unter den
schönsten Taten dieses Krieges aufge¬
zeichnet . Der hinhaltende Widerstand ,
der hier von abgeschnittenen Truppen
geleistet wurde , war keine Demonstra -
tion . Der Kampf wurde nicht um des
Prestigewillens geführt . Die Wirkung
war vielmehr äußerst real und weit¬
reichend . Sie kommt auch in den
schweren Verlusten der
Feinde, , insbesondere der kriegs
unerfahrenen Amerikaner zum Aus¬
druck . Sie zeigt sich aber auch in den
beklomirienen Seufzern der englischen
Kriegskorrespondenten . Sie zeigt auch
was wohl den Invasionstruppen auf
europäischem Boden bei voller Kraft¬
entfaltung der Achsenmächte gesche¬
hen möchte , wenn diese schon jenseits
des Mittelmeeres trotz ihren Behin¬
derungen so hart zuschlugen . Aber
nicht nur durch diese Lehren ist eine
moralische Erschöpfung der
weiteren Kriegspläne des
Gegners bewirkt worden . In den
sechs Monaten , die seit El Alamein und
Algerien vergingen , konnte Europa
seine Abwehrkraft verviel¬
fachen . Es konnte sich auf kom¬
mende Kämpfe vorbereiten , Verteidi¬
gungsanlagen schaffen , wo sie — wie z.
B . in den damals noch unbesetzten
Teilen der französischen Südküste
— fehlten . Es konnte seine Machtmittel
straHer zusammenfassen . Das Opfer ,
das unsere afrikanischen Soldaten in
diesen Wochen und Monaten gebracht
haben , war schwer , aber es war auch
für die gesamte Kriegslage
entscheidend . Und deshalb wird
es die zwingende Kraft haben , die in
jeder großen Leistung innewohnt .

Wenn dereinst die Siegesfahne ^
wehen , dann wird der Mittelmeerraum
und die gesamte Regelung des Afrika¬
nischen Problems nicht vergessen wer¬
den . Für ewige Zeiten aber wird der
Boden , auf dem die Achsensoldaten
Monate und Jahre hindurch kämpften ,
von allen europäischen Völkern als
heiliges Vermächtnis betrachtet wer¬
den .

Führerhauptquartier , 13. Mai
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im tunesischen
Brückenkopf kämpften die
deutsch -italienischen Truppen auch ge¬
stern mit äußerster Erbitterung gegen
den in überlegener Stärke von Front
und Rücken angreifenden Gegner . Nach
Erschöpfung der letzten Munition und
Vernichtung des gesamten Kriegsgeräts
wurde auch an größeren Abschnitten
der Südfront der Widerstand einge¬
stellt . Dagegen setzten im tunesischen
Küstengebirge einzelne Kampfgruppen ,
soweit sie noch über Munition verfü¬
gen , in vorbildlicher soldatischer
Pflichterfüllung ihren Widerstand fort .

An der Ostfront wurden feind¬
liche Angriffe am Kubanbrückenkopf
und nördlich Lissitschansk abgewiesen .
Die Luftwaffe griff vor der Front und
im rückwärtigen Gebiet des Feindes
zahlreiche Truppenziele und wichtige
Eisenbahnverbindungen an . Im Nord¬
meer versenkten deutsche Jäger ein
Frachtschiff von 3 000 BRT und schös¬
sen ein feindliches Schnellboot in
Brand .

Britische Bomber führten In der
Nacht zum 13. Mai einen schweren An¬

griff auf westdeutsches Gebiet .
Die Bevölkerung hatte Verluste . An
einigen Orten , besonders im Stadtgebiet
von Duisburg , entstanden erhebliche
Schäden durch Spreng - und Brand¬
bomben . Nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen wurden 33 der angreifenden
Flugzeuge , vorwiegend viermotorige
Bomber , durch Nachtjäger und Flak¬
artillerie der Luftwaffe abgeschossen .

Starke Verbände schneller deutscher
Kampfflugzeuge stießen am gestrigen
Tage zweimal zur Ostküste Englands
vor und bombardierten Anlagen der
Stadt Lowestoft und Vorposten¬
boote vor der Küste . Alle Flugzeuge
kehrten zu ihren Stützpunkten zurück .

Nachdem in den Morgenstunden des
12. Mai ein Verband schneller deutscher
Kampfflugzeuge überraschend die an der
englischen Ostküste liegende Stadt
Lowestoft und Vorpostenboote in
diesen Gewässern mit Erfolg angegriffen
hatte , erschien in den Abendstunden des
gestrigen Tages erneut eine starke
Gruppe schneller deutscher Kampfflieger
über Lowestoft . Unsere Flugzeuge stie¬
ßen tief herunter und warfen ihre Bom -

Der Dank des ehemaligen Bundesgenossen
Angelsächsische Flieger mordeten 4758 französische Zivilisten

Vichy , 14 . Mai
In Vichy werden jetzt über die im

Verlaufe der letzten drei Jahre ständig
steigende Zahl der Opfer angelsächsi¬
scher Luftangriffe auf französische
Städte und Ortschaften amtliche Anga¬
ben gemacht Danach forderten die
angloamerikanischen Luftangriffe vom
1 . Januar bis 28 . Februar 1941 in Frank¬
reich 424 Todesopfer und 794 Verletzte .
Vom 1 . Oktober bis zum 31 . Dezember
des gleichen Jahres erhöhte sich die
Zahl der Toten um 98 , die der Verletzten
um 310 . Im vergangenen Jahre hatten
sich die sinnlosen angelsächsischen
Luftangriffe erheblich gesteigert . Vom
1 . Januar bis 31 . Dezember 1942 wurden
2585 französische Zivilpersonen bei der¬
artigen Angriffen getötet und 5648 ver¬
letzt . In diesem Jahr beträgt die Zahl
der Todesopfer bis zum 15 . April be¬

reits 1646 und die der Verletzten 3033 .
Insgesamt wurden also im Verlaufe " der
letzten 2 1/4 Jahre 4758 französische
Zivilpersonen von dem einstigen Ver¬
bündeten hingemordet und annähernd
10 000 verletzt . Am schwersten betrof¬
fen wurden die nordfranzösischen
Städte , wie Le Havre , Abbeville , Dün¬
kirchen , Brest , Cherbourg , Dieppe ,
Rouen , Caen , Rennes . Zahlenmäßig
wurden jedoch von den Pariser Vorstäd¬
ten die größten Opfer , nämlich 1081
Tote gefordert . Wenn zu diesen Todes¬
opfern der französischen Zivilbevölke¬
rung noch die durch angelsächsische
Überfälle auf französisches Kolonialge¬
biet erlittenen Verlute der Franzosen in
Mers -el- Kebir , Dakar , Syrien , Madagas¬
kar und Casablanca hinzugefügt wer¬
den , so ergibt sich eine blutige Bilanz ,
die eine furchtbare Anklage gegen Lon¬
don und Washington darstellt .

Stalins Söldlinge mordeten 2708278 Menschen
Die grauenhafte Bilanz der „gesetzlichen " Liquidierungen

Berlin , 14 . Mai
Die Zeitung „Bialaruskaja Hazeta

in Minsk gibt auf Grund vorgefundenen
Materials sowie amtlicher sowjetischer
statistischer Geheimangaben die Zahl
der in der Sowjetunion in den Jahren
1917 bis'1941 „gesetzlich " Umgebrachten
wie folgt an : Bischöfe 28 , Geistliche
42 800 , aus Wirtschaftskreisen 75 500,
aus Militärkreisen 390 000, Aerzte 9000 ,
Lehrer 7000 , aus allen Schichten der
Intelligenz 420 000 , Angestellte 244 000,
Arbeiter 692 000 , Bauern 815 000 , ver¬
schiedene Berufe 12 950. Insgesamt sind
danach von den jüdisch - bolschewisti¬
schen Schergen der GPU . rund 2 708 278
Menschen ermordet worden .

In den Jahren des Bürgerkrieges wur¬
den 1 400 000 Personen »liquidiert « .
Während der großen Hungersnot im
Jahre 1920/21 kam £n rund 10 1/4 Mil¬
lionen Menschen ums Leben . In den
Jahren 1932 waren es nochmals über
10 Millionen Menschen , die der zweiten
großen Hungersnot zum Opfer fielen .
Fast 10 Millionen wurden erschossen
oder starben in der Verbannung . Bis
zum Beginn des Krieges inj Jahre 1941
wurden in der Sowjetunion rund 33 Mil¬
lionen Menschen vernichtet .. Dazu kom¬
men noch die Ermordungen und Verban¬
nungen z . Z . der Besetzung Polens , Bes-
sarabiens , der Nordbukowina und der
Baltenstaaten , so daß es nicht zu hoch
gegriffen ist , wenn die »gesetzlichen «
Ermordungen in der Sowjetunion mit
insgesamt 40 Millionen angegeben wer¬
den . Diese grauenhafte Bilanz des Mil¬
lionen -Massenmordes , die die jüdisch¬
bolschewistischen Sadisten des Kreml
unter dem Vorwand »gesetzlicher « Li¬

quidierungen verübten , läßt , wie auch
die erst kürzlich erfolgte Auffindung
der polnischen Offiziersgräber im Walde
von Katyn erkennen , was Europa unter
der Herrschaft der jüdisch -bolsche¬
wistischen Tyrannei zu erwarten hätte .

Interessant ist weiter eine Meldung
aus Bern , die einen Bericht einer in Kairo
erscheinenden französischen Zeitung
„Immense " über den Todesmarsch
von 5000 polnischen Soldaten durch die
Sowjetunion wiedergibt . Direkt aus pol¬
nischen Kreisen erfuhr das Blatt von den
barbarischen Methoden , mit denen die
Sowjets diese Polen behandelten . Auf
großem Umweg seien die polnischen Sol¬
daten durch die ganze Sowjetunion nach
dem Süden transportiert worden , ohne
ihnen irgendeinen Schutz gegen die mör¬
derische Kälte , die oft bis zu 60 Grad be¬
trug , zu geben . Nach den Mitteilungen
der Zeitung sind bei diesem Marsch von
den 5000 Polen etwa 3000 um¬
gekommen . Aber Menschenleben
spielen ja in der Sowjetunion keine
Rolle ,

ben schweren Kalibers auf Kasernen '
anlagen , Flakstellungen und Truppen¬
lager . Zahlreiche Explosionen und
Brände , wie auch der Einsturz der an¬
gegriffenen , kriegswichtigen Gebäude ,
wurden beobachtet . Alle deutschen Flug¬
zeuge kehrten zu ihren Stützpunkten zu¬
rück .

Zahl der abgeschossenen
Britenbomber auf 34 erhöht

Berlin , 14 . Mai
Die britische Luftwaffe erlitt bei

ihrem Angriff auf westdeutsches Gebiet
in der Nacht zum 13 . Mai wieder äußerst
schwere Verluste . Während unsere
Nachtjäger den feindlichen Bomberver
band schon an der Küste stellten und
ihn dann laufend weiter angriffen , er¬
faßten die Flakbatterien den Feind beim
Durchflug durch ihre Schutzräume .
Nach bisher vorliegenden Meldungen
wurden mit Sicherheit 34 britische Flug¬
zeuge , meist viermotorige Bomber , ab¬
geschossen . Damit haben die Briten
neben dem Verlust kostbaren Flugzeug¬
materials über 200 Mann fliegender Be¬
satzungen verloren .

Die erste italienische Armee
hat den Kampf eingestellt

Rom , 14 . Mai
Im italienischen Wehrmachtbericht

vom Donnerstag heißt es : Die ' erste
italienische Armee hat heute morgen
auf Befehl des Duce den Kampf
eingestellt . Gestern noch hatte
die erste italienische Armee unter den
konzentrischen und ununterbrochenen
Angriffen aller englisch - amerikani¬
schen Erd - und Luftstreitkräfte nach
Erschöpfung derMunitions -
bestände und von jedem Nach¬
schub beraubt allein durch die
Tapferkeit ihrer Infariterie den feind¬
lichen Vorstoß aufgehalten . In den
letzten Kämpfen , mit denen alle unsere
Abteilungen und Schulter an Schulter
mit ihnen die deutschen Abteilungen
sich in erhabenem Geiste kamerad¬
schaftlichen Wettstreits schlugen , be
wies die Artillerie aller Arten sowie
die Panzeraufklärungsgruppe des Ka
vallerieregiments »Lodi « wie stets ihre
glänzende Tüchtigkeit .

Juden beherrschen
den USA-Schwarzhandel
Die „ Schwarzen Märkte " Amerikas

scheinen jetzt genau so zum Schacher¬
paradies der Juden zu werden wie die
in England . Es kennzeichnet den
Druck , unter dem die öffentliche
Meinung der USA . vom Judentum ge¬
halten wird , daß die amerikanischen
Zeitungen mit ihren Enthüllungen viel
zaghafter sind als die englischen Blät¬
ter mit ihren Klagen über den jüdi¬
schen Schwarzhandel in London Die
wenigen Andeutungen jedoch , die sich
meist in kleineren Zeitungen finden ,beweisen die geradezu schamlosen
Methoden , mit denen sich die ameri¬
kanischen Juden weiter Gebiete des
Lebensmittelhandels , des Benzin - und
Gummischwarzhandels bemächtigt ha¬
ben . Es ist so weit gekommen , daß
dieses Treiben ein wahres Fieber der
Korruption und Spekulation im gan¬
zen Land ausgelöst hat . Der Schwarz -
handel mit Fleisch z . B-. ist geradezu
großkapitalistisch organisiert , mit -Rin¬
gen von Schlächtereien und einer
ausgedehnten Vertriebsorganisation .
Die Zeiten AI Capones und der Alko¬
holgangster aus der Prohibitionszeit
scheinen wiedergekehrt , und nichts
deutet darauf hin , daß diesem wüsten
Treiben von der Regierung energisch
Einhalt geboten werde . In der Tat
bietet ja das Amerika Roosevelts alle
Voraussetzungen für diesen jüdischen
Schleichhandel . In einem Land , wo
die Korruption das Parlament und die
höchsten Regierungsfunktionäre be¬
herrscht , wird man von den breiten
Massen keine Disziplin erwarten kön¬
nen . Erfährt / mfin , daß z . B . in der
Agrarverwaltung Männer mit Namen
wie Ezekiel , Bachrach und Kauf -
man das Heft in der Hand halten und
im Handelsministerium die Juden Do-
meratzky , Nathan und Hirsch kom¬
mandieren , dann kann man es als
selbstverständlich annehmen , daß von
dieser Seite her den Schwarzhandels¬
gangstern bestimmt kein Haar ge¬
krümmt wird . In diesem Zwielicht
von Korruption , Rationierung und
Gangstertum blüht der Weizen des
Judentums , der kleinen und der gro¬
ßen Juden in den Ghettos von Neuyork
und rings um das | Kapital in
Washington .

General Messe
zum Marschall Italiens ernannt

Rom , 14 . Mai
Der Kommandeur der ersten italie¬

nischen Armee ist am Donnerstag ,
dem letzten Tag des Widerstandes der
Achse in Nordafrika , zum Marschall
Italiens befördert worden . Der italie¬
nische Wehrmachtbericht spricht zum
ersten Mai diese neue Rangbezeich¬
nung von Giovanni Messe aus , der bis¬
her General war .

Die Beute von Buthidaung
Tokio , 14 . Mai

Wie Domei aus Ragun meldet , be¬
sagen Frontberichte über die Kämpfe
um den Stützpunkt Buthidaung an der
Arakariküste der Bucht von Bengalen
der am 8. Mai erobert wurde , daß die
Japaner dort über 160(V gefallene
anglo - indische Soldaten auffanden .
Weiter wurden 100 Gefangene gemacht .
Zu dem von den Japanern erbeuteten
Kriegsmaterial gehören zehn Panzer ,
von denen - einige voll einsatzfähig
sind , ferner 42 Geschütze , 182 Last¬
kraftwagen , 49 Maschinengewehre so¬
wie 1000 Rollen Stacheldraht . Ein briti¬
sches Kanonenboot wurde versenkt und
ein anderes schwer beschädigt .

Mexiko sträubt sich gegen USA-Ausbeutung
Gesteigertes Mißtrauen der Mexikaner gegen die Yankees

Lissabon , 14 . Mai
Wie die USA-Zeitschrift „ Times " mit¬

teilt , sah sich der Botschafter Washing¬
tons in Mexiko , Messersmith , zu dem
öffentlichen Eingeständnis gezwungen ,
daß nach drei Jahren Politik der ,.guten
Nachbarschaft " und 11 Monate nach dem
Kriegseintritt Mexikos an Seite der USA
das Mißtrauen gegen die Yankees überall

Der Rückzugsstratege Wavell berichtet in London
Bittere Erkenntnisse aus dem Scheitern der Burmaoffensive

Stockholm , 14 . Mai
„Nordafrika hat Burma in den Schat¬

ten gestellt . Die englische Presse gibt
den Berichten von dieser Front wenig
Raum . Es ist jedoch unverkennbar , daß
sich die Lage der englischen Truppen
dort weiterhin verschlechtert hat und
daß weitere Rückzüge zu erwarten sind .
Maungdaw , der wichtigste englische
Stützpunkt an der Arakan -Küste , ist
ernstlich bedroht , und es hat keinen
Sinn zu verschweigen , daß die ganze
Offensive mißglückt ist " , so heißt es in
einer neutralen Schilderung aus England ,
die zu erkennen gibt , daß sich der eng¬
lische Fehlschlag nun herumspricht .

Einige englische Zeitungen stimmen
dieser Darstellung ebenfalls bei . Der
Burma -Korrespondent des „ Daily -Ex-
press " sucht das Mißlingen der groß¬
angelegten Offensive dadurch zu erklä¬
ren , daß der Kampf in dem sogenannten

„Roten Streifen " vor sich gegangen sei ,
wo die Malaria besonders heftig herrscht .
Die Engländer

' hätten hierunter mehr zu
leiden als die Japaner . Diese seien be¬
sonders durch die Beherrschung des
Mayu -Flusses im Vorteil . Die Vereinigten
Staaten haben , wie aus London gemeldet
wird , Tschungking versprochen , die
Burma -Straße wieder in Ordnung zu
bringen . Roosevelt habe sogar vor¬
gesehen , Tschungking so schnell wie
möglich zur Angriffsbasis gegen Japan
zu machen . Vorher müßten freilich ge¬
ordnete Verbindungen zu Tschungking
hergestellt werden , wofür die Wieder¬
eröffnung der Burma -Straße die ent¬
scheidende Voraussetzung bilde . Daraus
wird ersichtlich , wie die britische Burma -
Niederlage einen Strich durch die Rech¬
nung der Alliierten gemacht hat .

Feldmarschall Wavell ist auf dem
Wege nach Washington einige Tage lang

in London gewesen , um dort zu berich¬
ten , ufld zwar gemeinsam mit dem eng¬
lischen Oberbefehlshaber zur See und in
der Luft für den ostasiatischen Bereich .
Admiral Somnerwell und Luftmarschalf
Peirse werden nicht viel besseres zu er¬
zählen haben als Wavell , der sich an¬
scheinend um einen neuen Posten als Be¬
fehlshaber der Alliierten gegen Europa
bewirbt , um auf diese Weise den uner¬
freulich burmesisch -indischen Bedingun¬
gen zu entgehen . Zweifellos steht hinter
den jetzigen Beratungen über die Krieg¬
führung gegen Japan eine Reihe sehr
ernster Momente : das Mißlingen der
englischen Offensive in Burma , Ent¬
täuschung und Gefährdung Tschung -
kings , australische Befürchtungen in der
auch nach Ansicht vieler amerikanischer
Kreise allzu einseitigen gegen Europa
ausgerichteten Gesamtstrategie der Ver¬
bündeten .

in Mexiko ein sehr gefährliches Ausmaß
angenommen habe .

Es ist in diesem Sinne bezeichnend ,
daß selbst hqhere Persönlichkeiten , die
im weitgehendsten Maße von Washing¬
ton abhängig sind , wie der Direktor der
Staatsbank von Mexiko , unverhüllt die
nordamerikanische Politik gegen Mexiko
kritisieren . „ Times " mußte sogar bestäti¬
gen , daß die dem mexikanischen Volke
versprochenen Lieferungen nur sehr be¬
schränkt oder überhaupt nicht erfolgt
sind . Als der mexikanische Kriegs¬
minister Cardenas im Parlament gefragt
wurde , ob und wann die mexikanischen
Soldaten außerhalb der westlichen Hemi¬
sphäre eingesetzt würden , anwortete er
mit fühlbarer Verbitterung gegenüber
den USA : „ Womit sollen sie kämpfen ?
Mit Pfeilen oder mit Steinschleudern ? "

„Tschungking schwächer denn je "
Bern , 14 . Mai

„Tschungking ist heute in einer
düsteren Kriegslage , dessen Bevöl¬
kerung sich allmählich daran gewöhnt ,
den Kriegsereignissen untätig zuzu¬
schauen . Nach sechs Kriegs jähren ist
China militärisch und infolge der Blok -
kade auch wirtschaftlich schwächer
denn je ." So heißt es in einem Be¬
richt eines USA .-Journalisten , der in
der „ Times New York Magazin " ver¬
öffentlicht wird . Eine schwere Inflation
drückt dem Wirtschaftsleben seinen
Stempel auf . Diese Inflation sei auch
durch die Hilfsmaßnahmen der Alli¬
ierten nicht mehr rückgängig zu
machen .

Neue starke japanische Luftangriffe
auf Chittagong

Tokio , 14 . Mai
Die Säuberungsaktionen der japani¬

schen Truppen im Küstenbergland von
Arakan gehen ihrem Ende entgegen . Ein¬
zelne versprengte Abteilungen der ge¬
schlagenen britischen Armee werden in
den Urwäldern und Dschungeln von ja¬
panischen Säuberungskommandos ein¬
gekesselt und vernichtet . Die Zahl der
Gefangenen , und das Ausmaß der Beute
lassen sich noch nicht übersehen , jedoch
kann schon festgestellt werden , daß es
sich um den bedeutungsvollsten japani¬
schen Sieg im burmesisch -indischen
Grenzgebiet seit der Vernichtungs -
scMacht am oberen Chindwin handelt ,
die zur Zertrümmerung der Armee des
Generalleutnants Alexander und zur Be¬
setzung ganz Burmas durch die Japaner
führte . Durch die jetzt zu Ende gegan¬
gene Schlacht auf der Mayu -Halbinsel
ist der geplante britische Vorstoß auf
Akyab endgültig gescheitert . Die Ver¬
luste der Briten in diesen Kämpfen in
dem malariaverseuchten Gebiet des
Mayu - Flusses waren außerordentlich
hoch . Man kann damit rechnen , daß mehr
als drei Viertel der eingesetzten briti¬
schen Truppen gefallen sind .

Am 12 . Mai griffen starke japanische
Luftstreitkräfte den nahe dem Kampf¬
gebiet gelegenen indischen Hafen Chitta¬
gong an , wo schwere Zerstörungen ange¬
richtet wurden . Auch Bazar , eine kleine
Hafenstadt südlich von Chittagong , fast
unmittelbar an der burmesischen Grenze
gelegen , erlebte einen schweren Luft¬
angriff .

Ehemaliger Rotspanier als Mörder
S o f i a , 14 . Mai

Der bulgarischen Polizei ist ein
neuer , Wichtiger Fang geglückt . Sie
konnte in einer Provinzstadt einen
wichtigen Funktionär der bulgarischen
illegalen Kommunisten festnehmen ,
der des Mordes an dpm ehemaligen
bulgarischen Polizeipräsidenten Pan - :
teff dringend verdächtigt wird . Die¬
ser Kommunist hat schon im spani¬
schen Bürgerkrieg im Rang eines
Obersten in den Reihen der Rotspa¬
nier gekämpft . Er wurde nach Sofia
abgesandt und hat bei der Unter¬
suchung im Gericht einen Selbstmord
unternommen , der aber mißglückte .

Goethe -Medaille für Prof . Dr . Spiet -
hoff . Der Führer hat dem ordent¬
lichen Professor Dr . Arthur Spiethoff
in Badenweiler aus Anlaß der Vollen¬
dung seines 70. Lebensjahres in Wür¬
digung seiner Verdienste um die wirt¬
schaftswissenschaftliche Forschung die
Goethe -Medaille für Kunst und Wis¬
senschaft verliehen ,

Wawell zum Feldmarschall ernannt .
Aus Stockholm wird gemeldet , daß der
Oberbefehlshaber der britischen Trup¬
pen in Indien , Sir Archibald Wawell ,
zum Feldmarschall ernannt worden ist .

Heute auf Seite 7 '
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Der Heldenkampf im Sperriegel Tunesien
Sechs Monate Erfolge und Widerstand ohne Beispiel / Von Kriegsberichter Lutz Koch

■
{PK .) In diesen Tagen , nach der er¬

rungenen Preisgabe von Bizerta unter
einem übermächtigen feindlichen Druck ,
dem sieb die Verteidiger in - und außer¬
halb der Festung bis zur letzten Patrone
widersetzten , und der nach einem bluti¬
gen Straßen - und Häuserkampf erfolg¬
ten Räumung der tunesischen Haupt¬
stadt , stehen die alten Afrikakämpfer
der Armee Rommel und die nun auch
schon in allen Höhen und Tiefen des
afrikanischen Feldzuges erfahrenen Sol¬
daten der einst nach Tunesien überführ¬
ten anderen deutschen Einheiten im letz¬
ten , erbitterten Abwehrkampf auf der
Halbinsel Bon und in den Gebirgszügen
rings um Zaghouan .

Der Geist der Tobrukkämpfer
Noch immer ist der gleiche Geist , der

sie einst vor Tobruk unter Sonnenglut ,
unter Durst und unmenschlichen Leiden
der Ruhr auf den glatten Flächen gegen
die Erdwerke der Tommies anstürmen
ließ , in ihnen lebendig . Keiner denkt an
die Verteidiger des Halfayapasses unter
Major Bach, und doch handeln sie alle so,
als ob sie selbst jetzt dort lägen und
eine staunende Welt ihrem Heldenmut
Beifall zollen würde . Ohne diesen Geist
der ersten Tobrukkämpfer , ohne den
Heldenmut der Verteidiger von Halfaya ,
der Kämpfer von Sidi Rezegh , wäre das
Wunder nicht möglich gewesen , gegen
einen an Zahl immer mehr überlegen
werdenden Feind sechs Monate zu halten
und auch in einer Stunde , wo manchem
der müßigen Zuschauer auf der euro¬
päischen Tribüne jeder Widerstand sinn¬
los vorkommet mag , die Waffe hochzu¬
halten zum Schlag gegen den eindringen¬
den Feind und erst dann sich zu ergeben ,
wenn die letzte Patrone , die letzte Gra¬
nate ihre Pflicht erfüllt hat . Die Afrika¬
kämpfer , die jetzt die Fahne des letz¬
ten Widerstandes hochhalten , machen
darüber keine großen Worte . Es ist ein¬
fach ihre Pflicht , so zu handeln . Sie wä¬
ren ehrlos , wäre es anders , und sie wüß¬
ten , daß die toten Kameraden auf der
langen Strecke zwischen Alamein und
Bizerta ihnen fluchen würden , stürben sie
anders als sie einst kämpften und
starben .
Den Gegner hart treffen !

Heute verzehrt sich jede Einheit , die
noch kämpfen kann , in dem Wunsche ,
den Gegner so hart und unerbittlich zu
treffen , wie er nur zu treffen ist und ihm
die restlose Besetzung des einst in küh¬
nem Sprunge eroberten Sperriegels so
teuer erkauft wie nur möglich zu ma¬
chen . Heute , wo sich der Kampf allmäh¬
lich seinem Encje entgegenneigt , denken
sie im Anbranden der Tiefflieger und
Bombengeschwader , der unablässig zu
neuen Angriffen sich formierenden Pan¬
zerwellen , die eine Flut von frischen
Infanterieeinheiten in ihrem Gefolge
haben , oft an die ersten Tage ihrer
Landung auf tunesischem Boden . Stand
damals nicht der Feind schon 18 Kilo¬
meter mit seinen Panzern vor Tunis ?
Fetzten damals nicht Panzerkanonen der
Engländer auf dem Flugplatz Djedeida
auf allzu kühn gelandete Stukas ? Schien
es nicht Wahnwitz , mit einem Häuflein
Männer und leichter Waffen diese große
Stadt gegen den von allen Seiten andrän¬
genden Feind zu halten ? Und war es
nicht wie ein Witz fast , daß der Ausgang
von Tunis nach Westen von einer ein¬

zigen Pak gesichert wurde ? Alles , was in
jenen ersten Tagen unternommen wurde ,
trug den Stempel einer unerhörten sol¬
datischen Kühnheit auf der Stirn .
Uebermacht des Materials

Noch in diesen schweren Stunden der
Abwehr klingen uns die Panzergefechte
von Fundouk el Okhbi im Ohr , das Vor¬
preschen unserer Einheiten von Pont du
Fahs gegen Bou Arada und Ousseltia .
Immer waren es Siege gegen eine große
Uebermacht , weil der kämpferische
Schwung bei unseren Soldaten ^lles er¬
setzte , was sich ihnen damals noch in
einer nicht übersteigerten Zahl an Bat¬
terien und Panzern entgegenstellte .
Dann schien es im rfärz endlich so weit
zu sein . Division auf Division , Panzer¬
abteilung auf Panzerabteilung , Flugzeug¬
geschwader auf Flugzeuggeschwader hat¬
ten Engländer und Amerikaner heran¬
geholt , um mit der Uebermacht des Ma¬
terials im modernen Krieg , der von
schweren Waffen , Panzern und Flug¬
zeugen in erster Linie getragen wird , die
Entscheidung herbeizuführen , die sie
früher bei auch damals schon vorhan¬
dener numerischer Ueberlegenheit ein¬
fach wegen des schlechteren Kämpfer¬
und Führertums ihrer Soldaten und
Offiziere nicht hätte erreichen können .
Nun , nachdem die 8 . englische Armee
unter MontgomerY an die Marethstellung
herangekommen war , glaubte man die
Stunde gekommen . Und doch , wie schwer
hatten sich die allmählich einer Ver¬
einigung ihrer Fronten zueilenden Geg¬
ner geirrt . Nochmals blieb den Deutschen
und Italienern die unfaßbare Kraft , die
Bereitstellung der 1 . amerikanischen
Armee bei Sbeithla zu zerschlagen und

in einem Siegeszug , der an beste afrika¬
nische Tradition anknüpfte , Hunderte
von Panzern , Tanks , gepanzerten Mann¬
schaftstransportwagen abzuschießen und
Tausende von Amerikanern und Gaul¬
listen als Gefangene einzubringen . Noch¬
mals waren vier Wochen gerettet , noch -
mas mußte der Gegner zurück . Es war
unfaßbarer Triumph , daß das alles gegen
eine weit überlegene Feindzahl möglich
wurde . Daran denken in den letzten
Stunden der Abwehr die Afrikakämpfer
voll Freude und ohne Schmerz .
Bis zum letzten Geschoß

Sie liegen nun im Wirbel einer ein¬
seitigen Materialschlacht , wie ihre Väter
einst im Weltkrieg . Sie sind aus gleichem
Schrot und es wird kein Ende für sie
geben , bevor nicht die letzte Patrone
und die letzte Granate verschossen wird .
Sie sind es den heldenhaften Kämpfern
all dieser Wochen schuldig , und sie füh¬
len auch etwas von ihrer Mission als
Sperriegel zwischen Afrika und Europa .
Sie alle , die dort kämpfen , die alten
rommeischen Divisionen , die 90 . leichte ,
die 15 . und 21 . Panzerdivision , die neuen
Afrikadivisionen , die 10 . Panzerdivision ,
die Flakdivision , Teile der Division
„Hermann Göring " und alle die anderen
Einheiten kämpfen bis zum letzten . Ihre
Namen klingen in den Wehrmachtberich¬
ten auf , und die Worte künden von un¬
geheuerlichen Abschußzahlen bis zum
letzten Geschoß . Die Afrikakämpfer
schreiben in diesen Tagen an der letz¬
ten Strophe eines einmaligen Helden¬
liedes . Sie wird die stärkste sein , und
dem deutschen Volk künden , daß solches
Heldentum über den Zeiten steht , daß
solche Kämpfer im tiefsten unüberwind¬
lich sind .

Ein diplomatisches Kuriosum
Wen die Schweiz alles vertritt — Erweiterte Amtsräume in Vichy

Vichy , 14 . Mai
Würde man die Bedeutung einer diplo¬

matischen Vertretung nach der Zahl der
ihr angeschlossenen Länder und Einwoh¬
ner bemessen , dann stünde die Schweiz
in Vichy sicherlich an erster Stelle, . Die
Schweiz hat im Läufe des Krieges ihre
Amtsräume im „ Hotel des Ambassa¬
deurs " beträchtlich erweitern müssen . Da
man dort aber nicht in der Lage war ,
allen Anforderungen der Schweizer
Rechnung zu tragen , mußten diese sich
nach einem neuen Gebäude umsehen .
Ihre Wahl fiei auf die frühere amerika¬
nische Botschaft , in der unter der Aera
Leahy die Fäden für den Zerfall des
französischen Kolonialreiches gesponnen
wurden .

Ein rechenlustiger Leser wird bei der
Aufzählung der von der Schweiz ver¬
tretenen Staaten mit Hilfe eines Lexi¬
kons zu dem für ihn erstaunlichen Er¬
gebnis kommen , daß sie allein in Vichy
die Interessen von mehreren hundert
Millionen Bewohnern unseres Planeten
vertritt . Wir möchten uns auf die Be¬
nennung der Länder beschränken . Die
Schweiz ist mit dem Schutze franzö¬
sischer Interessen beaufragt in Kanada ,
Kolumbien , Kuba , Ekuador , USA , Guate -
Iama , Nicaragua , Italien und Aegypten .
Sie vertritt umgekehrt die Interessen
folgender Länder in Frankreich : Ver¬

einigte Staaten , Kanada , Chile , Kolum¬
bien , Kuba , Guatemala , Haiti , Nicaragua ,
Peru , San Salvador , Uruguay , Venezuela ,
Großbritannien einschließlich Nord¬
irland , Australien , Südafrika , Neu¬
seeland , Aegypten und Iran .

Die Wacht am Kanal . Im Felsgarten eines Gefechtsbunkers wird eifrig
die Frontzeitung studiert . (PK .- Aufn . : Kriegsberichter Koll-Atlantic )

BLICK IN DIE WELT

4000jähriges Germanengrab
Berent

Bei Arbeiten auf einem Grundstück in
Neupaleschken im Kreise Berent wurde
eine Grabstätte und Teile von Urnen
bloßgelegt . Es handelt sich qm eine aus
der jüngeren Steinzeit Rammende Grab¬
anlage . Die Bodenteile der Gefäße , die
sich wieder zusammensetzen ließen ,
gaben zu erkennen , daß die Gefäße zur
nordischen Gruppe der Kugelflaschen
gehören . Mithin hat das Grab ein Alter
von rund 4000 Jahren .

Ein ehrloser Briefschreiber
v Weimar

Eine kaum glaubliche Roheit gegen -
ü ( "r zwei Soldatenfrauen führte den 52-
jährigen Friedrich Knopf aus Nord¬
hausen vor das Sondergericht Erfurt . Er
schrieb an die Soldatenfrauen einmal ,
daß der Ehemann der Frau gefallen sei ,
im anderen Falle , daß der Mann schwer
verwundet sei . Beide Schreiben zeichnete
er mit angeblichen Namen von Kame¬
raden der beiden Soldaten . Die Nachrich¬
ten waren von Knopf völlig aus der Luft
gegriffen . Vor Gericht gab der üble

Deutsche Sicherungsfahrzeuge auf dem Marsch . — Die Boote , die unserBild zeigt , werden in erster Linie zum Minenräumen vor der Küste
eingesetzt . PK .-Aufnahme : Krimmel (Sch .)

Gerüchtemacher an , daß er nur einen
„Scherz " habe machen wollen , um den
Frauen einen Schrecken einzujagen . Für
seine gemeine Handlungsweise wurde
der Verleumder zu zwei Jahren Zucht¬
haus verurteilt .

Im Kirchturm getötet
Duderstadt

Als in Bodensee , Kreis Duderstadt ,
ein achtzehnjähriger Jungbauer das elek¬
trische Läutewerk der Kirche bedient
und den Strom wieder ausgeschaltet
hatte , geriet er mit einer unter Strom
stehenden Verankerung in Berührung
und wurde vom elektrischen Schlag ge¬
troffen , an dessen Folgen er bald darauf
verstarb .

Vom eigenen Fuhrwerk fiberfahren
Rostock

In Dütschow bei Parchim befand sich
ein 15jähriger Bauernsohn auf der Heim¬
fahrt vom Felde mit dem leeren Wagen
seines Vaters . Die Zügelleine hatte er
sich um den Hals gelegt . Dies wurde
ihm zum Verhängnis . Denn durch einen
Anstoß wurde er vom Bock herunter¬
gerissen und kam unter die Räder , die
über ihn hinweggingen . Er war auf der
Stelle tot .

Boot im Treibeis
Helsinki

Drei Robbenjäger waren mit ihrem
Boot , um Schutz gegen die schwere See
zu finden , zu den Eisgürteln nördlich der
Aalandsinseln gefahren . Das Boot
wurde alsbald im Packeis eingeschlossen ,
die Robbenjäger hatten im Nebel die
Orientierung verloren . Plötzlich aber
löste sich eine das Boot umschließende
Scholle von der großen Eisbank und trieb
im Meer umher . Häufig drohten größere
Eisschollen gefährlich zu werden , 33 Tage
irrten die drei in der Ostsee umher .

| Während dieser Fahrt verzehrten sie ihre
| gesamte Jagdbeute ., Endlich gelangten sie

nach Helsinki .

Siebenlinge geboren
Tokio

Wie aus Manila berichtet wird , hat
eine philippinische Frau in Gua -Gua ,
nordwestlich Manila , am 7 . Mai sieben
Knaben zur Welt gebracht . Allerdings
sind die Siebenlinge schon bald nach der
Geburt gestorben . (

Bei den Jüngern der „ Schwarzen Kunst
Die Buchdrucker waren „ akademische Bürger "

Mit den altehrwürdigen Worten
»Gott grüß ' die Kunst !« hat seit Jahr¬
hunderten jeder wanderiide Buch -
druckergehilfe die » Offizin « des Druck¬
herrn betreten , bei dem er in der frem¬
den Stadt nach Arbeit anfragen wollte .Von früh an hat der Buchdrucker seine
Arbeit stets als Kunst bezeichnet und
bewertet . Er ließ sich auch den Namen
eines »Schwarzkünstlers « nicht ungern
gefallen . Streng hielt er auf seine »löb¬
lichen Kunstgebräuche « . Er hatte ein
Recht dazu : Johannes Gensfleisch zum
Gutenberg , der vor mehr als 500 Jah¬
ren der Menschheit den Buchdruck
schenkte , war ein Mainzer Patrizier ;die Zünfte hatten damals den alten
Stadtadel aus Mainz vertrieben und so
ernährte sich Gutenberg als Sohn eines
nach Straßburg geflüchteten Mainzer
Eitters in der Verbannung mit Arbei¬
ten der Goldschmiedekunst .

Der Goldschmied hatte damals nicht
nur köstliches Geschmeide für reiche
Damen und prunkvolle Geräte für die
Kirchen zu formen . Er schnitt auch
Buchstaben in Stahl , um sie mit diesen
Stempeln in das Messing von Pet¬
schaften zu stanzen . So entstanden die
Inschriften der großen Wachssiegel ,mit denen der weise Rat der Stadt oder
auch die Kanzlei des Kaisers die Ur¬
kunden begültigte . Da kam Gutenbergauf den Gedanken , mit besonders schön
geschnittenen Stahlstempeln die Buch¬
staben einzeln in Messing zu schlagen
und von ihnen nicht Wachs - sondern
Bleiabdrücke zu machen . Diese Let¬
tern konnte er dann beliebig zu Worten
und Sätzen aneinanderreihen und eine
ganze Tafel von ihnen mit Rußfarbe
einschwärzen und auf Papier abklat¬

schen , wie das etwa Albrecht Dürer
Mit seinen Holzschnittplatten getanhat .

Noch ,hatte Luther seine Bibel nicht

in deutscher Sprache herausgegeben .
Nur ein Mann, der das Latein ' be¬
herrschte und auch mit all den selt¬
samen Abkürzungen , Akzenten und
Punkten vertraut war , die sdch in den
Texten eingebürgert hatten , konnte
solche Bücher abschreiben oder nun
abdrucken . Unt^r den Jüngern Guten¬
bergs fanden sich daher vor allem
Studenten und Magister der hohen
Schule zusammen . Da außerdem die
Universitäten die meisten Aufträge für
die Buchdrucker hatten , gehörten bald
überall die Schwarzkünstler zur aka¬
demischen Bürgerschaft . Sie hatten
z . B. auch gleich den anderen Ange¬
hörigen der Hochschulen das Recht ,den Degen zu tragen .

Der Buchdruckerlehrling mußte sich
freilich auch den akademischen Auf¬
nahmebräuchen fügen . Wie der »Fuchs «
in den studentischen Verbindungen
einen »Leibburschen « bekam , der ihn
in die Pflichten und Gebräuche seines
neuen Standes einzuführen hatte ,würde dem Buchdruckerlehrling als
»Anführgespan « ein älterer Gehilfe bei¬
gesellt , der seine Ausbildung leitete .
Hatte der Junge dann das Setzen und
Korrigieren , das Berechnen der Seiten rdas Einschwärzen und Einrichten und
das Drucken gelernt , so wurde er von
dem Druckherrn » losgesprochen «. Aber
er mußte nun erst den »Ladenvater «
der löblichen Buchdruckergesellschaft
des Ortes um Aufnahme in den Stand
der Gehilfen bitten , das heißt : »sein
Postulat verschenken .« Diese Auf¬
nahmefeier ging in den gleichen aeuhen
Formen vor sich wie bei den Studen¬
ten . Aber nur der wurde als ehrlicher
Gehilfe angesehen , der sie durchge¬
macht hatte .

Der Buchdrucker mußte früher das
Papier , das unter die Presse gelegt
werden sollte , zuerst anfeuchten , da¬

mit es die Farbe gut annahm . Mit dem
» Netzen « hatten es die Drucker über¬
haupt , und man ließ keine Gelegenheit
vorübergehen , auch die Kehle feucht¬
zuhalten . Wenn nun der Lehrling von
dem Druckherrn durch Handschlag
freigesprochen war , griffen ihn ein
paar kräftige Hände an den Armen
und Beinen und tauchten ihn mit der
Sitzfläche kräftig in einen der Bottiche ,wobei ein älterer Gehilfe als »Gautsch -
meister « noch einen Schwamm auf
seinem Kopfe ausdrückte . Diese
» Taufe ad posteriora «, die zweifellos
ein Ueberbleibsel alter Reinigungszere¬
monien ist , wurde und wird dem Ge¬
tauften sogar ausdrücklich durch einen
» Gautschbrief « bestätigt . Sonst kann es
ihm passieren , daß noch nach Jahren
die einst vergessene oder nicht nach¬
weisbare Reinigung von den Eier¬
schalen der Lehrzeit unversehens
nachgeholt wird .

So war die Ausbildung und das Le¬
ben des Buchdruckers geregelt durch
uralte Bräuche , sie besitzen noch heute
eine eigene Buchdruckersprache , deren
Ausdrücke dem Laien oft kaum ver¬
ständlich sind . Aber auch der moderne
Roman oder die Zeitung , die wir lesen ,kommen zustande mit Hilfe der Geräte
und Handgriffe , die ihren Ursprunghaben hinter den streng verschlossenen
Türen der Mainzer Offizin Gutenbergs .Denn zugleich mit seiner sorgsam be¬
hüteten Geheimkunst hat der Meister
eine der festgefügtesten und am treue -
sten an ihren Traditionen festhalten¬
den deutschen Zünfte geschaffen .

Dr . A Rudolf

Die unzuverlässige Magnetnadel
Seit wann kennt man die »Mißweisung «

beim Kompaß ?
Etwa bis zur Jahrhundertwende

war die Anschauung allgemein ver¬
breitet , daß Christoph Kolumbus auf
seiner Fahrt zur Entdeckung Amerikas

die Abweichung der Magnetnadel von
der reinen Nordrichtung zum erstenmal
bemerkt habe . Sie stützte sich auf eine
Notiz im Tagebuch des großen spani¬
schen Seefahrers , der etwa in der Mitte
des Atlantischen Ozeans unterm 13 . Sep¬
tember 1492 folgende Eintragung vor¬
nahm : »Heute bei Einbruch der Nacht
wichen die Magnetnadeln nach Nord¬
westen ab , am nächsten Morgen zeigtensie ebenso weit nach Nordosten .« Damit
schien der Beweis erbracht , daß Ko¬
lumbus der Entdecker der sogenannten
»Mißweisung « beim Kompaß war .

Dies ist jedoch in Wirklichkeit
keineswegs der Fall . Schon vor einem
Menschenalter wurde in Innsbruck ein
Sonnenkompaß * aus dem Jahre 1451
entdeckt , der bereits die Mißweisungs¬linie der Magnetnadel enthält . Später
wurden durch eine ganze Reihe von
Gelehrten immer wieder neue Nach¬
weise dafür erbracht , daß die für die
gesamte Seeschiffahrt so wichtige Ab¬
weichung der Magnetnadel schon lange
vor der Entdeckung Amerikas durch
Christoph Kolumbus bekannt gewesensein muß . Wie auf so vielen anderen
Gebieten der Naturwissenschaften und
Technik ist das alte China auch auf
diesem unserem Erdteil vorausgegan¬
gen . Schon in den Schriften des chine¬
sischen Astronomen Yih - hing , der um
das Jahr 700 lebte , soll sich folgenderSatz finden : »Beim Vergleich der
Magnetnadel mit dem Nordpol fand er
sie auf einen Punkt zwischen den
Konstellationen hu und wei gerichtet .«Wenn man diesen Vermerk in unsere
Sprache übersetzt , so ergibt sich fol¬
gende Erläuterung : »fand er sie um
drei Grad von der Nordrichtung öst¬
lich abweichend «. Angesichts der Ge¬
ringfügigkeit der Mißweisung , wie sie
in China merkwürdigerweise immer be¬
standen hat — in Peking soll sie nie
mehr als vier Grad betragen haben — ,ist diese Beobachtung in ihrer Genauig¬keit unbedingt bewundernswert . Mög¬
licherweise ist jedoch diese Natur¬

erscheinung noch viel früher im
»Reich der Mitte « bekannt gewesen ,da Yih -hing sich nicht als Entdecker
bezeichnete .

In Europa dürfte die Abweichung der
Magnetnadel von der reinen Nordrich¬
tung immerhin schon seit 1269 beob¬
achtet worden sein . Sie ist in der ersten
Hälfte des 13 . Jahrhunderts auch in die
Literatur eingegangen . Es konnte nach¬
gewiesen werden , daß eine besonders
starke Mißweisung um 82 Grad, die
1380 in London zu verzeichnen war ,damals bereits als solche erkannt wor¬
den ist . Mit diesen Forschungsergeb¬
nissen steht fest , daß von einer Ent¬
deckung dieser interessanten Natur¬
erscheinung durch Christoph Kolumbus
vor nunmehr rund vierhundertfünfzig
Jahren keine Rede sein kann . Dieser
hat auch selbst keinen Anspruch darauf
erhoben . Hätte der große spanische
Seefahrer als erster Mensch überhaupt
die Mißweisung beim Kompaß bemerkt ,so hätte er sich damit später sicher
noch eingehend beschäftigt .

Friedrich der Große als Dramatiker .
»Friedrich der Große und die . Musen «
betitelte sich eine Morgenveranstaltung
des Stadttheaters Görlitz . Der Drama¬
turg Dr . Heinz Wildhagen hatte aus
Dichtung und Kompositionen des Kö¬
nigs ein Programm zusammengestellt ,in dessen Mittelpunkt die Aufführung
der Komödie »Die Schule der Welt «
stand .

Kompositionsauftrag für Georg Blu¬
mensaat . Der Direktor der Gaumusik¬
schule in Posen , Hauptbannführer
Georg Blumensaat , hat von der Reichs¬
jugendführung den Auftrag erhalten ,die Musik zu einem großen Bewegungs¬
spiel zu schreiben , dessen Dichtung von
dem jungen Dramatiker Friedrich Wil¬
helm Hymmen stammt.
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Die Bildtelegraphie / Zu ihrem 15 . Jahrestag
Am 13 . Mai 1928 wurde der erste

deutsche Bildtelegraphenverkehr auf¬
genommen , und zwar zwischen Berlin
und der » Pressa « , der bekannten Köl¬
ner Presseausstellung , die zum ersten
Male die Bedeutung der öffentlichen
Nachrichtenmittel der Welt vor Augen
führte . Sie tat dies in sehr geschickter
und eindrucksvolle Weise , so daß sich
viele Besucher aller Länder noch der
Einzelheiten dieser umfassenden Aus .
stellug erinnern werde .

Hat der Laie eine ungefähre Vor¬
stellung , Wie eine solche Bildübertra¬
gung zustande kommt , die uns heute
zum Beispiel ermöglicht , Bilder von
Vorgängen in der Morgenzeitung zu
senden , die sich am Tage vorher auf
weit entfernten Kriegsschauplätzen ab¬
gespielt haben ? Vor allem gilt es den
Unterschied zwischen Fernsehen und
Bildtelegraphie festzuhalten . Beim
Fernsehen handelt es sich um die
Fernübertragung bewegter Vorgänge
d . h . also , es müssen nach einer Zeit¬
dauer von höchstens 1/20 Sekunde die
Bilder wechseln , damit das Auge den
Eindruck eines bewegten Geschehens
bekommt . Jedes Bild muß also inner¬
halb eines winzigen Zeitraums durch
den ferngesteuerten Strahl ( neuerdings
Elektronenstrahl ) jeweils ein ganzes
Bild erzeugen . Da man dazu bis etva
1929, also zur Zeit der Pressa , 10 000,
jetzt aber mehrere 100 000 Bildpunkte
zur Verfügung hat , kann man sich
denken , welche feinen Apparate ge¬
schaffen werden müssen , um das zu
ermöglichen . Beim nicht bewegten
Bild , das fernübertragen wird , hat man
Zeit . Man verschwendet zwar hier
auch keine Zeit , da dies technisch und
wirtschaftlich unzweckmäßig wäre .
Aber immerhin : auf ein paar Sekun¬
den mehr oder weniger kommt es nicht
an . So wird denn eine Photographie ,
die man mit und ohne Draht fernüber¬
tragen will , auf eine Walze gespannt ,
und dann läßt man sie durch den
Strahl abtasten . Das Trägheits¬
moment , das beim Fernsehen entschei¬
dend ist , ist hier also nicht so wichtig .
Unter dem Trägheitsmoment versteht
man die Neigung der Mechanik der
Apparate , nicht gleichen Schritt zu
halten mit der Schnelligkeit des
Strahls bei seinem Wandern über das
zu übertragende Bild .

Wie immer hatte auch diese tech¬
nische Entwicklung eine lange Vor¬
geschichte , angefangen vom Pantele -
graphen von Caselli , der schon in den

60er Jahren im französischen Nach¬
richtenwesen verwendet wurde , aber
wegen Unzulänglichkeit bald wieder
verschwand . In jahrelanger mühseliger
und von reichem <Erfindungsgeist zeu¬
gender Arbeit haben dann deutsche
Erfinder die Bildtelegraphie ent¬
wickelt . . Ihre zahlreichen Probleme
auch nur anzudeuten , erforderten eine
umfangreiche Arbeit . Immer wieder
türmten sich Schwierigkeiten auf der
Geber - wie auf der Empfängerseite .
Sie wurden in zähem Kampfe überwun¬
den .

Die erste Bildtelegraphie mußte na¬
türlich im Jahre 1928 großes Auf¬
sehen erregen . Es war wieder eine Er¬
weiterung der menschlichen Möglich¬
keiten und zugleich des physikalischen
Weltbildes erzielt worder .. Gewiß war
man durch den Rundfunk schon auf¬
gerüttelt . Man hatte sich noch - kaum
von dem Staunen darüber erholt , was
für Möglichkeiten in der Natur ver¬
borgen sind und wie kühn und wage¬
mutig der menschliche Geist die Natur
zwingen kann , ihm diese Geheimnisse
und Möglichkeiten preiszugeben . Der
Mensch ist im großen und ganzen doch

ein Augenwesen . Da * Auge ist sein
wichtigster Sinn . Seine Umwelt oder
Merkwelt ist im wesentlichen eine
Welt des Gesichtssinnes , der meist ver¬
bunden ist mit dem Tastsinn . Darum
wurde , nachdem der Rundfunk bis
1928 noch nicht auf den Gesichtssinn
hatte wirken können , da ja das Fern¬
sehen damals noch nicht möglich war
die Uebertragung von Bildern sehr leb¬
haft begrüßt . Es war damals die Zeit ,
als auch Tageszeitungen , gang ent¬
gegen ihren jahrhundertlangen Gepflo¬
genheiten , dazu übergingen , Bilder zu
bringen . Uns ist das heute selbstver
atändlich geworden , aber noch vor 15
Jahren hätte es uns sehr überrascht ,
in den Tageszeitungen Bilder zu sehen ,
Darum war auch die Fernbildübertra¬
gung ein so sehr begrüßenswerter
Fortschritt . Der Zeitungsleser will
nicht nur Buchstaben aufnehmen und
denken müssen , er fühlt sich dem Ge¬
schehen der Zeit näher , wenn sein
Blick unmittelbar bildhaft die Zeit¬
ereignisse , und vor allem die jüngst¬
vergangenen schaut , wie sie ihm die
Bildtelegraphie übermittelt .

Hans Hartmann

J &eLar Qautöcka am Schwimmer
Ein Mahnruf an die Nlchtschwimm er and Eltern

Der „ Urapfel " von Bock in gen
In einer Siedlung aus der Jungsteinzeit aufgefunden

Unter allen einheimischen Obstarten
kann sich der Apfel wohl der größten
Beliebtheit und weitesten Verbreitung
erfreuen . In Kulturgeschichte , Mytho¬
logie und Volksbrauch spielt er eine
überaus wichtige Rolle , was durch
zahlreiche Bauernregeln und Sprich
Wörter bezeugt wird . Bekanntlich sol¬
len schon im Paradies am »Baum der
Erkenntnis « Aepfel gewachsen sein ,
von denen einer genügte , um Adam
und Eva zum Sündenfall zu verführen .
In Wirklichkeit ist der Paradiesapfel
eine Erfindung späterer Zeiten , die in
dieser Frucht das Symbol der Frucht¬
barkeit und Liebe erblickte .

» Mammutbraten mit Aepfeln gar¬
niert « — so mag sich schon vor etwa
5000 Jahren die deutsche »Speisekarte «
dargeboten haben Neben Feuerstein¬
werkzeugen und Tierknochen aus jener
Zeit hat man nämlich regelrechte
kleine » Obstläden « entdeckt , die aller¬
dings nur in einer Anzahl versteiner¬
ter , kleiner Holzäpfel bestanden . Dem
Heimatforscher und Kreisbeauftrag¬
ten der Gauarbeitsgemeinschaft für

Die Schau der 500000 Tulpen
Sommerblumenschau am Berliner Funkturm

In sattem . Gelb , leuchtendem Rot ,
schneeigem Weiß und vielen Zwischen¬
tönen . prangen die Kinder Floras , die
man unter der Bezeichnung Tulpen
zusammenfaßt . Wenn gleich eine halbe

^ Million von ihnen an einem einzigen
Ort vereinigt ist , wie dies gegenwärtig
in der Sommerblumenschau am Ber¬
liner Funkturm der Fall ist , bietet
sich eine wahre Augenweide für den
Naturfreund . Man glaubt sich dort in
ein Märchenland versetzt , über das
eine gute Fee ein riesiges Füllhorn
voll Anmut und Schönheit ausgeschüt¬
tet hat .

Wegen ihrer Farbenpracht von der
kräftigsten bis zur zartesten Tönung
und ihrer Formenschönheit gilt die
Tulpe von jeher als ein „ besonders
dankbares Zuchtobjekt . Die Urheimat
dieser Blume sind Armenien , die Krim
und Kurdistan . Durch Busbeck , den
Gesandten Ferdinands I . in Konstan -
tinopet , wo sie damals bereits von den
Türken kultiviert , wurde , kam die
Tulpe zunächst nach dem westlichen
Europa , blühte 1560 in Augsburg , ge¬
langte 1573 zu Clusius nach Wien , 1577
nach England und Belgien und wurde

01629 schon in hundertvierzig Spiel¬

arten kultiviert . Besonders hoch
schätzte man diese wundervolle
Blume in Holland ein , wo ihre Zucht
zu manchen Entartungserscheinungen
und Uebertreibungen führte . In den
Jahren 1634—40 erreichte der »Tul¬
penrausch «, der sich in einem wilden
Spekulationsfieber im ganzen . Lande
auswirkte , in Haarlem seinen Höhe¬
punkt . Man bezahlte damals für eine
einzige Zwiebel dieser Blumenart bis
zu 13 000 holländische Gulden . Es gab
zu dieser Zeit Sammlungen mit mehr
als 500 klassifizierten Varietäten .

Die Sommerblumenschau am Ber¬
liner Funkturm will wie jedes Jahr
dem persönlichen Geschmack und der
Phantasie jedes einzelnen Blumen¬
liebhabers Rechnung tragen . Der eine
liebt den Steingarten mit seinen Pol¬
sterpflanzen oder buntfarbigen Früh¬
lingsrabatten , der andere wieder bevor¬
zugt Topf - und Zimmerpflanzen oder
das geschmackvolle Blumenfenster .
Die duftigen Kinder Floras sollen nie¬
mals in gekünstelter , steifer Anord¬
nung , sondern stets in frei zueinander
gestellten und ineinander verwobenen
Farbenflächen gehalten werden .

deutsche Vorgeschichte in der NSDAP .,
Oberlehrer W . Maates in Böckingen
bei Heilbronn , ist es neuerdings ge¬
lungen , in einer der Kultur der Band¬
keramik angehörenden Siedlungs¬
schicht aus der Jungsteinzeit einen
fünftausendjährigen Apfel aufzufin
den . Das Alter der winzigen , verkohl
ten Frucht , die nur einen Durchmesser
von vierzehn Millimeter besitzt , konnte
durch den Botaniker K . Bertsch in
Ravensburg einwandfrei festgestellt
werden . Es handelt sich hierbei um
einen einheimischen Paradiesapfel , aus
dem durch Kreuzung mit größeren
Wildäpfeln im heutigen Reichsgebiet
gegen Ende der Jungsteinzeit die er .
sten Kulturäpfel herausgezüchtet wur¬
den . Diese können auch noch auf ein
Alter von immerhin viertausend Jah
ren zurückblicken , dürften also gleich

-falls als ehrwürdige » Obstahnen « zu
betrachten sein

Durch jahrtausendelange Auslese
und Kreuzung hat man inzwischen
rund 1500 Sorten dieser prächtigen ,
wohlschmeckenden Baumfrucht her¬
angezogen . Als ihre Stammformen gel
ten : der in Südosteuropa und Vorder¬
asien beheimatete Stauchapfel , der
gleichfalls aus Vorderasien stam¬
mende , aber auch bei uns vorkom¬
mende filzblättrige Apfel , der in Nord¬
china , der Tatarei und Südsibirien
»ansässige « pflaumenblättrige Apfel ,
ferner der glattblättrige Apfel oder
Holzapfel , der bei uns wie in Frank¬
reich und England ein alter Waldbfium
ist . Seine Urheimat ist wohl auch
Asien . Auf die Herkunft des Apfels
aus Westasien läßt nicht,zuletzt das
häufigste europäische Vorkommen
von Wildäpfeln in Südrußland schlie¬
ßen . Die Früchte der Wildformen sind
kaum oder überhaupt nicht genießbar .
So zeigt sich uns eine fast lückenlose
Entwicklungsreihe des Apfels , in wel¬
cher der vorgeschichtliche Fund von
Böckingen ein wertvolles Glied dar¬
stellt . •

Wußten Sie schon . . .
. . daß die japanischen Hochzeits¬

kimonos oft einen Wert von Tausenden
von Yens haben ? Darum schaffen sich
nicht selten Dorfgemeinden einen sol¬
chen Prunkkimono an , der dann aus
mehreren • übereinander zu tragenden
Gewändern besteht , um den heiraten¬
den jungen Mädchen der Gemeinde
dies Prachtstück an ihrem Ehrentag
leihweise zu überlassen .

Mit dem Beginn der warmen Witte¬
rung zieht überall in den Freibädern
und an den Badeplätzen an den Ge¬
wässern wieder neues Leben ein .
Sonne , Luft und Wasser gelteh mit
Recht als die beste Medizin und ver¬
mitteln Erholung und Entspannung ,
Gesundheit und Frische ynd Kraft .
Jung und alt wollen die Freuden schö¬
ner Tage genießen , und so sind es denn
auch viele Millionen , die Woche um
Woche ins Freie streben . Leider sind
nun auch in jedem Jahre immer wie¬
der Unfälle zu verzeichnen , die zumeist
auf Unvorsichtigkeit oder Leichtsinn
zurückzuführen sind . So vermag denn
auch der Ertrinkungstod immer wieder
seine Ernte zu halten , zumal der Pro¬
zentsatz der Nichtschwimmer trotz
aller aufklärenden Bestrebungen doch
noch viel zu groß ist . Immer wieder
muß darum auch , der Mahnruf an
Nichtschwimmer und Eltern ergehen ,
das Schwimmen zu erlernen . Zumeist
ist anfangs nur eine gewisse Scheu zu
überwinden , weil es gilt , über die
ziemlich allgemein vorhandene und
psychologisch erklärliche Furcht vor
dem tiefen Wasser hinwegzukom¬
men . Der Uebergang ist jedoch mit
einer spielerischen Gewöhnung an das
nasse Element gar nicht so schwer zu
finden .

Erwachsene und Kinder sollen ihre
ersten Schwimmübungen , sofern sie
nicht mit einem Unterricht an der
Angel beginnen , im flachen Wasser
durchführen , so daß sie auch dann ,
wenn sie bis zur Brusthöhe im Was¬

ser sind , immer mit einem Bein ans
Grund bleiben können . Der Nicht¬
schwimmer wird so die ersten
Schwimmübungen ohne jede Furcht
durchführen können , und bald merken ,daß die Sache Freude macht . Mit dem
Gefühl der Freude wächst dann ganz
von selbst auch der Mut . Schwimmen
lernen sollen vor allem die Kinder , die
unter Aufsicht getrost schon früh mit
den ersten Uebungen beginnen sollen.Niemals soll man aber ängstliche Kin¬
der mit Gewalt ins Wasser zwingen ,sondern immer so lange warten , bis!"
sich eine Gewöhnung ergeben hat
Wenn die im gleichen Alter stehenden
Spielgefährten schwimmen können ,pflegen auch die Zurückgebliebenen
eine bestehende Hemmung leichter zu
überwinden . Aber nicht nur in der
Jugend , auch im Alter kann und soll
man noch mit dem Schwimmen begin¬
nen .

Jeder Deutsche ein Schwimmer .Jeder Schwimmer ein Retter ! So lau¬
ten die Forderungen , die immer wieder
im Kampf gegen den nassen Tod erho¬
ben werden . In diesem Jahre helfen
auch die Angehörigen der Deutschen
Lebensrettungsgemeinschaft überall ,um Nichtschwimmer zu betreuen . Der
Kampf gegen den Ertrinkungstod stellt
jedem Volksgenossen für sich und
seine Familie Pflichten . Frisch gewagt
ist halb gewonnen . Das alte Wort gilt
auch hier , und wer jetzt zeitig mit
dem Schwimmen beginnt , wird es be¬
staunt nicht bereuen .

Deutsche Leichtathletikmeisterschaft
Die Ausschreibung der 48 . Deutschen

Leichtathletikmeisterschaften am 24 .
und 25. Juli im Olympiastadion zu Ber¬
lin weist eine wesentliche Bestimmung
auf : bei der Meldung — bis spätestens
5 . Juli — muß die letzte Leistung des
Teilnehmers vermerkt sein . Auf Grund
der Teilnehmerleistungen werden die
wesentlich beschränkten Zulassungen
vergeben . Durch die Kürzung des Mei¬
sterschaftsprogramms wird eine wei¬
tere Anpassung an die Kriegsverhält¬
nisse erreicht . In folgenden Wettkämp¬
fen werden Meistertitel vergeben :
Männer : 100 - , 400- , 800- , 1500- und
500 m -Lauf , 110 m Hürdenlauf , 3000 -
m- Hindernislauf , Weit - , Hoch - und
Stabhochsprung , Kugelstoß , Diskus - ,
Hammer - und Speerwurf , 4x100 und
4x400 m-Staffel , Zehnkampf . Frauen :
100 m -Lauf , 80 m- Hürdenlauf , Weit -
und Hochsprung , Diskus - und Speer¬
wurf , Kugelstoß , 4x100 m-Staffel , Fünf¬
kampf .

Vom Bergwandern
Der stellvertretende Landesführer

der AV .-Bergwacht Wien , LG . Dir . Dr .
Hermann Hiltscher , gab hierzu folgende
Richtlinien :

Da es nicht möglich ist , allen Berg¬
wanderern ein einwandfreies bergstei¬
gerisches Verhalten beizubringen , mv.ß
das Bestreben der Bergwacht ' darauf
gerichtet sein , von jedem das zu ver¬
langen , war man von ihm nach seiner
Einstellung zu den Bergen überhaupt
erwarien kann . Aber ein Mindestmaß
gibt es für jedermann : Das ist die not¬
wendige Rücksicht auf andere Volks¬
genossen !

a ) Johlen , brüllen , schreien : Die
Rücksicht auf erholungsuchende Volks¬
genossen verbietet es , wahllos und un¬
beschränkt die feierliche Stille der
Bergwelt durch Lärm zu stören . Ein
richtiger Jodler verunstaltet zwar die
Bergesruhe nicht , aber — Hand aufs
Herz — wer kann dies wirklich ? Auch
klassische Musik paßt ebensowenig wie
Jazz zum Rauschen des Waldes .

b ) Lagerplätze : Viele Menschen ver¬
gessen auf der Wanderung ihre sonst
ganz gute Erziehung . Am Lagerplatz
wird Wäsche , die daheim fein säuber¬
lich zusammengelegt wird , wahllos auf
Baum und Strauch aufgehängt und ver¬
unziert weithin die Landschaft . Ebenso

werden Abfälle jeglicher Art achtlos
weggeworfen . Nach dem Verlassen bil¬det solch ein Lagerplatz ein traurige «
Bild . War der Platz gut gewählt , dann
kann ihn der nächste trotz der günsti¬
gen Lage nicht mehr benutzen , will er
nicht vorerst den Unrat des Vorgängers
wegschaffen .

c) Zäune und Gattertüren : Der Berg¬
wanderer muß auch stets daran denken ,daß Zäune von Bauern deshalb errich¬
tet werden , weil sie einen bestimmten
Zweck haben . Wer diesen nicht er¬
kennt , ist deshalb noch nicht berechtigt ,den Zaun zu beschädigen .

d ) Motorfahrzeuge auf Fußwegen :
Wenn es auch derzeit nicht wichtig ist,soll doch der Vollständigkeit hauer auf
die Unsitte hingewiesen werden , mit
Motorfahrzeugen jeglichen Weg zu be¬
nutzen und so das Motorengeknatter big
in die entlegensten Bergtäler , ja sogar
auf Berggipfel hinaufzutragen . Wege,die für den . Kraftverkehr nicht freige¬
geben sind , müssen dem Fußwanderer
bleiben .

Spott in Jiüxia
— Heinz Bayer (Mülhausen ),

der sich als Gebietsfachwart Fußball
um den Aufbau des Jugeridsports im
Elsaß sehr , verdient gemacht hat , starb
im Osten im Alter von 43 Jahren den
Heldentod . Er war im Februar 1941
aus Villingen (Schwarzwald ) nach Mül¬
hausen gekommen und dortselbst im
Lehramt tätig gewesen .

— Beim Leipziger Leicht¬
athletik - Sportfest wurde im
Weitsprung der Männer in diesem
Jahr zum erstenmal d.ie 7-m - Marke
überschritten . Albert (LSC .) erreichte
7,02 Meter . Bei den Frauen kam Thiel
(ATV . 45 ) in der gleichen Uebung auf
5,29 Meter .

— Die auf den 16 . Mai 1943 in Mül- .
hausen festgesetzte Veranstaltung der
Fechter um die Degen - Gaumeister¬
schaft mußte auf den Monat Juni ver - '
legt werden und findet in Straßburg
statt . Das genaue Datum wird noch '
veröffentlicht .

— Im Italienischen Box - ,
sport gibt es am Sonntag in Mailand
eine wichtige Entscheidung , da Mu- -
sina , der Europameister im Halb¬
schwergewicht , in einem Kampf um
die italienische Meisterschaft mit dem
aufstrebenden Martin zusammentrifft .

'
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23 . Fortsetzung )

Durch den dünnen Schleier des
Moskitonetzes sieht sie , daß er mit
geschlossenen Augen daliegt , sein
Gesicht ist achweißbedeckt . Sie hebt
das Moskitonetz zur Seite und trock¬
net behutsam seine Stirn . Dann setzt
sie sich auf einen Feldstuhl neben das
Bett .

»Mein ganzes Leben hast Du mir ka¬
putt gemacht — Du !« phantasiert Bob
Lewis weiter . »Immer mußte ich
gehen , wenn Du gekommen bist — Du
warst immer der erste ! Immer Du ! Mit
unbewegtem Gesicht hört Virginia
Larsen zu . »Peter Fischer ! Du . ich
habe Dich immer gehaßt . Du warst so
tüchtig , alle haben Dich bewundert ,
aber ich nicht — ich nicht !" Er lacht
kurz auf . »Diesmal , da bin ich tüchti¬
ger als Du — Du bekommst sie nicht
noch einmal ! — Die Schlange , die
Schlange . . . Du hast mir das Leben
gerettet . Warum ? Ich hab ' Dich nicht
gebeten .« — Langsam verändert Sich
Virginias Gesicht , wird gespannt und
gequält . Virgin , Virgin — hast Du Angst
um ihn ? Willst Du ihn retten , ja ? Gib
Dir keine Mühe — er ist tot — ja tot .
Rubber weiß , we^ er ist . Ich habe es
ihm gesagt , damit er fort muß . Damit
Du bei mir bleibst , Virgin , immer bei
mir bleibst !«

Mit vor Grauen weit geöffneten Au¬
gen starrt Virginia Larsen auf Lewis .

Er keucht vor Atemnot . Ohne sie wirk¬
lich zu sehen , spricht er weiter . »Vir¬
gin , sieh mich nicht so an . Du hast so
einen stummen Blick , der geht mitten
durchs Herz . Ich habe ihn verraten , ja
— aber sieh mich nicht so an , Virgin !«

Virginia springt auf , wie gehetzt
springt sie aus dem Zelt .

»Virgin , Virgin !« Ungehört verhallt
Lewis Ruf .

Sie tappt durch die halbe Dunkel¬
heit über die Lichtung . Rubbers Zelt
liegt unmittelbar neben dem Bungalow .
»Mr . Rubber « , ruft sie mit fast versa¬
gender Stimme , als sie das Tacken
einer Schreibmaschine hört .

Der Reporter erscheint am Eingang .
»Nun , schönes Fräulein Doc — wel¬
cher Besuch um diese galante Stunde !
Sie brauchen übrigens nicht weiter zu
reden . Will Rubber weiß alles ! Sie
wollen mich bitten , nichts gegen Peter
Fischer zu unternehmen , nicht wahr ?
Hätte ich von seiner früheren Braut
auch nicht anders erwartet . Er hat
hier eine große Aufgabe , ohne ihn geht
es nicht . . das wollten Sie doch sagen ,
nicht wahr ?«

Bittend faltet Virginia die Hände .
»Ja , Sie dürfen ihn nicht anzeigen , Mr .
Rubber , ich bitte Sie . Wenn ihn eine
Schuld trifft , dann hat er sie längst
gesühnt .«

. Rubber hebt fragend die Augen¬
brauen . »Gesühnt ? Wann , Miß Larsen ?
Womit , wenn ich fragen darf ? Soviel
ich weiß , ist Peter Fischer am Tage
des Urteils aus dem Gefängnis ausge¬
brochen und aus den Staaten geflohen ,
hat sich also seiner " Strafe entzogen .
Nennen Sie das gesühnt ?«

»Mein Gott , verstehen Sie mich denn
nicht ? Er hat doch seit Jahren nichts
anderes getan , als sein Leben einge¬

setzt um Menschen , die sich in Not be¬
finden , zu helfen . Wir verdanken ihm
hier die Rettung von vielen Tausen¬
den , die ohne ihn verloren gewesen
wären . Ich bitte Sie , Mr . Rubber , jetzt
geht es doch nicht mehr um eine Zei¬
tungssensation , jetzt geht es um das
Leben eines Menschen !«

Der Amerikaner bleibt unberührt .
»Pardon me , Miß Larsen « , erwidert er
überlegen , »um das Leben Peter Fi¬
schers ! Und das Leben eines Mörders
ist nach meiner Ansicht weniger wert ,
als eine gute Zeitungsüberschrift . —
stimmt 's ? «

Virginias Hand ballt sich in der
Tasche ihrer Reithose . »Ich wußte , es
hat keinen Zweck , Sie zu bitten . Sie
sind kein Mensch , der wie andere fühlt
und denkt . Aber ich warne Sie , ich
sage Ihnen , ich werde . . .«

Brutal fällt ihr Rubber ins Wort .
»Stop , Miß Larsen , Drohungen ziehen
bei mir nicht , daran bin ich nämlich
gewöhnt . Ich will Ihnen mal etwas
sagen . . .« Jetzt steht er vor Virginia
und reißt plötzlich ihre Hand , die
einen kleinen Revolver umklammert ,
aus der Tasche . »Was haben wir denn
da ? Oh , einen Revolver . . . Sieh mal
an !« Er dreht ihr mit brutalem Griff
die Waffe aus der Hand und unter¬
sucht sie . »Nicht einmal geladen und
auch noefj gesichert ? Liebe Miß Lar¬
sen , was wollten Sie eigentlich ? Mir
die Unterlagen ! abnehmen ? Den
Steckbrief vielleicht ? " Er lächelt iro¬
nisch . »Der ist leider nicht hier , Ehren¬
wort , so unvorsichtig ist Will Rubber
nicht .«

Virginia Larsen ist wie vor den Kopf
geschlagen . Ihre Hilflosigkeit nützt
Will Rubber aus . »Ja , und bevor wir
uns jetzt trennen , liebes Fräulein Doc ,

noch eins : Sollten Sie auf die Idee
kommen , Peter Fischer warnen zu wol¬
len , dann täte es mir leid , gegen eine
so reizende Frau vorgehen zu müssen .
Mit allen Mitteln vorgehen zu müssen ,
Miß Larsen !«

».Wir haben uns wohl nichts mehr zu
sagen , Mr . Rubber .« Virginia hat sich
gefaßt mit schnellen Schritten verläßt
sie das Zelt . Draußen surren die
Schwärme von Moskitos und Zikaden
gespenstisch , ein Papagei schreit , hoh¬
les Affengelächter ist ' zu hören . Der
nächtliche Urwald ist auf eine unheim¬
liche Weise . lebendig . Virginia er¬
schauert . Sie sieht Licht in Dos Pas -
sos ' Zelt und huscht hinein , nicht ah¬
nend , daß ihr Will Rubber nachsieht .V

Dos Passos sitzt vor einem Mikro¬
skop . Er untersucht Blutproben auf
Malariabakterien . Schlafen kann er
doch nicht . Erstaunt blickt er auf , als
die Zeltplane zurückgeschlagen wird
urtd Virginia erscheint . »Du ? Was ist
denn geschehen ? «

»Rubber weiß , wer Du bist !« stößt"sie gehetzt hervor .
»Rubber — woher ?«
»Frag nicht , das ist doch höchst

gleichgültig « , drängt Virginia . r ~>u
mußt fliehen . Heute Nacht noch !« Dos
Passos faßt ihre beiden Hände . »Nein ,
Virgin , das ist die Entscheidung ! Und
ich bin eigentlich froh , daß sie da ; st .
Was geschehen soll , geschieht immer !«

»Nein , das ist nicht wahr , die Polizei
weiß —doch nichts . Du bist noch frei ,
wir können fliehen — in die Dschungel
oder . . .« *

»Wir ? Hast Du »wir « gesagt , Vir¬
gin ? « forscht Dos Passos . Sein Atem
geht hastig .

»Ja , Peter !« Ich gehe mit Dir , wohin

Du willst . Mich hält jetzt nichts mehr !«
antwortet Virginia fest .

» Dich hält nichts mehr ? Dann hat
also . . .« Dos Passos ist nachdenklich
geworden . Warum fragst Du ? « beharrt
Vtrginia . »Das ist doch egal , ich gehöre
jetzt zu Dir für immer !«

Wortlos nimmt Dos Passos sie in
seine Arme . Mit einem tiefen Laut des
Glückes erwidert sie seinen Kuß .

Jemand räuspert sich hinter ihnen .
»Reizend , wirklich reizend !« sagt eine
zynische Stimme . »Es tut mir direkt
leid , dieses rührende . Idyll stören zu
müssen . Aber ich habe Sie gewarnt ,
Miß Larsen !«

Dos Passos läßt seinen Arm um Vir¬
ginias Nacken liegen . »Gut , daß Sie da
sind , Rubber , Sie ersparen mir einen
Weg , ich wäre sowieso zu Ihnen ge¬
kommen .«

» Das brauche ich doch nicht zu glau¬
ben , wie ?« lächelt Rubber infam .

» Doch , Mr . Rubber , ich pflege näm¬
lich nicht zu lügen ! «

»Seit wann eigentlich nicht mehr ?«
grinst der Journalist . »Mir haben Sie
noch vor kurzer Zeit erzählt , Sie sind
Dos Passos , und dabei sind Sie der
steckbrieflich gesuchte Mörder Peter
Fischer .«

»Jawohl , man sucht mich , aber ich
bin kein Mörder . Ich gebe Ihnen mein
Wort : Ich habe Freeman nicht er¬
schossen « , versucht ihn Dos Passos zu
überzeugen .̂

Der Reporter winkt hämisch ab .
»Kenn ' ich schon . Ist alt . Darüber hat
das Gericht leider schon entschieden .«

»Ja , aber nur , weil ich keinen Zeu¬
gen hatte . Mir allein wollte man nicht
glauben !« setzt sich Dos Passos für
sein Recht ein .

(Fortsetzung folgt )
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Wichtig für Inhaber
stillgelegter Gaststättenbetriebe
Zwecks Beantraguni der Stillegungs¬

beihilfe können Vordrucke bei den zu¬
ständigen Kreisgeschäftsstellen der
Reichsgruppe Fremdenverkehr in
Straßburg , Schlauchgasse 5 , in
Kolmar , Bahnhofsplatz 1 und in
Mülhausen , Stefan -Gray -Straße >2
angefordert werden .

Es ist dabei anzugeben , ob es sich um
einen Eigentumsbetrieb oder Miet¬
betrieb handelt

Die Lebensversicherungs¬
gesellschaften der DAF.

Im ersten Vierteljahr 1943 betrug der
Antragszugang bei der gesamten Ver¬
sicherungsgruppe der DAF . 190 942 An¬
träge mit einer Gesamt Versicherungs¬
summe von 173 Mill . RM . Daran sind
die inländischen Volksfürsorgegeschäf¬
ten mit rcL 116 Mill . RM . und die Ge¬
sellschaften des Deutschen Ringes mit
57 Mill . RM . beteiligt . Auch die Aus¬
landsarbeit , besonders der Volksfür¬
sorge , hat ßich außerordentlich gut ent¬
wickelt . Eis gingen im ersten Viertel¬
jahr 1943 rd . 38 000 Anträge mit einer
Versicherungssumme von 15 Mill . RM .
ein . Die entsprechende Antragssumme
aus dem 1 . Quartal 1942 bezüglich der
Gesamtversicherungsgruppe war 237,7
Mill . Die Antragssumme im
4. Quartal 1942 betrug 158,7 Mill . RM .

ngF • *
Herstellung von Elektrogeräten

Der Reichsbeauftragte für elektro¬
technische Erzeugnisse veröffentlicht
in Nr . 105 des »Reichsanzeigers « die
Anordnung Nr . 29 tFA 3) der Wirt¬
schaftsgruppe Elektroindustrie über die
Herstellung von Starkstrom -Schaltge -
rfiten . Danach ist die Herstellung von
Starkstrom - Schalt - , Steuer - und Re¬
gel - Geräten sowie von Elektro¬
magneten und Kleintransformatoren
für alle Anwendungszwecke ab
1. Juni 1943 nur bei Vorliegen einer
Herstellungsgenehmigung zulässig . Als
Herstellung gilt auch der Zusammen¬
bau von Einzelteilen . Einer Genehmi¬
gung bedarf nicht , wer Mitglied der
Fachabteilung 3 ( Apparate ) der Wirt¬
schaftsgruppe Elektroindustrie ist bzw .
laufend und regelmäßig die in Frage
kommenden Geräte vor dem 1. Februar
1943 gefertigt und dies bis zum 1 . Juni
1943 gemeldet hat . Anschließend wer¬
den in der Verordnung die in Frage
kommenden Geräte einzeln aufgeführt .
Erwähnt sei noch , daß Handwerks¬
betriebe ihre Meldungen und Anträge
über den zuständigen Reichsinnungs¬
verband einzureichen haben . Die An¬
ordnung gilt sinngemäß auch im
Elsaß .

Geheimrat Prof . Dr . Karl Diehl -
Freiburg gestorben

Am 12. Mai verschied in Freiburg
i. Br . der weit über . Deutschlands
Grenzen bekannte Nationalökonom Ge¬
heimrat Prof . Dr . Karl D i e h 1, In¬
haber des Adlerschildes de ® Deutschen
Reiches , im Alter von 79 Jahren . Leben
und Werk dieses bekannten deutschen
Nationalökonomen sind auf das engste
mit der Breisgauhauptstadt und ihrer
Universität verbunden .

Am 27 . März 1864 in Frankfurt a . M.
als Sohn des nachmaligen Senatspräsi¬
denten Diehl geboren , studierte er
später in Berlin , Halle und Jena , pro¬
movierte und habilitierte sich in Halle ,
um 1898 einem Ruf als Ordinarius der
Staatswissenschaften nach Rostock , ein
Jahr später einem Ruf nach Königs¬
berg zu folgen . Im Jahre 1908 wurde
er als Nachfolger von Prof . K . J .
Fuchs nach Freiburg berufen .

Mit Geheimrat Prof . Dr . phil . und
Dr . rer . pol . Diehl verliert die Univer¬
sität einen ihrer namhaftesten Vertre¬
ter , die deutsche Wissenshaft einen im
In - und Ausland gleicherweise geach¬
teten Gelehrten ^ Prof . Diehl ist der1
Vater des bekannten Staatsschauspie¬
lers Karl Ludwig Diehl . T.

Vergütungen für Luftschutzdienst und Lohnstop
Bei schwerem oder mit besonderen Gefahren verbundenem Dienst sind Ausnahmen zugelassen

Vergütungen und Entschädigungen
(Fahrgelder , Zehrgelder , Kleidergelder
usw .) , die der Betrieb den Luftschutz¬
dienstpflichtigen im Erweiterten
Selbstschutz und im Selbstschutz ge¬
währt , unterliegen als einmalige oder
laufende Zuwendungen den Vorschrif¬
ten über den allgemeinen Lohnstop .
Sie sind demnach nur zulässig , soweit
sie auf einer gesetzlichen Vorschrift
beruhen — also etwa den Ausfüh¬
rungsbestimmungen zum § 12 der Er¬
sten Durchführungsverordnung zum
Luftschutzgesetz — oder sowfeit sie in
der gleichen Höhe bereits vor dem
Stichtag des Lohnstops , also vor dem
16 . Oktober 1939 , im Betrieb üblich
waren . Ueber die Höhe der zu zahlen¬
den Vergütungen war in der angeführ¬
ten Durchführungsverordnung in der
Fassung zum 19 . Oktober , 1942 im
wesentlichen folgendes bestimmt :

1. Die baren Aufwendungen für die
Benutzung öffentlicher Beförderungs¬
mittel werden erstattet ; Inhaber von
Zeitkarten haben keinen Anspruch auf
Fahrgeldvergütung . Dagegen wird das
Fahrgeld nicht erstattet , wenn sich die
Dienstleistung im Luftschutz an der
Arbeitsstätte an die gewöhnliche Ar¬
beitszeit anschließt oder umgekehrt .-

2 . Bei stärkerer Abnutzung der eige¬
nen Kleidung wird eine Entschädigung
von 0,50 RM täglich gezahlt . Eine stär¬
kere Abnutzung der Kleidung ist je¬
doch nicht anzunehmen , wenn Arbeits¬
kleidung — nicht Schutzanzüge (Kom¬
binationen ) — zur Verfügung gestellt
wird oder wenn der Dienst im wesent¬
lichen in theoretischer Ausbildung be¬
steht .

3 . Bei bienstleistung im Luftschutz
außerhalb der Arbeitsstätte wird ein
Zehrgeld * von 1,50 RM gezahlt , wenn
die Dauer der Dienstleistung minde¬
stens 5 Stunden beträgt . Wird die ge¬
wöhnliche Arbeitszeit an der Arbeits¬
stätte um mindestens 3 Stunden über¬
schritten , "So ist das gleiche Zehrgeld
in Höhe von 1,50 RM zu zahlen . Erfor¬
dert indes die Tätigkeit an der Arbeits¬
stätte (gewöhnliche Arbeitszeit und
Dienstleistung im Luftschutz ) eine
12stündige ununterbrochene Abwesen¬
heit von der Wohnung , so erhöht sich

das Zehrgeld auf 2,— RM , bei einer
24 Stunden übersteigenden Abwesen¬
heit erhöht es sich auf 3, — RM .

Die angegebenen Beträge müssen von
den Betrieben des Werkluftschutzes ,
des Erweiterten Selbstschutzes und des
Selbstschutzes gezahlt werden . Diese
festgelegten Leistungen können somit
ohne Zustimmung des Reichstreuhän¬
ders gewährt werden . Um jedoch den
Betrieben die Möglichkeit zu
geben , besonders verantwortungsvollen ,
schweren , häufigeren oder mit beson¬
deren Nachteilen verbundenen Luft¬
schutzdienst über diese Beträge hin¬
aus zu entschädigen , hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
mit nachträglicher Wirkung vom
1. 1 . 1943 ab als Ausnahme vom Kriegs¬
lohnstop in den Fällen , bei denen nicht
eine Heranziehung zur Dienstleistung
im Luftschutz außerhalb des Wohn - ,

Arbeits - oder Aufenthaltsorte « in Frage
kommt , Zehrgelder bis zum Betrage
von 3,— RM für den einzelnen Ein¬
satz zugelassen (Reichsarbeitsblatt
Teil I Nr . 11/43 , Seite 227 ) . Somit kön¬
nen in diesen Fällen die Betriebe ohne
besondere Zustimmung des Reichs¬
treuhänders das vorgeschriebene - Zehr¬
geld von 1,50 RM oder 2,— RM auf
den Betrag von 3,— RM erhöhen . Nach
eigenem Ermessen kann der Betriebs¬
führer in luftgefährdeten Großstädten
bei häufigerem Luftschutzdienst als
alle 10 Tage , bei Nachtdienst von
Samstag auf Sonntag oder bei Sonn -
und Feiertagsdienst in diesem Umfang
über den gesetzlich vorgeschriebenen
Betrag hinausgehen , ohne sich eines
Verstoßes gegen den Lohnstop schuldig
zu machen . Weitere Zuwendungen , die
über die festgelegten Beträge hinaus¬
gehen , sind jedoch unzulässig .

Günstiger Stand der Reben im Elsaß
Alle Voraussetzungen fttr einen guten Herbst gegeben

Wie bei den Obstanlagen , so ist auch
bei den Reben dank des guten Ver¬
laufs des Winters der Stand allent¬
halben ein befriedigender . Der Aus¬
trieb ist in allen Lagen , sowohl den
niedrigen wie den Höhenlagen , durch¬
aus normal , der Samenansatz ist sehr
gut , so daß , wenn keine Witterungs¬
und Schädlingsschäden auftreten , auch
im Weinbau mit einem recht guten
Jahr zu rechnen ist . Der Verlauf des
Winters hat ein schönes , gleich¬
mäßiges Wachstum erlaubt , so daß die
Reben in der Entwicklung dem Vor¬
jahre um etwa zehn Tage voraus sind .
Das harmonische Wachstum gewähr¬
leistet auch ein rechtzeitiges Eintreten
des Reifeprozesses , was wiederum für
die Qualität sehr wesentlich ist . Im
Augenblick stehen wir vor der Reb¬
blüte . Wie bei den Obstbäumen und
Beeren darf auch die Rebe an der in
diesem Jahre zu beobachtenden reichen
Fruchtbarkeit teilhaben , deren Vollen¬
dung natürlich noch von der Art des
Sommers und des Herbstes abhängen .

Aber alle guten Voraussetzungen sind
gegeben . Durch den harmonischen Ver¬
lauf des Rebwachstums und die günstige
Witterung sind bis jetzt auch keine
Schädlinge aufgetreten , höchstens ein
vereinzelter Befall der Jungreben mit
der Kräusemilbe . Bei Anhalten einer
guten Witterung wird auch sie keinen
sonderlichen Schaden anrichten .

Die Arbeiten im elsässischen Wein¬
bau sind allenthalben weit vorange¬
trieben , wobei dem Rebbauern die Maß¬
nahmen zugutekommen , die vor Jahren
beim Umpfropfen als Bekämpfung gegen
die Reblaus angewandt wurden , näm¬
lich , größere Zwischenräume zvrfschen
den Stöcken und Reihen , Aufziehen an
Draht usw . Das erlaubt die Boden¬
bearbeitung mit dem Pflug , bringt also
eine große Vereinfachung und Erleich¬
terung mit sich . Damit ist der elsässi -
sche Weinbau dem badischin Reb -
bauern beträchtlich voraus . Alles in
allem : Die Aussichten für den elsässi¬
schen Rebbau sind dank des jahres¬
zeitlichen Einflusses sehr günstig .

Luftwaifenhelferinnen in ihrem Wirkungskreis
Sie haben eine verantwortungsvolle Aufgabe — Wie ist es mit Einsatz , Unterbringung , Gehalt und Urlaub ?

Die Front der Frauen im totalen
Krieg kennt keine Lücken mehr .
Ueberall leisten sie Kriegsdienst , auch
bei den Wehrmachtteilen als Nachrich¬
ten - und Stabshelferinnen . Durch ihre
in Treue und Verantwortlichkeit ge¬
leistete Arbeit ist der Austausch einer
bedeutenden Anzahl von Soldaten zur
kämpfenden Truppe ermöglicht .

Bei der Luftwaffe werden die
Helferinnen je nach Eignung , und so¬
weit es sich einrichten läßt , nach per¬
sönlichem Wunsch , als Fernschreibe¬
rin , Fernsprecherin , Funkerin , Flug¬
meldehelferin , Wetterdiensthelferin ,
bei der Flak , als Bürokraft und im
Sanitätsdienst beschäftigt . Jede Bewer¬
berin findet sehr bald das für sie
passende Gebiet und erhält eine fach¬
liche Ausbildung , die ein bis drei Mo¬
nate je nach Verwendung dauert . Dar¬
über hinaus erteilen Führerinnen , Offi¬
ziere und Unteroffiziere der Nachrich¬
tentruppe allgemeinen Unterricht .

Am Ende der Ausbildungszeit werden
die Anwärterihnen , - die jetzt zu Hel¬
ferinnen ernannt sind , eingekleidet , so¬
weit sie in den besetzten Gebieten ihre
Tätigkeit aufnehmen werden . Die Uni -
fotmkostüme aus blaugrauem Flieger¬
tuch sind ein Zeichen des besonderen
Schutzes im Hoheitsbereich der Wehr¬
macht . Die Helferinnen üben ihren

Dienst in geschlossenen Kameradschaf¬
ten aus unter der Führung einer meist
älteren besonders zuverlässigen Kame¬
radin . Diese Kameradschaftsführerin
betreut neben der Heimleiterin sowohl
im Dienst als auch im gemeinschaft¬
lichen Leben im Wohnheim die ihr
anvertrauten Mädels .

Die Diensteinteilung umfaßt die Ar¬
beitsschichten in der Dienstselle und
darüber hinaus einige Stunden in der
Woche für Schulung , Spiel und Sport .
Für Urlaub steht der Luftnachrich¬
tenhelferin in den besetzten Gebieten
dieselbe Zeit wie dem Wehrmachtange¬
hörigen zu . Sämtliche Luftwaffenhelfe¬
rinnen erhalten als Zivilangestellte der
Luftwaffe Bezüge nach dem Tarif für
den öffentlichen Dienst . In den besetz¬
ten Gebieten tritt hierzu eine Einsatz¬
zulage , die neben dem in der Heimat
weitergeführten Gehalt ausgezahlt
wird . Bei freier Unterkunft und Ver¬
pflegung ist diese Zulage ausreichend .

Der Gesundhe ' its zustand der
Luftwaffenhelferinnen wird angesichts
ihres verantwortungsvollen Dienstes
besonders sorgfältig überwacht . Jede
Helferin erhält bei Einsatz außerhalb
der Heimatluftgaue truppenärztliche
Heilfürsorge . -Vielfach stehen für
kurze Erholungsurlaube von drei bis
vier Tagen , die öfter eingeschaltet

werden , schön gelegene und bequeme
Erholungsheime zur Verfügung .

Vor allen andern Kriegsdiensten der
deutschen Frauen sind die Helferinnen
der Luftwaffe auf ihrem Posten un¬
mittelbar am Kriegsgeschehen beteiligt .
Es gibt zahlreiche Beispiele von ihrem
tapferen Ausharren und geistesgegen¬
wärtigem Verhalten im Flugwachkom¬
mando während Fliegeralarms . Keine
Gefahr darf die Helferin in ihrem
Dienst beirren , wenn z . B . während
eines zweistündigen Alarms 2800 Mel¬
dungen einlaufen , von deren exaktem
Empfang i^nd genauer Weitergabe der
Verlauf des Kampfes und Menschen¬
leben mit abhängen . In solchen Stun¬
den höchsten Einsatzes hat sich zu
vielen Malen gezeigt , daß diesen
Frauen und Mädchen ihr Dienstkleid
wahrhaft ein Zeichen innerer Haltung
ist . B . A.

Die Walsheim -Brauerei AG . , Saar¬
brücken , weist auch für 1941/42 ledig¬
lich außerordentliche Erträge , und
zwar in Höhe von 0,21 (0,22 ) Mill . RM
aus , so daß trotz wesentlich verringer¬
ter Anlageabschreibungen von 0,04 (0,22)
Mill . RM wieder ein Verlust von 70 444
(452 027 ) RM entsteht , um den sich nun¬
mehr der Gesamtverlust auf 868 407
(797 962 ) RM erhöht bei einem AK . von
1,12 Mill . RM .

Weniger Sortiments
in Kindernährmitteln

Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit ,
alle entbehrlichen Arbeitskräfte für die
Reichsverteidigung freizumachen , er¬
scheint es weiterhin nicht mehr ver¬
tretbar , die Arbeitskräfte für eine
Fertigung einzusetzen , die in ihrer
Vielfältigkeit unter den augenblick¬
lichen Verhältnissen nicht mehr ala
lebensnotwendig und als für die Säug¬
lingsernährung unbedingt erforderlich
bezeichnet werden kann . Auf Grund
dieser Ueberlegungen hat der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirt¬
schaft das Verzeichnis der zum Bezug
zugelassenen Kinder -Getreidenährmit¬
tel gekürzt . Durch die verbliebenen
Kindernährmittel ist die Befriedigung
aller berechtigten Verbrauchsan¬
sprüche weiterhin gewährleistet . Eine
Rationskürzung tritt nicht ein .

„Vereidigter Buchprüfer"
Die bisherige Berufsbezeichmmg

«vereidigter Bücherrevisor « wird auf
Grund der Verordnung über den Zu¬
sammenschluß auf dem Gebiet des
wirtschaftlichen Prüfungs - und Treu¬
handwesens vom 23 . 3 . 1943 durch die
Bezeichnung »vereidigter Buchprüfer «
ersetzt . Die Führung der Bezeichnung
»Bücherrevisor « ist nach Maßgabe die¬
ses Gesetzes ab 1. 6 . 43 verboten . Mit
Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Stra - -
fen wird bestraft , wer ohne als Buch¬
prüfer öffentlich bestellt zu sein , sich
als Buchprüfer bezeichnet oder sich
eine ähnliche Bezeichnung beilegt .
Ebenfalls wird die unbefugte Führung
einer auf die Mitgliedschaft in der
Reichskammer der Wirtschaftstreu¬
händer hinweisenden Bezeichnung mit
Strafe belegt .

Wirtschaftliche Kurzberichte
Die HV . der Badischen Bank , Karls¬

ruhe , am 12 . Mai nahm den Geschäfts¬
bericht für 1942, der eine weitere Aus¬
dehnung des Geschäftsumfanges betont ,
zur Kenntnis . Es wurde beschlossen ,
aus dem bilanzmäßigen Ueberschuß von
wieder 720 000 RM auf das im Vorjahre
von 8,0 auf 10,4 Mill . RM berichtigte
AK . unv . 5 % Dividende auszuschütten ,
wobei 5197 RM dem Treuhandvermögen
zugeführt werden , und den Rest von
200 000 RM auf neue Rechnung vorzu¬
tragen .

Allg . Gold - and Silberscheideanstalt ,
Pforzheim . Die HV . am 12. Mai be¬
schloß , aus dem Reingewinn einschl .
Vortrag mit 93 730 (82 425) RM eine
Dividende von wieder 6 % auf das AK .
von 1,2 Mill . RM mit 72 000 RM auszu¬
schütten und den Rest von 21 730 RM
auf neue Rechnung vorzutragen .

Spenden für nationales soziale und
andere gemeinnützige Zwecke , an der
Spitze der NSV .-Beitrag und die Spen¬
den zum WHW ., können nur demjeni¬
gen Teil des Einkommens entnommen
werden , der nach Abzug der Einkom¬
mensteuer oder Körperschaftssteuer
vom Einkommen verbleibt . Sie können
demgemäß nicht vor der Berechnung
dieser Steuern vom Einkommen abge .
zogen werden . Das gleiche gilt für
Stiftungen .

Erleichterte Obsteinfuhr . Auf Grund
der geltenden pflanzenpolizeilichen
Einfuhrvorschriften ist angeordnet
worden , daß Sendungen mit Obst (ein¬
schließlich frischer Kirschen ) , die zu
Geschenkzwecken zum eigenen Ver¬
brauch des Empfängers eingehen und
im Einzelfall nicht mehr als 15 kg Obst
enthalten , auch ohne Vorlage eines Ur¬
sprungs - und Gesundheitszeugnisses
und ohne pflanzenpolizeiliche Unter¬
suchung eingeführt werden dürfen .

det £ uftseÄtu *z
braucht dringend den Fernsprecher nach
Luftangriffen . Darum führe Du dann

keine Privatgespräche !

Der Kleine blieb Sieger
Von Öltea Miclescu

Vlad Frunza ist Bauer mit Leib und
Seele , dem Boden ergeben , verliebt
in Saat und Ernte . Und sein Vieh hält
er Goldes wert . Das Dorf schätzt ihn ,
er ist Gospodar — ein Wirt , wie kein
zweiter . Weib und Kinder nennt er
sein , das Weib , mehr als ihm zuweilen
lieb ist , denn sie ist kein leichter Mensch ,
und daß 6ie siebenmal ins Wochenbett
mußte , hat sie welk werden lassen vor
der Zeit . xIn seiner Wirtschaft hat Vlad eine
besondere Liebhaberei : seine Hühner .
Und wenn mal eins in den Topf soll ,
gehen lange ' Verhandlungen voraus ,
ehe Axenia das Messer zücken darf .
Nun ist es wieder so weit . Die Argu¬
mente sind schlagend : Uebermorgen ist
Feiertag — Petru si Pavel — die wollen
geehrt sein und eine ciorba cü pui —
eine Hühnersuppe —« ist die rechte
Reverenz . Na ? Vlad hat zustimmen
müssen , doch hat er sich die Wahl des
Opfers ausbedungen und nun tritt er
als Todesengel in den Hof . Neunzehn
Hühner hat er und zwei Hähne — den
Großen und den Kleinen ! Und wahr¬
scheinlich wird der Kleine dran glau¬
ben müssen , denn der Große ist ein
Prachthahn . Hennen kommen nicht in
Frage , denn sie legen Eier , und Eier
bringen Geld ! Vlad 's Auge fällt auf
den Hahnenthron , den Misthaufen .
Auf dessen Gipfel — ein kleiner Gau -
risankar aus Kuhmist und nassem
Stroh — steht der Hahn , sträubt den
Federkragen und schwenkt die Schwin¬
gen wie einen Mantel , den der Schnei¬
der zu groß geschnitten hat . Aber —
Vlad fährt sich kratzend unter die
Fellmütze — das ist ja gar nicht der
Große , rotgefiederte mit dem Schweif ^
buschen , so wallend , als hätte er seine
drei Jahre bei den Jägern gemacht .
Nein , der Weiße ist 's , der kleine schä¬
bige Junghahn , den er für die Suppe

bestimmt hat . Nun hält er Heerschau
ab über neunzehn Hennen und sieht
zu , wie sie gackeln und krackein und
»Lotterie « .spielen , das heißt in die Luft
gucken während sie scharren . Und
dann sehen sie erst nach , ob sie »ge¬
wonnen « haben .

»AI dracului — so ein Teufelshahn !«
Vlad guckt staunend auf den Zwerg ,
mit dem er die Heiligen hatte ehren
wollen . Und in diesem Augenblick
kommt der Rote wie ein Goliath daher .
Nun — als Schleuder hat der Kleine
höchstens die Dreckschleuder seiner
Beine zur Verfügung . Und er spritzt
dem Angreifer eine Prise Mist ent¬
gegen . Dann beginnt ein Kampf , der
Vlad Bewunderung abringt . Der Rote
schlägt dem Weißen die Sporen um den
Kopf , daß es staubt , und der Weiße
bleibt keinen Schnabelhieb schuldig .
Die Köpfe vorgestreckt , stehen die
Paukanten sich gegenüber , dann fah¬
ren sie auf und schnellen die wehr¬
haften Fänge vor . Das Gelb der Füße
wird rot , die Federn fliegen und von
den Kämmen tropft 's . Die Hennen aber
scharren mit der ganzen Ahnungslosig -
keit des Weibes nach Leckerbissen .
Der ungleiche Kampf wäre wohl trau¬
rig ausgegangen , hätte nicht Vlad einen
Eimer erwischt und mit einem Wetter¬
sturz die Kampfhandlungen gestört . So
entflattert der Rote mit Flügelschlag ,
der Kleine aber kann nicht mehr — er
kollert vom Misthaufen . Doch unten
richtet er sich auf , nimmt den Kopf aus
dem zerfetzten Kragen hoch , weht mit
den traurigen Schwanzresten und gibt
ein Kikeriki von sich , das aus der
Kehle eines mutierenden Gymnasiasten
zu kommen scheint . Dann sinkt er um .

»Schnell das Messer , ehe er veren¬
det ! schreit Axenia . Allein Vlad winkt
ab . Er wird ihn heilen und retten .

Und zärtlich nimmt er den wackeren
Kämpen auf den Arin .

»Laß gut sein , Weib , der verendet
nicht ! Er hat sich sein Leben ehrlich
verdient ! Wer so brav kämpft , wie der ,hat ein Recht auf das Leben ! Und aus
ihm wird noch einmal was Großes !«

»Und Peter und Paul und die Hüh¬
nersuppe , he ? Ich schlacht ' den Roten !«

»Untersteh - Dich ! Der soll nur mal
auskosten , was es heißt — neuzehn —
mal verheiratet sein ! Nimm eine
Henne , wenn Dil das Herz hast !«

» Das geht nicht , sie legen !« — »Dann
leg Dich dazu !«

Und Vlad verschwindet mit dem Pa¬
tienten .

Zu Petru si Pavel aß man statt der
Hühnersuppe einen »Borsch cu fasuli «,eine rote Rübenbrühe mit Bohnen . Und
die Heiligen waren deswegen auch
nicht böse .

Der Tiaum des Kaisers
Kaiser Karl V . war auf der Jagd von

seinem Gefolge abgekommen . Er be¬
trat eine abgelegene Schenke und ver¬
langte etwas zu trinken , als sich vier
verdächtige Gesellen aus der dunklen
Ecke erhoben .

Der erste sagte : »Ich habe geträumt ,
„der Rock stünde mir gut .« Und er zog
dem Kaiser , den die drei anderen fest¬
hielten , den Rock aus .

Der zweite hatte vom Kollet ge¬
träumt , der dritte vom Hut , und sie
nahmen beides an sich . Als der vierte
nach dem kostbaren Jagdhorn griff ,
wandte der Kaiser ein , damit könne
nicht jeder umgehen , er wolle dem
neuen Besitzer zuvor den Gebrauch
zeigen .

Rasch stieß Karl V . das ^ Fenster auf
und blies . das kaiserliche Signal . Es
dauerte nicht lange , da kamen einige
Jagdgehilfen , die mit Erstaunen ihren
Herrn halbentkleidet in der Schenke
stehen sahen .

Der Kaiser wandte sich zu den Raub¬
vögeln mit den Worten : »Nun ist an

mir die Reihe zu träumen . Ich habe
geträumt , daß ihr alle vier nebenein¬
ander an einem Baum gehangen hättet .
Eure Träume sind in Erfüllung ge¬
gangen . Meine Jäger werden dafür
sorgen , daß auch ich nicht umsonst ge¬
träumt habe . « J . M . R i 11 e r .

Quersumme dreizehn
Erzählung von Willi Wegner

Morgens um 10 .30 Uhr traf ich in
Breslau ein , ging und gab meinen
Koffer auf . Ich hatte Zeit bis zum
Nachmittag und wollte mir die Stadt
ansehen . Und alles andere . Am Au 'f-
bewahrungsschalter empfing ich einen
farbigen Zettel aus feingegliederter
Hand . Einhundertvierundachtzig stand
darauf , auf dem ZetteL »Oh « , meinte
ich beiläufig , »Quersumme dreizehn !«

»Wieso ? lächelte das hübsche Fräulein
am Schalter und gab meinem Gepäck
von Berufs wegen einen zartamtlichen
Tritt . Ich erklärte es ihr . »Eins , vier
und acht ergeben dreizehn ; und drei¬
zehn ist meine Glückszahl .«

In diesem Augenblick erschien ein
zweites , älteres Fräulein auf der Bild¬
fläche .' Es legte seine derbknochige
Rechte in jenes feingegliederte Händ¬
chen und sagte : » Guten Morgen !« Das
war die Ablösung .

Die , die mir die Nummer gegeben
hajte und nun abgelöst worden war ,
langte nach Hut und Mantel und ver¬
schwand durch eine kleine Seitentür .

Als ich jedoch wenige Minuten später
zum Hauptportal hinaus wollte , sah ich
sie wieder . Sie ging vor mir her . Ich
pirschte mich an sie heran .

»Entschuldigen Sie «, sagte ich , » es
handelt sich um meine Glückszahl .«

Sie lächelte wieder . Außerdem duf¬
tete sie .

»Ist das französisches Parfüm ? « fragte
ich .

»Nein , 4711 « , entgegnete sie und hörte
nicht auf zu lächeln .

»Großartig !« ereiferte ich mich . »Wie¬
der eine Quersumme dreizehn !«

» Ihre Glückszahl !? «
»Ja ! — Darf ich Sie übrigens einladen

zu einer Tasse Kaffee ? «
Darauf gingen wir in eine Kondi¬

torei . Hier ermittelten wir , daß meine
Begleiterin am 3 . Januar und ich am
30 . Juni geboren worden waren . Auch
hier ließ sich die Quersumme dreizehn
nicht ableugnen .

»Liesbeth oder Erika — ganz gleich ,
wie Sie heißen mögen — Sie müssen
meine Frau werden !« rief ich im Ueber
Schwange meiner Freude .

»Wegen der Glückszahl ? « lächelte die
Kleine und legte mir ihre feingeglie¬
derte Hand auf nen rechten Oberarm .

Später zahlte ich — es machte eine
Mark dreißig ; Quersumme dreizehn —
und dann gingen wir .

»Wohin ? « fragte ich .
Sie zögerte . Schließlich sagte sie : »Es

tut mir leid . Wegen Ihrer Glückszahl ,
meine ich . — Ich steige hier jetzt in die
Straßenbahn , da ich um 13 Uhr an der
Endstation der Linie 13 eine , wenn auch
ganz harmlose Verabredung habe !«

Sie winkte mir mit ihrem feingeglie¬
derten Händchen noch recht lange
nach . Und lächelte . . .

Ich nicht .

Novalis - franzSsisch . In Paris (Edi -
tions Montaigne — zweisprachige
Sammlung ) erscheint eine französische
Uebertragung von Novalis „ Hymnen an
die Nacht " und den „ Geistlichen Lie¬
dern " . Geneviere Bianquis hat sie über¬
setzt und ein Vorwort dazu geschrieben .

Deutsche Woche in Schanghai . Zur
Darstellung deutscher Kulturwerte auf
den Gebieten der Literatur , der Musik
und der bildenden Kunst wird in
Schanghai eine »Deutsche Woche «
durchgeführt . Es sind Filmvorführun¬
gen , ein Theaterabend mit »Don Car¬
los « , ein Kammermusikabend , ein
Sinfoniekonzert sowie eine Ausstellung
»Deutsches Buch und Bild « vorgesehen .

:
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Müßige Mäulei
Die müßigen Mäuler , die die schöne ,

klare Luft dieser wunderbaren Vor¬
sommertage mit ihrem Tratschen und
Flüstern stickig machen , sind der
schmarotzende Ballast am gesunden
Körper der Volksgemeinschaft . Die
anderen aber , die für unseren Sieg
schaffen und wirken , haben ein Recht
dazu , diesen Ballast abzustoßen und die
Meckerer und Müßiggänger mit einem
eisernen Ring des Schweigens zu um¬
geben . Wir brauchen Tatmenschen und
keine müßigen Schwätzer und Zu¬
schauer . Man wird mit ihnen so ver¬
fahren , wie sie es verdient haben . Wer
in diesen dreieinhalb Jahren noch
nichts gelernt hat , dem ist auch nicht
mehr zu helfen . Wer sich für zu gut
hält , an unserem entscheidenden Waf¬
fengang mitzuhelfen , der hat jedes
Recht verwirkt , in Zukunft in einem
freien Deutschland zu leben und Nutz¬
nießer unseres Kampfes zu sein . Die
müßigen Mäuler , die Bierbankstrate¬
gen , Kaffeetanten , die Herumlungerer
und Schwadroneure — sie alle sind es,
die die Leistung unserer heldenhaft
kämpfenden Front immer wieder
schmälern und Stickstoff in die reinste
Atmosphäre tragen . Wir aber brauchen
gesunde , reine und klare Luft und
werden dafür sorgen , daß diese Luft
rein bleibt . Die müßigen Mäuler , die
Schwachen und Energielosen , die ewi¬
gen Tadler und Besserwisser werden
in Zukunft keinen Platz mehr in unse¬
rer Volksgemeinschaft haben , denn sie
sind ein lästiger Ballast , dessen wir
uns zu entledigen wissen werden .

Wir werden bis zum Endsieg marschieren
Kreisleiter Schall sprach zu Politischen Leitern der Kreise Molsheim und Strasburg

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert voi

heute 21 .59 bis morgen 5 .27 Uhr .
*

Die Muttertagsfeierstunden finden in
sämtlichen Ortsgruppen des Kreises
Straßburg einheitlich am Samstag ,
15. Mai , um 20 Uhr statt . .

*
Das Musikkorpsder Schutz¬

polizei gibt heute Freitag , von 11 .30
bis 12 .30 Uhr , unter der Leitung von
Musikmeister Heinrich Polensky , ein
Konzert in der Siedlung des 2 . Po¬
lizei - Wachbataillons im Orts¬
teil Grüneberg (Schirmecker Straße ) .

*
Die ehemaligen 143er treffen

sich am Sonntag , 16 . Mai , um 15 Uhr ,
im Gasthof »Zum Fischer «, Kinder¬
spielgasse .

#
Frau Margareta Peter , Mutziger

Straßte 7 begeht heute ihr 8 4. Wie¬
genfest .

♦
Im heutigen Anzeigenteil veröffent¬

lichen wir eine Bekanntmachung über
neue ortspolizeiliche Vorschriften
zum Schutze d er ö f f en 11 i ch en
Anlagen , auf die wir besonders
hinweisen .

Violinabend Siegfried Borries . — Am
Dienstag , 18 . Mai , gibt der bekannte
Geigenkünstler Siegfried Borries im
Saal des Sängerhauses ein Konzert .
Siegfried Borries ist Träger des
NationalenMusikpreisesfür
Violine 1939 und erster Kon¬
zertmeister der Berliner
Philharmoniker . Sein hohes
geignerisches Können und seine glän¬
zende Technik wecken überall den
stürmischen Beifall eines begeisterten
Publikums . Das Programm bringt
Werke von Tartini , Bach , Mozart (Vio¬
linkonzert D-dur ) , Corelli , Paganini ,
Richard Strauß und Sarasate .

Rheinwasserstand vojn Donnerstag .
Konstanz 333 (332) ; Rhelnfelden 237
(240 ) ; Breisach 199 (203) ; Kehl 266 (274) ;
Straßburg 252 (258) ; Karlsruhe 411
(412 ) ; Mannheim 285 (278 ) ; Caub 173
( 161) .
Hllllllltllllllllllllllllllf llltllllllllllllllllflllfllftlllllllltllll

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 14. Mai :

Reichsprograimn : 12.36—12.44 Uhr : Der Be¬
richt der Lage .' — 15 .00—15.30 "Uhr : Weisen von
der Waterkant . — 15.30— 16 .00 Uhr : Bach ,Beethoven (Violinmusik ) . — 16 .00—17.00 Uhr :
Aus Oper "Und Konzert . — 17 .15— 18.30 Uhr :
Tänzerische Charakterstücke . — 18.30—19.00
Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.00—19 .15 Uhr : Wehr¬
machtvortrag . — 19.15— 19.30 Uhr : Frontbe¬
richte . — 19.45—20 .00 Uhr : Dr . Goebbels -Ar¬
tikel „ Das große Wagnis " . — 20 .15—21.00 Uhr :
Beliebte Unterhaltungsweisen . — 21 .00—22.00
Uhr : Musik im Mai .

Deutschlandsender : 17.15—18 .30 Uhr : Von
Reznicek bis Schadewitz (Leitung : A . Nilius ) .
— 20 .15—21 .00 Uhr : Sinfonische Musik von Karl
Hof Uf r . — 21 .00—22.00 Uhr : „ Albert Lort -
zings Berliner Jahr " ,

Am Donnerstag sprach Kreisleiter
Paul Schall zu den im Straßburger
Kreishaus der NSDAP , versammelten
Kreisamtsleitern und Ortsgruppenlei¬
tern der Kreise Straßburg und Mols¬
heim . Der Kreisleiter nahm in grund¬
sätzlicher Weise Stellung zur politi¬
schen und militärischen Lage und zu
wichtigen Maßnahmen , die der natio¬
nalsozialistischen Idee zum endgültigen
Durchbruch im Elsaß verhelfen sollen .
Eingehend befaßte er sich mit den
durch die totale Kriegführung beding¬
ten Maßnahmen wie Stillegung bezw .
Zusammenlegung von Geschäften und
dem Arbeitseinsatz . Mit besonderer
Genugtuung stellte der Kreisleiter das
hervorragende Ergebnis der
letzten Altpapiersammel -
a k t i o n in den Kreisen Straß¬
burg und Molsheim fest Wäh¬
rend Straßburg mit einem Ge¬
samtergebnis von 102 Tonnen
an vierter Stelle von allen
Kreisen des Gaues steht ,
lasse sich für den Kreis Mols¬
heim nach den bis heute vorliegenden
Teilergebnisse sagen , das die letzte
Sammlung um ein vielfaches übertrof¬
fen wurde . Dieses Ergebnis sei vor
allem auf den vorbildlichen
Einsatz der Partei , besonders
der Politischen Leiter und der Hitler -
Jugend zu danken . Es beweise aber ,
wie auch das großartige Ergeb¬
nis des Sammeltages der
Wehrmacht , daß die Ein -
satzfreude und Opfer¬
bereitschaft der elsässi -
schen Bevölkerung mit den
steigenden Aufgaben des
Krieges Schritt halte . In die¬

sem Zusammenhang verlas der Kreis¬
leiter ein Schreiben des Standortkom¬
mandanten von Straßburg , General¬
major Vaterrodt , in dem der vor¬
bildliche Einsatz der Partei und die
Opferfreudigkeit der Straßburger Be¬
völkerung am Sammeltag der Wehr¬
macht Dank und Anerkennung ausge¬
sprochen wird . Der General
s t e 111 e f e s t , d a s sichdasSam -
melergebnis in Straßburg
gegenüber dem Vor 'jahre
mehr als verdoppelt habe ,
und von 123472,42 RM auf
249 059 RM gestiegen sei .

Der Kreisleiter umriß dann die
FührungsaufgabendesOrts -
gruppenleiters zur weiteren Ver¬
stärkung der Autorität der Partei im
Elsaß . Bei der Durchführung aller
Maßnahmen sei jeder Schematismus
fehl am Platze , andererseits dürfe man
weder zu stur , noch zu weich sein . Es
gelte , jeden anständigen Volksgenossen
zu gewinnen , man gewinne aber nichts ,
indem man den Schlechtesten nach¬
laufe . » Wir müssen einheit¬
lich und klar vorgehen ,
stark und elastisch zugleich
sein , es geht in keiner Weise
um einem Stimmenfang ,
sondern wir wollen unse¬
ren Volksgenossen wirklich
führen . « Wer sich nicht berufen
fühle , diese Führungsaufgabe zu er¬
füllen , der brauche noch lange kein
schlechter Mensch zu sein , aber er
müsse die Konsequenzen ziehen und
sein Amt an eine geeignetere Kraft
abgeben . Der Ortsgruppen¬
leiter dürfe dem gegneri¬
schen Standpunkt keine

Konzessionen machen , son
dern er müsse gerade in
der jetzigen entscheidungs
schweren Zeit ein Vorbil
des Glaubens an die deut
sehe Zukunft sein .

Nach eingehender Stellungnahme zu
den einzelnen Phasen der bisherigen
Kriegführung stellte der Kreisleiter
die wichtigsten Faktoren unserer uner¬
schütterlichen Zuversicht auf den End¬
sieg heraus . Deutschland habe seine
Grenzen und damit seine Rohstoff -
und Ernährungsbasis gewaltig erwei¬
tert und unser Volk habe durch
die starke nationalsozia¬
listische Führung das ent¬
scheidende Instrument de
Sieges , an dem es ihm bei aller
Tapferkeit unserer Soldaten im ersten
Weltkrieg gefehlt habe . Im Gegensatz
zu damals sei heute unser Volk ein
geschlossener Block , Front und Heimat
seien unzertrennlich . „A ls politi
sehe Soldaten des Führers
müssen wir uns jederzeit so ein¬
setzen , daß wir uns vor kei¬
nem Urlauber der Ostfront
zu schämen brauchen . Wie
wir uns auf die Front ver
lassen können , so ist es un
sere Aufgabe , dafür z;,u sor¬
gen , daß sich die Front je¬
derzeit auf die schaffende
Heimat verlassen kann . "

Zum Schluß seiner begeisternden
Ausführungen erklärte der Kreisleiter ,
es gelte immer wieder die Unentschlos¬
senen , Schwachen und Feigen aufzu¬
rütteln und entschieden gegen die
Gegner zu kämpfen . Wir werden
weiter marschieren , bis der
Endsieg errungen ist W.T.

Alles für Adolf Hitler , alles für den Sieg
Reichsredner Pg . Lippmann sprach anf einer Handwerkerversammiung im Sängerhaas

Im großen Saal des Sängerhauses
fand gestern abend eine Versammlung
der Handwerker Straßburgs statt , zu
der die Kreiswaltung der DAF . aufge¬
rufen hatte . Der Hauptredner des
Abends , Schulungsleiter des Fachamtes
des Deutschen Handwerks der DAF .,
Reichsredner Pg . Lippmann , dessen
Ausführungen immer wieder durch
stürmischen Beifall unterbrochen wur¬
den , wies auf die besonderen Auf¬
gaben hin , die dem deutschen Hand¬
werk im Entscheidungskampf unseres
Volkes auferlegt sind , Aufgaben , deren
Erfüllung die politische Aus¬
richtung jedes einzelnen zur
Voraussetzung haben .

Nach kurzen Begrüßungsworten des
Kreishandwerkswalters der DAF ., Lo¬

stungen hervorbringe , wobei
es keineswegs auf die Zahl der Men¬
schen ankomme , die er beschäftigt . Die
Leistung müsse immer mehr gesteigert ,
die Vergrößerung der Gütererzeugung
das Grundgesetz der Betriebsgestaltung
sein .

Der Handwerker muß Diener und nicht
Verdiener sein

Reichsredner Pg . Lippmann wies
einleitend darauf hin , daß das deutsche
Volk in einer Zeit lebe , die getragen
werde von besonderen Ereignissen auf
allen Gebieten des menschlichen
Lebens , die ausschlaggebend seien für
die Gestaltung der Zukunft , des
Lebens aller Völker Europas . Im
Mittelpunkt der Auseinandersetzung

^ Großkundgebung verschoben
Die aus AnlaS der Anwesenheit eines Infanteriestoßtrupps von der

Ostfront für heute Freitag , 14 . Mai , im „Sängerhaus " vorgesehene Groß¬
kundgebung muß um kurze Zeit verschoben werden .

r e n z , beleuchtete der Gauhandwerks¬
walter Dr . B o d i e eine Reihe von
Fragen , an denen das deutsche Hand¬
werk in der heutigen Zeit besonders
interessiert sei . Das deutsche Hand¬
werk , das auf eine Tradition von Jahr¬
tausenden zurückblicke , dürfe nicht
stille stehen , es müsse weiter arbeiten ,
um - die führende Stellung
zu bewahren , die es in der Ge¬
meinschaft immer einnahm . Beson
dere Sorgfalt müsse der Erziehung
des Nachwuchses sowohl in fachlicher
wie in weltanschaulicher Hinsicht ge¬
widmet werden . Aber auch der Ratio¬
nalisierung der Betriebe müsse ein
starkes Augenmerk zugewendet wer¬
den , denn der Betrieb sei der
beste , der die besten Lei -

Auf dem Platz am Spitaltor wurden gestern riesige Mäste errichtet . An
diesen Geräten zeigt die Truppe Traber , die heute um 18 Uhr ihre Vor¬
stellungen zugunsten des Kriegshilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz
beginnt Spitzenleistungen der Artistik . Aufn . : Str . N . N . (Amann )

der Völker stehe das deutsche Volk ,
von seiner Haltung und seiner Größe
werde es abhängig sein , ob dem Kon¬
tinent die Entwicklung gegeben wer¬
den könne , auf die das deutsche Volk
Anspruch habe , das vom Schicksal aus¬
ersehen sei , Europa zu führen . Der
Kampf fordere Mut und Einsatzbereit¬
schaft , das deutsche Volk habe einen
harten Weg gewählt , aber einen Weg ,
der es in die wirkliche Freiheit , in die

Freiheit des Herrenmenschen führen
werde .

De besonderen Aufgaben , die der
Heimat in diesem Kampf erwachsen ,
müßten den deutschen Handwerker in
der vordersten Front finden , da er im
besonderen Maße berufen sei , den
Glauben an die Kraft des deutschen
Volkes und an seine historische Sen
dung zu pflegen . Diesen Glauben müsse
der deutsche Handwerker im täglichen
Leben hineintragen in das ganze Volk ,
dieser Glaube müsse aber auch die
Grundhaltung bestimmen , aus der her¬
aus er seine Gefolgschaft führe , dann
werde es kein zweites 1918 geben kön¬
nen . Dafür würden vor allem auch
die Männer sorgen , die im Jahre 1918
von der Heimat verraten wurden . Sie
stünden heute in der Heimat und
gäben acht , damit der heutigen Jugend
nicht dasselbe passiere . Die besondere
Stellung , die das deutsche Handwerk
einnehme , gäbe ihm aber auch eine
besondere Verpflichtung : es
müsse Diener und nicht Verdiener
sein .

Werde das Leben eines jeden Hand¬
werkers in diesem Gau durch vorbild¬
liche Haltung bestimmt und lasse sich
der - Handwerkerstand durch keine Be¬
völkerungsschicht übertreffen in seiner
klaren politischen Haltung , dann trage
er mit entscheidend zum Sieg bei . Für
jeden müsse das Wort gelten , « alles
für den Sieg , alles für Adolf
Hitler , für ein glückliches ,
freies deutsches V Olk «.

Mit der Führerehrung und den Lie¬
dern der Nation wurde die Versamm¬
lung geschlossen . K.

Vorbeugende Gesundheitsvorsorge im Betrieb
Die Gesundheitskarte der DAF . > Neue Vitaminaktion

Das Amt Gesundheit und Volksschutz
der Deutschen Arbeitsfront hat vor
allem die Aufgabe , die Grundlage einer
vorbeugenden und verhütenden Ge¬
sundheitsvorsorge am Schaffendrai zu
erarbeiten .

In einem Arbeitsbericht des Amtes
wird mitgeteilt , daß bisher in über
3000 Betrieben rund 1,7 Millionen Be¬
triebskarteikarten ausgegeben worden
sind . Die Betriebskarteikarte soll eine
Gesundheitsbilanz des schaf¬
fenden Volkes ermöglichen . Sie
gibt neben der Feststellung des Ge¬
sundheitszustandes auch Auskunft über
soziale und wirtschaftliche Fragen . Zur
Ermittlung und Beobachtung des Ge -
sundheits - und Leistungszustandes
wurde gleichzeitig eine Gesundheits¬
karteikarte entwickelt , die die einge¬
hende ärztliche Untersuchung am Ar¬
beitsplatz ermöglicht . Damit ist es erst¬
mals möglich , sichere Unterlagen für
die Leistungskraft der Schaffenden
nach biologischen Gesichtspunkten zu
erhalten .
Wenn auch unter den Kriegsverhältnis -

sen die Anwendung der Karte noch
beschränkt ist , so lassen sich .doch be¬
reits gewisse Erscheinungen der Lei¬
stungsminderung auf ihre Ursachen zu¬
rückführen . Gleichzeitig wird über die
Vitaminaktionen der Deut¬
schen Arbeitsfront berichtet .

Anfang 1941 wurde erstmalig eine
solche Aktion in 3900 Betrieben durch¬
geführt . Im Winter des folgenden Jah¬
res nahmen bereits fast 12 000 Betriebe
daran teil , in denen nahezu 400 Millio¬
nen Plätzchen verteilt wurden .

Die dritte Vitaminaktion der deut¬
schen Arbeitsfront ist in Vorbereitung .
Sie wird wissenschaftlich besonders
stark untermauert werden . Voraus¬
sichtlich werden 600 Millionen Plätz¬
chen verteilt werden können .

Blumen aufs Grab
• Aber aus dem eigenen Garten !

Die schöne Sitte , am Grabe unserer
lieben Verstorbenen Kränze niederzu¬
legen , wird dadurch erschwert , daß
unsere Gartenbaubetriebe vor allen
Dingen zur Ernährungssicherung bei¬
tragen müssen . Die verfügbaren
Kräfte sind für Gemüsebau und zur
Jungpflanzenanzucht für bäuerliche
Hausgärten und Kriegsgärten einge¬
setzt und in oft 14—16stündiger Ar¬
beitszeit sehr überlastet . Auch die Be¬
schaffung von Bindematerial stößt auf
immefr größere Schwierigkeiten .

Wir wollen und brauchen aber auch
künftig nicht darauf zu verzichten ,
Blumen als letzten Gruß zu spenden .
Wir helfen uns "dadurch , daß wir selbst
aus den Blumen im eigenen Garten
Sträuße binden .

Brumat
bk . Filmvorführung . Am

Samstag und Sonntag zeigt das
hiesige Filmtheater » Meine Freun¬
din Josefine « mit Hilde Krahl in
der Hauptrolle . Ferner werden wir
die Deutsche Wochenschau sowie
einen Kulturfilm sehen .

bk . Todesfall . Im Alter von
89 Jahren verstarb Frau Katharina
Riehl . Sie wurde unter reger An¬
teilnahme der Bevölkerung zu
Grabe getragen .
Truchtersheim

tp . Lazarettbetreuung .
Mehrere Mitglieder der NS .- Frauen -
schaft haben dieser Tage die ver¬
wundeten Soldaten in einem Straß¬
burger Lazarett beschenkt . Dank
der Opferfreudigkeit der hiesigen
Bevölkerung konnten sie ihnen
zahlreiche Liebesgaben übergeben .

tp . Todesfall . Im Alter von
43 Jahren verstarb Frau Marie
Mittelheißer .
Hangenbieten

Verwundetenbetreuung
der N S . - Frauensch a -ft . Am
Sonntag hatte die NS .-Frauenschaft
Verwundete aus Straßburger Laza¬
retten zu Gaste geladen . Die Feld¬
grauen wurden in den einzelnen
Familien freundlich aufgenommen
und bewirtet . Nach dem Mittag¬
essen lud die NS .-Frauenischaft die
Soldaten zu einer gemeinsamen
Kaffeestunde ein . Dabei verflogen
die Stunden nur zu schnell . Wir
hoffen , daß die Soldaten sich stets
gern des Tages in Hangenbieten
erinnern werden .

hb . Muttertag . Morgen
Samstag , 20 Uhr , veranstaltet die
Ortsgruppe der NSDAP , im Saal
Ensinger eine Feier anläßlich des
Muttertages , zu der besonders alle
Mütter herzlich eingeladen sind .

bb . Sport am Sonntag . Un¬
sere Fußballmannschaft hat die
Meisterschaft ehrenvoll abgeschlos¬
sen . Sie konnte als Neuling den
zweiten Platz in der 3 . Klasse be¬
legen . Nun tritt sie am kommen¬
den Sonntag , 15 Uhr , gegen die
spielstarke Elf von Oberschäffols -
heim an . Um 14 Uhr findet ein
Spiel der beiden HJ . - Mannschaften
statt .

Gambsheim
1« . Von der Parteiarbeit

Dieser Tage wurde ein außerordent¬
licher Dienstappell der Ortsgruppe
abgehalten . Der Hoheitsträger wies
auf die Wichtigkeit der Teilnahme
an der Mütterehrung hin und gab
den Politischen Leitern und Glie- |
derungeführern Richtlinien für die
Sommerarbeit . ,

ls . Zum Muttertag . Die von
der Ortsgruppe der NSDAP , veran¬
staltete Feier anläßlich des Mut¬
tertages findet morgen Samstag ,
um 20 Uhr , im Saale » Zum Schwa¬
nen « statt .

ls . Filmabend , Wieder ein¬
mal kommt der Filmwagen zu uns .
Am Montag , 24 . Mai , sehen wir im
Saale » Zur Sonne « den Film » Die¬
sel «. Der Film ist jugendfrei . Im
Beiprogramm läuft die Wochen¬
schau sowie ein Kulturfilm . Beginn
der Vorstellung : 19 .30 Uhr . Es wird
kein Kartenvorverkauf stattfinden .

Ingenheim
wd . Dienstappell . Im Saale

der Wirtschaft Wittenmeyer ver¬
sammelten sich die Politischen
Leiter der NSDAP ., die Warte der
NSV! und der DAF . sowie die Lei- ~

jterin der NS .- Frauenschaft und die
Führer der Gliederungen zum mo¬
natlichen Dienstappell . Ortsgrup - ,
penleiter Michael Simon gab Wei¬
sungen für die auf den verschiede¬
nen Gebieten zu leistende Arbeit .

wd . Film abend . Am Sonn¬
tag , 16. Mai , 21 Uhr , findet im Saale
der Wirtschaft Wittenmeyer die
Vorführung des Films »Der Tanz
mit dem Kaiser « statt . Außerdem
sehen wir einen Kulturfilm und
die Wochenschau .

Hürtigheim
me . Versammlung des

Obstbauvereins Truch -
e r s h e i m . Die Versammlung

des Obstbauvereins Truchtersheim
war recht gut besucht . Der Vor¬
sitzende sprach über die Anpflan¬
zung und Pflege der Obstbäume ,
die Bekämpfung der Obstbaum¬
schädlinge , das Spritzen der Bäume ,
die Anschaffung von Baumspritzen .
Heute zählt der Verein aus 29 Ge¬
meinden 231 Mitglieder , von denen
unsere kleine Gemeinde prozentual
die höchste Zahl aufweist . Sogar
unsere Gemeindeverwaltung ist
dem Verein als Mitglied beige¬
treten .

Porleilfnilliche Bekanntmachungen
Kreis Strassburg

NSDAP. - Ortsgruppe Geispolsheim-Bahntiof.
— Heute Freitag , 20 .30 Uhr , findet im Partei¬
haus ein Zeilenabend für die Zelle 1 statt , -ri.
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Wehrmachtsangelegenheit
Landbeschaffung für Zwecke der Wehrmacht

Auf Grund des § 1 der Verordnung vom 21. August 1935 zur Durch¬
führung und Ergänzung des Gesetzes über die Landbeschatfung für
Zwecke der Wehrmacht (Reichsgesetzblatt I, S. 1097) und der Verordnung
Über die Einführung dieses Gesetzes im Elsaß vom 1 August 1942 (Ver¬
ordnungsblatt des Chefs der Zivilverwaltung S . 237 ) bestimme ich im
Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft für den badischen und dem Herrn Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß für den elsässischen Teil , daß ' das für Wehrmachtszwecke am
Oberrhein zwischen Breisach und V ârkolsheim nötige Land und das für
etwaige Umsiedlungen erforderliche Ersatzland nach den Vorschriften
des Gesetzes über die Landbeschatfung für Zwecke der Wehrmacht vom
29. Marz 1935 (RGBl . I, S . 467 ) zu beschaffen ist . Berlin , den 13 . April 1943 .
per Che f d . Oberkommandos d . Wehrmacht . Im Auftrag : Dr. Knitterscheid

Anordnung über die Bewirtschaftung von Gewürzen
vom 4 . Mai 1943 1

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Ok¬
tober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in der Fassung vom 2. Septembei
1941 (Verordnungsblatt Seite 548) wird angeordnet , was folgt :

| 1. — Im Etsaß gilt die Anordnung Nr. 5 43 der Hauptvereinigung der
deutschen Gartenbauwirtschaft betreffend Bewirtschaftung von Gewür¬
zen vom 17 März 1943 (Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 19
vom 23. März 1943 , Seite 107) .

§ 2. — Die Aufgaben und Befugnisse der Hauptvereinigung der deut¬
schen Gartenbauwirtschaft werden im Elsaß durch d£ n Chef der Zivil¬
verwaltung , Finanz - und Wirtschattsabteilung , Landesernährungsamt Abt .
A, wahrgenommen .

5 5. — Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . Entge¬
genstehende Bestimmungen werden gleichzeitig aufgehoben . (<3798

Straßburg , den 4. Mai 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß -
Finanz - u . Wirtsch a ftsab t . - Landesernährungsamt Abt . A. Engler -Füßlin .

Anordnung über die allgemeine Einführung der Bewirtschaftungs¬
vorschriften der Reichsstelle für Textilwirtschaft vom 6 . Mai 1943 .

Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in Verbindung mit der
Verordnung über die Einführung des deutschen Preisrechtes im Elsaß vom
11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) wird mit Zustimmung des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung - ange
ordnet :

§ 1. — Im Elsaß gelten nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
und soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes be¬
stimmt wird :

1. Die nachstehenden von der Reichsstelle für Textilwirtschaft im Deut -
ichen Reichsanzeiger 1942 Nr . 304 bisher veröffentlichten Bewirtschaftungs¬
vorschriften vom 21 . Dezember 1942 nämlich :
Anordnung I/43 (Bewirtschaftung von Spinnstoffen , Gespinsten und Spinn -
stoffwaren ) nebst /

Anordnung Nr . 1 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I/43
(Bewirtschaftung von wollenen Spinnstoffen ),
Anordnung Nr . 2 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I/43
(Bewirtschaftung von Abgangspinnstoffen außer Bastfaserabfällen , Pol¬
sterwerg und Wollabgängen ) ,
Anordnung Nr . 3 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I/43
(Bewirtschaftung von Reißspinnstoffen ) ,
Anordnung Nr . 4 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I/43
(Bewirtschaftung von Tierhaaren ) ,

Bekanntmachung 1 zur Durchführungsanordnung Nr . 4 zur Anordnung
1/43 (Höchstpreise und Handelsspannen für Tierhaare ) ,

Anordnung Nr . 5 zur Ergänzung und Durchführung der Anordnung I/43
(Bewirtschaftung von Hadern (Lumpen ) und Putzlappen ) ,

Bekanntmachung 1 zur Durchführungsanordnung Nr . 5 zur Anordnung
I/43 (steht noch aus ) ,
Bekanntmachung 2 zur Durchführungsanordnung £Jr . 5 zur Anordnung
1/43 (Höchstpreise und Handelsspannen für Hadern (Lumpen ) und
Putzlappen ) .

2. Die künftig von der Reichsstelle erlassenen Bewirtschaftungsvor -
ichriften .

3. Soweit Vorschriften eingeführt werden , die nicht unmittelbar ange¬
wendet werden können , sind sie sinngemäß anzuwenden .

§ 2. — An Stelle der in den Bewirtschaftungsvorschriften der Reichs¬
stelle für Textilwirtschaft aufgeführten Strafvorschriften nach der im Alt¬
reich geltenden Verordnung über den Warenverkehr und der Verordnung
Über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Preisvor¬
schriften treten die entsprechenden Bestimmungen der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8 . Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite
206) und der Verordnung über die Einführung des deutschen Preisrech¬
tes im Efsaß vom 11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) .

§ 5. — Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung treten die im Elsaß bis¬
her erlassenen in das jetzige Bewirtschaftungsgebiet der Reichsstelle für
Textilwirtschaft fallenden Anordnungen außer Kraft .

Straßburg , den 6 . Mai 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß -
Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Landeswirtschaftsamt . In Vertretung :

43881 Dr. Eustachi .
Anordnung über das Inkrafttreten von Anordnungen der Reichs¬

stelle für Steine und Erden vom 6 . Mai 1943
Gemäß § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8.

Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung des Chefs
der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung - ange¬
ordnet :

§ 1. — (1) Im Elsaß gelten die von der Reichsstelle für Steine und
Erden im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 51 vom 3. März 1943 veröffent¬
lichten Anordnungen :

1. Anordnung I/43 über die Genehmigungspflicht für die Gewinnung und
■' Herstellung von Naturwerksteinen vom 3. März 1943 mit der Maßgabe ,

daß an Stelle der im § 2 genannten Frist der 31. Mai 1943 tritt .
2- Anordnung II/43 über Herstellungsverbote auf dem Gebiete der Steine

und Erden vom 3. März 1943 mit der Maßgabe , daß an Stelle der im
§ 3 genannten Frist der 31. Mai 1943 tritt .

(2) An Stelle der Strafbestimmungen dieser Anordnungen treten die
Strafvorschrif,ten des § 5 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 .

6 2 — Soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes
bestimmt wird , gelten die künftig von der Reichsstelle für Steine und
frden erlassenen Anordnungen , Einzelanordnungen , Ausführung *- und
Durchführungsbestimmungen ohne weiteres »m Elsaß und zwar ' mit dem für
das Altreich geltenden Tage . Sofern »ie nicht unmittelbar Anwendung
finden können , sind sie sinngemäß anzuwenden . Straßburg , 6. Mai 1943 .
Der Chef d Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - u . Wirtschaftsabteilung -
43799 ) Ländeswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr. Eustachi .

Anordnung über die allgemeine Einführung der Bewirtschaftungs¬
vorschriften der Reichsstelle für technische Erzeugnisse

vom 6 . Mai 1943
Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsab¬
teilung - angeordnet :

§ 1. — Im Elsaß gelten nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen ,
soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes bestimmt
Wird :

1. Die nachstehenden von der Reichsstelle für technische . Erzeugnisse
bisher erlassenen Bewirtschaftungsvorschriften nämlich
a ) Anordnung I/43 über die Bewirtschaftung von Industriediamanten -

Dia I - vom 1. Januar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 14 -,
b ) Anordnung II 43 über die Verbrauchsregelung für Hufstollen und Griffe

vom 15. März 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 62
c ) Anordnung Hl/43 über das Verbot der Herstellung bestimmter Gegen¬

stände vom 11. März 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 60 -,
d ) Anordnung IV/43 über die Bewirtschaftung von Oefen , Herden und

Kochern vom 17 . März 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 67 -.
2 . Die künftig von der Reichsstelle für technische Erzeugnisse erlassenen

Bewirtschaftungsvorschriften .
3. Soweit Vorschriften eingeführt werden , die nicht unmittelbar ange¬

wendet werden können , sind sie sinngemäß anzuwenden .
§ 2. An Stelle der in den Bewirtschaftungsvorschriften der Reichsstelle

für technische Erzeugnisse aufgeführten Strafvorschriften nach der im
Altreich geltenden Verordnung über den Warenverkehr , treten die ent¬
sprechenden Bestimmungen der Verordnung über den Warenverkehr im
Elsaß vom 8 . Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206f .

$ 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung treten bisher im Elsaß
erlassene Bewirtschaftungsvorschriften außer Kraft . t43800

Straßburg , den 6. Mai 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Landeswirtschafts ^ nnt - In Vertretung :
Dr . Eustachi .

Leeres Zimmer Nähe Bahnhof in gut .
Hause zu verm . Zuschrift , unt . 9267 .

Sohön
-

möbliertes Zimmer an ruhigen
Herrn zu verm . Lothar -von <-Seebach -
fttraße 10 (Tivoli ) . (9176

Schön möbl . Zim . zu vm . Mannheimer
Straie 16. I . (beim Arnoidplatz ) .

Gut möbl . Zimm . (ohne Frühstück ) an
ruhig . Herrn zu vermiet . Neudorf ,
Stchhithfeldw . 13» I . (92-97

Schön möbü Zim . an ser .
'Herrn sof . zu

vermieten beim Arnoldplatz . Zuschr .
unte r »312 an -die Strasburg . N. N .

Möbl . Zimmer m. Küche (ohne Wäsche )
sof . zu verm . Erfr . ibei Wendel , Spe -
zereigeschäffe , Zi m me rl eutg -ass e 10 .

Möbl . Zim . m . Küche sof . zu verm . Ab
11 Uhr . Metzgergießen 17 , I . , links .

2 möbl . Zimmer m . Küchenbenutz . auf
15 . V. zu verm . Erfra g , unt . A 9163 .

Möw 7 Pförtnerwohnung , kl . Hau«, II .
Stock , an alleinsteh . Person zu ver -
g£ beh . Angeb . unt . 9197 an d . N. N .

Kleine 2-Zimm .-Wehn , zum 1. Juni zu
verm . Grüneberg , Unterelsauweg 75 .

3-Zrm.-Wohn . z . 1. 6 . zu verm . Änzus .
nach 16 Uhr . Krebegasse 5 , IV . St .

Sch . 5-Zim .-Wohn . mit Bad u . Etagen -
heizg ., Nähe Arnoldpl . auf 1. VI . od .
1. VII . zu verm . Angeb . unter 9217

2 schöne 5-Zim .-Wohnungen zu verm .,
Erdg . u. IV . St ., Schiitigheimer PI .
Zu erfr . J . Volkringer , Steinring 08 ,
von 9 bis 12 Uhr . (9190

Fam ilien - Anzeigen

Y Unsere kleine Christiane hat ein
Schwesterchen : Beatrix , Marlene
bekommen . Hocherfreut zeigen an :
Frau Müller , geb . Stiewi , z . Zeit

^Allerheiligen und Eugen Müller ,
Schiltigheim , Kirchfeldweg 18.

Wir haben uns vermählt : Franz Halt ,
Oblt . , z . Z . im Felde , u . Anneliese
Halt , geb . Gabel , Straßburg , Fr.-
Lienhard -Str . 20 . Kirchliche Trauung
15. Mai 43, 11 Uhr , St .-Mauritius -
Kirche . (94*47

Anordnung über die allgemeine Einführung der Bewirtschaftungs¬
vorschriften der Reichsstelle Glas . Keramik und Holzverarbeitung

vom 6 . Mai 1943
Ayf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung - angeordnet :

§ 1. Im Elsaß gelten nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen und
soweit vom Chef der Zivilverwaltung im Elsaß nichts anderes bestimmt
wird :

1 . Die nachstehenden von der ReichssteMe Glas , Keramik und Holz¬
verarbeitung bisher erlassenen Bewirtschaftungsvorschriften nämlich

a ) Anordnung I/43 über dfe Herstellung von Möbeln vom 18. Dezem¬
ber 1942 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 299 -,b ) Arordnung M/43 über die Bewirtschaftung von Holzwolle und Holz¬
mehl vom ,18 . Dezember 1942 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 299 -,c ) Anordnung IM/43 über die Bevorratung von Tafel - und Gußglas vom
18 . Dezember 1942 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 299 - ,d ) Anordnung IV/43 über die Anbletungspflicht und das Veräußerungs¬
verbot für Schi , deren Zubehör und Schneereifen vom 22 . Dezember 1942- Deutscher Reichsanzeiger Nr . 303

e ) Anordnung V/43 über Veräußerungsanweisungen an Hersteller von
Knöpfen , Kämmen und Seifendosen vom 5. Januar 1943 - Deutscher Reichs¬
anzeiger Nr . 3 -,

f ) Anordnung VI/43 über Herstellungs - und Verwendungsverbote vom
26 . Januar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 22 -,

Bekanntmachung Nr . 1 zur Anordnung VI/43 über Herstellungs - und Ver¬
wendungsverbote vom 29 . Januar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 24 -,

Bekanntmachung Nr . 2 über Herstellungs - und Verwendungsverbote vom
18 . März 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 65 -,

Bekanntmachung Nr . 3 über Herstellungs - und Verwendungsverbotevom 18. März 1943 - Deutscher .Reichsanzeiger Nr . 65 -,
g ) Anordnung VII/43 zur Verbrauchsregelung für Möbel vom 26 . Januar
1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 24 -,

Bekanntmachung Nr . 1 zur Anordnung VII/43 zur Verbrauchsregelung für
Möbel vom 26. Januar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 24

h ) Anordnung VI H/43 zur Aufhebung verschiedener Anordnungen vom5. Februar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 30 -,i) Anordnung IX/43 über die Bewirtschaftung von Korkholz und Kork¬
abfällen vom 5. Februar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 30 - ,

Druckfehlerberichtigung - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 32,k ) Anordnung X/43 über die Bewirtschaftung von Borsten , Faserstoffen
und Stuhlrohr vom 5. Februar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 30 - ,I) Anordnung XI/43 über die Bewirtschaftung von pflanzlichen Polster¬
stoffen und Schwämmen vom 5. Februar 1943 - Deutscher ReichsanzeigerNr . 30 -,

m ) Anordnung XII/43 über die Anmeldung von Beständen an Flach¬
glas vom 24 . Februar 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 45 -,n ) Anordnung XIII/43 über die Herstellung von Särgen vom 16. März
1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 64 -,c ) Anordnung XIV/43 über Einsetzung von Bewirtschaftungsstellen im
Lenkungsbereich Glas vom 29 . -März 1943 - Deutscher ReichsanzeigerNr ; 74 -. /

2 . Die künftig von der Reichsstelle Glas , Keramik und Holzverarbeitungerlassenen Bewirtschaftungsvorschriften .3. Soweit Vorschriften eingeführt werden , die nicht unmittelbar ange¬wendet werden können , sind sie sinngemäß anzuwenden .
§ 2. An Stelle der in den Bewirtschaftungsvorschriften der Reichsstellefür technische Erzeugnisse aufgeführten Strafvorschriften nach der imAltreich geltenden Verordnung über den Warenverkehr treten die ent¬

sprechenden Bestimmungen der Verordnung über den Warenverkehr imElsaß vom 8 . Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) .
§ 3. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung treten bisher im Elsaß er¬lassene Bewirtschaftungsvorschriften außer Kraft . Straßburg 6 Mai 1943Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

Landeswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr . Eustachi . (43797

Leerer Raum od . Garage zum Unter¬
stellen v. einigen Möbeln usw . mög¬
lichst Nähe J . -Sebast .-Baeh >-Str . z>um
1. 6. zu miet . ges . Angeb ^ unter 905S .

Abgeschioss . Lagerschopf z . Unterstell ,
v . 3-4 Wagen ges . Beerdig . -Untern .
Blaess , Sc hiltigh ., Bischweiler Str . 29 .

Berufstat . Dame sucht möbl . Zimm . in
g . Hause , Zentr . o . Nähe R .-Schwan -
der - PL . f . 1. Jomd . Zuschr . unt . 9238 .

Sch . möbl . Zim . v . Bibliothekarin ges .
Angebote an die Stadtbücherei .

Junge Dame sucht zum 1. 8. 43 mö |bl .
Zimmer mit Zentralheizg . u. fließd .
Wass er . Anig . unt . D 33 553 an N . N .

für die uns , anläßl . unserer Vermäh¬
lung , erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten , Blumenspertden , Glückwünsche
und Geschenke , danken herzlichst :
Michel Harnisch u . Frau Charlotte ,
geb . Etienne . (9298

Für die anläßl . unserer Vermählung
uns so zahlreich übermittelten Ge¬
schenke , Blumenspenden u . Glück¬
wünsche , erlauben wir uns nach¬
träglich unseren besten Dank aus¬
zusprechen . Marzel Kocher u . Frau
Irene , geb . Johannpeter , Hagenau ,
Adolf -HitJer -Straße . (65500

«
Statt eines frohen , Wieder¬
sehens erhielten wir die
unfaßbar schmerzl . Nach¬

richt , daß mein herzensguter , in -
nigstgeliebter Gatte , uns . lieber ,
unvergeßl ., treusorgender Vater ,
mein lieber Großvater , Schwie¬
gervater , Sohn , Schwiegersohn ,
Onkel u . Schwager , (9439

NSKK .-Oberscharführer
Otto Haurin

Inh . des Kriegsverdienstkreuzes
II . Kl . mit * Schwertern ^ im Alter
von 45 Jahren , am 24. rApril 1943 ,
inf . eines Unglücksfalles , schnell
u . unerwartet , fern seiner Lieben ,
im Westen , für Führer und Vater¬
land , verstorben ist . Er ruht auf
dem Heldenfriedhof in Brüssel -
Evere .
Straßburg , Fasaneng . 6, 13 . 5. 43 .
Seelenamt für uns . lieb . Verstor¬
benen , Samstag , 15. 5. , 9 Uhr , in
der St .-Stephans -Kirche .

Im Namen aller , die ihm nahe¬
standen . Jn tiefer Trauer : Fam .
Haurin , Oestreicher , geb . Hau¬
rin , Schott , Hahn , u . Anverw .

Schmerzerfüllt teile ich eil . Freun¬
den u . Bekannten mit , daß mein
lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager u . Neffe , (9446

Alfred Dussolle
Plötzlich nach kurzer Krankheit ,
im Alter von 42 Jahren , am .3. Mai
1943, in Paris verstorben ist .
Straßburg , Schwendistraße 19.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Frau Wwe . Odilia Dussolle .

Am 9 . Mai 1943 hat Gott der All¬
mächtige meinen lieben Gatten
und Onkel , (43845

Ferdinand Acker
Lehrer i. R., nach kurzer Krank¬
heit , im 83 . Lebensjahre , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich abgerufen .
Strafiburg , Am Schießrain 6.

In tiefer Trauer : Familie Acker ,
Strbg ., Fam . Bier , Dreibrunnen .

Beerdig , in Dreibrunnen (Lothr . ) ,
Kr . Saarbg ., im engst . Familienkr .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unseren
lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onkel , (43843

Josef Jost
am 12 . Mai , nach kurzer Krank¬
heit , im Alter von 80 Jahren , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu unserer lieben Mut¬
ter gerufen hat .
Straßburg -Grüneberg ,
Schirmecker Straße 312 .

Im Namen die tieftrauernden
Hinterbliebenen :
Familien Jost , Weber , Laugel .

Beerdigung im engst . Familienkr .
Von Beileidsbesuchen u . Kranz¬
spenden bittet man abzusehen .

Allen Freunden u . Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß mein
lieber Mann u . Vater , (43848

August Gsell
infolge Unglücksfall , im Alter y .
39 Jahren , plötzlich von 41ns ge¬
schieden ist . Die Beerdigung fand
am 11 . Mai in Bischweiler -Ober -
hofen statt .

In tiefer Trauer :
Frau Gsell u . Kind .

Nach kurzer Krankheit ist unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin u . Tante ,
Frau Wwe . Albertine Schlecht
geb . Bay , am 13. Mai 43, uner¬
wartet in ihrem 76 . Lebensjahre ,
von uns geschieden . (43846
Straßburg , Bei d . Spachhäusern 5.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
August Schlecht , Sohn .

Einäscher . im engst . Familienkr .

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Hinscheidens uns . lieb . Ver¬
storbenen , Albert Keil , sprechen
vir uns . innigst . Dank aus , ins -

bes . H. Pfr . Föhn für seine trost¬
reichen Worte , sowie den ev . u .
kath . Schwestern für ihre liebev .
Pflege . Die trauernden Hinterblie¬
benen , Weißenburg . (3799

Gott der Allmächtige hat unse/e
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante , (43813

Witwe Karoline Zerlaut
geb . Haas , am 12 . Mai 43, nach
langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 74 Jahren ,
zu sich in die Ewigkeit gerufen .
SU .-Neudorf , Burtzweiler Str . 11 .

In tief . Trauer : Die Fam . Zeriaut ,
Haas , Iffrig , Boesherz .

Beerdigung : Samstag , 15 . Mai 43 ,
vorm . 8 Uhr vom Bürgerspital aus .

Nach kurzer Krankheit verschied
heute ^ meine innigstgel . Gattin ,
meine liebe Mammi ., uns . einzige
unvergeßl . Tochter , Schwieger¬
tochter , Enkelkind , Patenkind ,
Nichte u . Kusine , (9303

Frau Johanna Hück
geb . Braun , im blühenden Alter
von 22 Jahren u . 8 Mon . versehen
mit den hl . Sterbesakramenten .
Ingweiler , Schiltigheim , 12. 5. 43 .

In tiefer Trauer : Robert Hück u .
Kind , Karl Braun , Magdal . Braun ,
geb .Becker , nebst Angehörige .

Beerdigung : Samstag , 15 . Mai 43 ,
um 10 Uhr in Ingweiler , vom
Trauerhause aus . -

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme am Begräbnis uns . Ver¬
storbenen , Heinrich Koppenhöfer ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus , insbes . H. Pfr . Sieg -
waldt , der Frontkämpfervereini¬
gung , der Direktion u . Gefolgsch .
der Straßburger Walzwerke . Fam .
Koppenhöfer , Straßburg . (9305

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Franz Friedrich , Sprech , wir
hiermit allen unseren innigsten
Dank aus . Die trauernden Hinter¬
blieben . : Fam . Friedrich , Scheer ,
Denni , Mai 1943 . Lingolsheimer
Straße 15 , Lincfolsheim . (43759

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . der Beerdigung
uns . lieben Verstorbenen , Bern¬
hard Schoehn , sprechen wir allen
unseren aufrichtigsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Schoehn , Heidolsheim .

Weitere Sterbefälle in Straßburg
vom 2. bis 8. Mai : Ludwig Frisz ,
Spitalplatz 1, 76 J . — Vikt . Schall .
Illk .-Grafenst ., Mülhauser Str . 231 ,
47 J . — Aug . Brezi .ng , Spitalpl . 1,
85 J . — Arnold Wetzel , Universi -
tätspl . 8 , 90 J . (43795

Für die viel . Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,Emil Stauff , sprechen wir allen un¬
seren aufrichtigst . Dank aus , ins¬
bes . der ehem . vereinigt . Sterbe¬
kassen , sowie Herrn Höh für die
liebevollen Worte am Grabe . Im
Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Wwe . Margareta Stauff
u . Sohn . Neudorf , (43744

Für die vielen »Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben , unvergeßl
liehen Verstorbenen , Aloys Freh -
ring , sprechen wir allen unserep
innigsten Dank aus , bes . den Ka¬
meraden der Jahresklasse 1871 .
Familie Frehring , Schlettstadt .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anl . des Hin¬
scheidens meiner lieben , unver¬
geßl . Tochter , Frl . Berta Antoni ,
spreche ich allen , insbes . H. Pfr .
Neifer , f . seine trostreich . Worte ,meinen innigsteh Dank aus . Die
tieftrauernde Mutter . Wwe . Emma
Antoni , geb . Mees . Str .-Neudorf .

Zu vermieten

Mietgesuche

Gut möbl . Zim . v . berufstät . jg . Dame
ges . Zuschr . unt . 9191 an die N, N .

Möbl , Zim . mit od . ohne Pension , mögl .
Nähe Orangerie , von einz . Dame für
Mitte Juni auf ca . 4 Woch . zu miet .
ges . Angeb . an : Frau H . Kellert ,
Hildesheim , Ludsenstraße 1 a .

Möbl . Zimmer mit all . Komf ., Bürg -er -
apitalnähe , ges . Ang . u . 9172 an N . N .

Studentin sucht zum 1. oct 15. Juwi
möbl . Zim . in gut . Haus , mögl , fließ .
Was ser . Angeb . unt . 925g an d. N . N .

Ehepaar sucht möbl . Zim . Nähe Burg
tprstaden . Ang . un t .. 9247 an d . N . N .

Junge Dame sticht für sof . od . 1. Juni
Zimmer in mir gut . Hause , od . Pen <-
sion , auch etwas außerhalb , aber mit
Straßenbahnverbindig . Ang . unt . 9259 .

Gut möbl . heizb . Zim ., evtl . m . Küchen
benutzg ., auf 1. VI . v . Frl . in Berufs¬
ausbildung ges . Zuschr . unter _9124 .

Zimmer für Studentin ges . , mögl . zw .
Schwarzwaldstr . u . Vogesenstraße . —
Zuischr . unt .* 9146 an die Str . N . N .

Gut möbl . Zim ., mögl . Küchenbenutz . ,
Nähe Straßenbahn sof . zu miet . ges .
Zuischr . un t . 9183 an die Str . N . N .

Schön möbl . Zimmer m . Kochgelegenh .
für 3—4 Wochen zu mieten gesucht .
Zus -ch r . unter 9062 an die Str v N . N -

Möbl . Zimmer v. Dauermieter gesucht
Angeb . unter 9115 an die Stg . N . N .

Gut möbl . Zimmer mit Kochgelegenh .
von Herrn ges . Zuschr . unter 9022 .

22jähr . Hauswirtschaftslehrerin sucht
sofort od . spät , möbliertes Zimmer .
Zuschr . unt . 9078 an die Str . N . N .

Möbl . Zim . m . Küche v . berufst . Frau
(mögl . Erdg . u . ohne Bed .) , sof . od .
1. 6. ges . Preisangebote unter 8989 .

Eleg . Wohn - u . Schlafz . in g-. Hause v .
geb . jg . Herrn s of . ges . Ang . u . 9068 .

Möbl . Wohn - u . Schlafzim . mit Küche
evtL . Bad , Ztr .-Heizg .f v . jung . de
ainteni -Ehepaar sof . zu mieten ges .
Angeb . unter 9061 an dtie Str . N . N

Hoher Beamter sucht in Nähe der Uni¬
versität gut möbl . Schlaf - u . Arbeits
ziimimer mit Heizung u fließ . Wasser ,
Angeb . erbet , an Telef . Nr . 2 38 26 .

Gutes möbl . od . 2 möbl . Zimmer von
abgeordn . höh . Beamten , wo Ehefrau
zeitweilig wohnen kann , in der Nähe
des Bisirnarckplatzes bzw . Seb . -Branti -
Platzes ges . Angeb . u 9201 an N . N

Frdl . möbl . 1-Z.- Wohn . od . 1 Zimm . m ,
Küche , mögl . Stadtmitte , v . berufst ,
Fr äulein zu miet . ges . Ang . u . 9090 ,

Suche 1—2 möbl . Zim . m . Küche Nähe
Münster . Ang . unt . 9034 an d . N . N

Möbl . 2— 3-Zim,.- Wohn , auf sofort ges .
Zuschr . unter 9185 an die Str . N . N

Schöne möbl . 2—3-Zim .-Wohn , mit Hzg ,
u . Bad von Akademikerehepaar ges .
Zutschr . unt . 9035 an die Str . N .N .

Komf . möbl . 3-4-5-Zim .-Wohn . sof . od.
sp ät , zu mieten ges . Zuschr . u . 9279 .

Kaufmann , viel geschäftlich unterwegs ,
siucht für such u . seine , Frau 3-Zim .-
Wohn ., evtl . teihnöbliert , mögl . mit
Telefon , in Straßburg od . Umgebung .
Ang . unt . P 33 416 an die Str . N . N

Schöne 2-Zim, -Wohnung zu mieten ges
Angeb . unt . 9207 an die Str . N. N .

Jung . Ehepaar , l Kin -d, sucht 2—3-Zim .
Wohn . m . Küche u . Bad , in Straßbg
od . außerhalb . Angeb . unt . H 33 557 ,

2—3 Zim . mit Küche u. Komf . sof . od
später von 2 seriös . Damen gesucht ,
Zuschr . unter 9012 an die Str . N . N

Immobilien

Hausverwalt . Schmidt , E. Würtz Str . 10.
Geschäftshaus , Stadtmitte , zu verkauf .

L. Ulrich , Irnmob .-Agentur u. Haus¬
verwaltung , Blauwolkengasse 4 .

Hausgrundstück im Elsaß mit 2 freien ,
bewohnbaren Zimmern zu kauf . od .
zu mieten ges . 2 Leerzimmer , auch
möbl ., können in Berlin gegeben wer¬
den . — Flug -Bufe , Berlin SW . 68,
Beoithstr . 10. Ruf : 16 13 83 u. 73 24 74 .

Tausche Straßb . Fabrikation , u. Groß¬
handel der Nährmitteltoranche . mit
od . ohne Grundstück , gegen schönes
Haus im Elsaß . Immobilien Ooster -
man , Herrn .-Göring Straße 28. (9288

Mieter für Wirtschaften in Straßburg
u . Umgebg . von Brauerei in Schiltig¬
heim ges . Ang . unt . 9254 an d. N . N.

Bauplatz od. Gartenstück für Werk -
stattneubau in Vorort od . bis tax 15
km im Umkreis zru kaulen gesucht .
An« , unt . 9301 an die Straßb . N . N.

Auswärt , u . Landwohnung ,
Leeres Fabrikgebäude od . sonstig , als

Möbellager geeignet , mit Wohnhaus
(Villa ) auf d . Lande , Umkreis höch¬
stens 50 km von Straßburg von hie¬
siger Firma zu mieten gesucht , evtl .
nur für Kriegsdauer . Zuschrift , mit
näher . Angab , unt . M 33 415 an N . N.

Kl. möbl . 2 Zim . u . Küche , geeign . für
all einet . Dame , in Markirch (O.-E .j
au vprm . Sutten Weißturmstr . 60.

Schöne sonnige gr . 4-Zimm .- Wohn , mit
Bad i. schön . Lage sof . zu miet . ges
Zuschrift , unt . 9306 an die S-tr . N . N

5—6 Zim .-Wohn . , Erdgesch . od . Hoch
part . , od . einzelne ViHa sofort oder
später von Dauermieter gesucht . —
Angeb . unter 9120 an die StK. N . N

Wohnungstausch
Wohnungstausch Straßburg — Berlin . —

Biete in Straßburg 3- od . 5-Z.-Wohn .,Ztr .-Heizg -r beste Wohnlage ; suche
in Berlin ähnliche Wohnung . An-geb ,
unter 9234 an diie Straßburger N . N .

Kraftfahrzeuge
Opel -PKW ., 9,85 Liter Verbrauch , zu

verkauf . Zuschr . u . 8979 an die N . N
PK .-Wagen , sehr gut erh . . bereift u.

sparsam , von Arzt für sof . gesucht
Dr . Apftel , Freiburger Straße 22 —
Telefon : 2 77 92 -93 . (9149

Kaufe guterhalt Peugeot 202 od . Re
nault Juva -4. — Dr . Bach , Saar
buckenheim . (43 721

Leichter Personenwagen (Peugeot 202 ,Simca 8, Oitroen od . ähnl .) , in neu -
wert . Zust . , mit Bereifung gesticht .
Angeb . an Elektrizitätswerk Straß ,
bürg . Werk M <| lsheimer Straße .

Opel Kadett , 5fach bereift , so gut wie
neu , 4000 km gefahren , ist ' sofort zu
verkauf . Zuschr . unt . 9198 an N . N

Biete Motorrad , 97 ccm , in gut . Zust .
geg . Photoapparat , Herr -Anzutr . (gr
Figur ) od . Marschstiefel , Größe 44.
Zuschr . unt . 9242 an die Str . N . N

Leicht . Motorrad , neu od . in Ia Zust .
sof . zu kauf . ges . Schenck . Großgast
statte Schützenbräu , Gewerbslauben
47— 49- Tel . 2 02 73. (9102

ifienkinq
Fahrbare und feststehende

Kochanlagen
Hausha ltsherde und Öfen

Wäscher .eimaschlnen

Bäckereianlagen

SENKINGWERK HILDESHEIM

BIOCITiN
FABRIK

ULRiCH PATZ
Berlib SW 61

hat mit ihrer Fabrikation
seit über 30 Jahren Anklang
gefunden und steht mit
ihren Erzeugnissen im
Dienste derVolksgesundheit .

PRÄPARATE
Das Markensinnbild für

unsere Verdauung
regelnden Fruchtpräparate

r/
"
ärotella -Werke -

Hannover • Hainholz

CflKflNIT)
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimender

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich

Hättest euch Du „Akanit " benutzf , dann
hättest Du jetzt keine faulen Kartoffeln .

Arthur Krone & Co . , K . G . ,
Buchschlag/Hessen

\



Theater der Stadt Strasburg
Großes Haus (Adolf -Hitler-Platz)

Freitag , 14. Mai, 19 Uhr : „ Urfaust " .
Ende geg . 22 Uhr, KdF ., Gruppe I B .

Samstag , 15. Mai , 17 Uhr : . .Siegfried " .
Ende gegen 22 Uhr .

Sonnt . . IG. Mai , 18.30 Uhr : „ Cavalleria
rusticana " u . „ Der Bajazzo" . E . 22 U .

Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
Freitag , 14. Mai , 18.30 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . Ende nach 21U .
Sainstag , 15. Mai, 19 Uhr : „ Meine

Schwester und ich " . E. nach 21 .30 U .
Sonntag , 16. Mai, 19 Uhr : , , Meine

Schwester und ich " . E . nach 21 .30 U .
Vorverk . fürs Kleine Haus an der
Kartenverkaufsstelle des Kleinen
Hauses , tägl . v . 10— 12.30 Uhr u . eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Amtliche Anzeigen

Veranstaltungen
Welt-Arena Olympia-Adler-Stey , Bisch¬

heim, Rammeiplatz . Nur noch vier
Tage jeweils abends 19 Uhr sind die
jüngsten , weitbesten Turmseilkünst¬
ler zu sehen . Der 14j . Karmo zeigt
eine einmalige Weltsensation ; er
fährt seinen 8jähr . Bruder Alvino
mit dem Motorrad über das hohe
Turmseil . Außerdem führt Gradbin
seinen Todessprung aus höchst . Höhe
mit verbundenen Augen d'urch einen
Feuerreifen aus . Außerdem der Ma¬
trose a . schwingenden Matrosenseil .
Ferner das Schrägseillaufen bis zu
einer Höhe von 12 m . Auch die 200 m
lange Todesschleife , frei in den Zäh¬
nen hängend , fährt Strehlau in die
gähnende Tiefe . Außerdem wird das
übrige Weltstadtprogramm geboten .
Es laden ein die 11 Geschwister Stey .

Filmtheater
Schiltigheim : bis einschließl . Montag :

»Rembrandt«. JugendveiSjot .
Bischheim : bis einschl . Montag : »An¬

dreas Schlüter «. Jugend ab 14 Jahr.
Kronenbg. : » Der Strom«. Jgd . ab 14 J .
Königshofen : 7.30 U. : » Ihre Melodie« .

Jugendfrei . • .
Barr : Jjeute keine Vorstell -ung . Ab

Samstag : »Mutter «.
Bischweier : Freit ., Samst . 8 Uhr, So .

з .30 u. 8 Uhr : »Die große Nummer «.
Jugendfrei .

Brumat : Samst . 8 Uhr , So. 3 u. 8 Uhr :
»Meine Freundin Josefibe «. Jgdvbt .

Hagenau , Filmth . : tägl . 7 .30 , Sain. 4.30
и. 7 .30 Uhr : »5000 Mark Belohnung «.
Jugendverbot .

Hagenau, Palast : tägl . 4 u. 7.30 Uhr :
»Spiel im Sommerwind«. Jugendfrei .

Mutzig : Heute bis Sonntag : » Die heim-
liehe Gräfin« . Jugend ab 14 Jahren .

Schlettstadt , Ka'mmer-Filmtheat . : bis
Mont . : »Der Schimmelreiter «. Jgdfr .

Schle/ ^stadt , Zentral : bis Montag
»Li( ftesschule«. Jugendverbot .

Märchentag im Rheingold. Nur noch
heute Freitag 1.00 Uhr nachmittags :
»Schneewittchen und die 7 Zwerge« .
Vorverkauf von 10— 12 Uhr . (43 725

Frühvorstellung im Ufa -Capitol Sonn
tag , 16. Mai , 10.15 vorm . Der Film
des groß . Polarforschers Alfred We?
gener , der im Kampf um die Erfor
schung des großen Eises fiel . Das
große Eis . Ein hochinteressanter Ex¬
peditionsfilm nach Grönland . Vor¬
verkauf . jugendfrei . (43844

Unterhaltung
»Zum Schützenkeller «, Laternengasse6 ,Bes. E . Großholz . Tägl . ab 16 Uhr

meine 10 Mann starke Hauskapelle .
Cafe Odeon, Karl Roos Platz.

geschloss en : Ruheta g.
Heute
(73337

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

Großgaststätte Schützenbräu, -An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,Das gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund ,
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

Schirmanns Kleinkunstbühne : Das Va
riet <5-Mai-Progr . d . Sensationen . Tägl .
ab 20 Uhr , mittw ., sonn - u. feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr.

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be-
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte »Meteor-Bräu« (Inhab.
Rieh . Schneider ) , Alter Weimnarkt 4.
Jedten Abend Konzert . (41 211

Variete Mühle, Lange Straße 55 , Ruf :' 2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d. Varietö -
program m : Ein bunter Maienreigen ,

yariete »Bei Heitz«, täglich 20 Uhr :
»Humor im Mai «. Mittwochs , sonn -
u . feiert . 15.30 U. : Nachmittagsvorst .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Ortspolizeiliche Vorschriften zum Schutz der öffentlichen
Anlagen im Stadtkreis Straßburg

Auf Grund des § 1 der Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsaß über orts - und kreispolizeiliche Vorschriften vom 25. Juli 1941
(VOBI . S . 515) wird zum Schutze der öffentlichen Anlagen im Stadtkreis
Straßburg mit Zustimmung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß , Ver -
waltungs - und Polizeiabteilung , nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift
erlassen :

§ 1. Oeffentliche Anlagen im Sinne dieser Vorschrift sind der Stadt
garten und alle sonstigen allgemein zugänglichen Grünflächen im Eigen -
tum der Stadt Straßburg sowie alle Baum- und Heckenpflanzungen an
öffentlichen Straßen und Wegen .

§ 2. Der Aufenthalt in den öffentlichen Anlagen ist in den Monaten
April bis einschließlich September nur in der Zeit von 5 bis 24 Uhr , in
den übrigen Monaten nur in der Zeit von 7 bis 21 Uhr erlaubt . Der
Durchgangsverkehr auf den Hauptverkehrswegen bleibt hiervon unbe¬
rührt . Der Oberbürgermeister behält sich das Recht vor , bei besonderen
Anlässen auf Antrag Ausnahmen zuzulassen .

§ 5. Den Anordnungen der Polizeibeamten und des Aufsichtspersonals
zum Schutze der Anlagen ist Folge zu leisten . Wer diesen Vorschriften
oder den darauf gestützten Einzelanordnungen der Polizei - und Auf
Sichtsbeamten zuwiderhandelt , kann aus den öffentlichen Anlagen ver¬
wiesen werden . Das gleiche gilt für Betrunkene oder für Personen , die
sich ungebührlich benehmen , oder die mit einer ansteckenden oder ekel¬
erregenden Krankheit behaftet sind .

§ 4. Verboten sind alle Handlungen , die die Besucher in ihrer Er¬
holung oder in der Benützung der öffentlichen Anlagen beeinträchtigenoder stören können . Insbesondere ist es verboten , zu lärmen , zu schreien ,
herumzujagen sowie Spielgeräte oder andere Gegenstände herumzu¬
werfen .

§ 5. In den öffentlichen Anlagen ist insbesondere verboten : 1) die An¬
lagen außerhalb der öffentlichen Wege zu betreten , 2) die Rasenflächen ,Blumenbeete oder anderen gärtnerisch angelegten Teile zu beschädigen ,
Aufgrabungen vorzunehmen oder Feuer anzumachen , 3) Baulichkeiten ,Kunstwerke , Brunnen , Bänke , Tische , Einfriedigungen und dergleichen
zu beschmieren , zu verunreinigen oder zu besteigen , 4) sich hinzu¬
legen , sich insbesondere auf Bänke zu legen , 5) Bänke , Abfallkörbe
oder andere Einrichtungen von ihrem Standort zu entfernen , 6) Papier
oder andere Abfälle wegzuwerfen , 7) natürliche Bedürfnisse außerhalb
der Bedürfnisanstalten zu verrichten , 8) Hängematten , Schaukeln oder
Wäscheleinen an den Bäumen anzubringen , 9) Wäsche , Betten , Matratzen ,
Teppiche oder ähnliche Gegenstände aufzuhängen oder auszulegen , 10)unreine oder schädliche Flüssigkeiten auszugießen , 11 ) von Bäumen ' oder
Sträuchern Aeste , Zweige , Blüten , Blätter oder Früchte abzureißen , in
ihre Rinde zu schneiden oder sie sonst zu beschädigen , 12) auf die
Bäume zu klettern sowie mit Steinen , Stöcken oder ähnlichen Gegen¬ständen nach ihnen zu werfen , 13) Blumen zu pflücken , Pflanzen auszu¬
heben oder zu beschädigen , Laub zu sammeln oder Reisig zu brechen ,14) Tiere zu jagen , zu fangen , nach ihnen zu werfen oder sie scSnst zu
beunruhigen , Vogelnester auszunehmen oder zu zerstören , Vogelfutter
von den Nischen zu nehmen oder sich sonstwie an den Fütterungsein¬
richtungen zu schaffen zu machen , 15) die Wege zu beschädigen , die
Wasserzuleitungen und -ableitungen zu verstopfen , 16) außerhalb der
Reitwege zu reiten , 17) Kinder unter vier Jahren ohne Aufsicht zu lassen ,18) aus den Sandspielkästen Sand oder den angepflanzten Flächen Erde
zu entnehmen .

§ 6. Verboten ist , in den öffentlichen Anlagen ohne Erlaubnis des
Oberbürgermeisters : 1) Gegenstände (auch Drucksachen ) oder Dienst¬
leistungen irgendwelcher Art entgeltlich oder unentgeltlich anzubieten
und Gegenstände irgendwelcher Art zur Schau zu stellen oder feilzubie¬
ten , auch wenn hierfür eine gewerbepolizeiliche Erlaubnis nicht er¬
forderlich ist , 2) gewerbsmäßig taufbilder oder sonstige Lichtbilder auf¬
zunehmen oder Lichtwerbung zu betreiben , 3) zu musizieren oder Rund¬
funkempfänger , Grammophone usw . in Bet -rieb zu nehmen , 4) Schau¬
stellungen , Versammlungen , Umzüge zu veranstalten , 5) Plakate oder
Anschläge aller Art anzubringen , 6) Zelte zu errichten , 7) Gras zu mähen ,8) mit Fahrrädern zu fahren oder andere Fahrzeuge einschließlich Hand¬
wagen und Schubkarren mitzunehmen ; die Mitnahme von Kinderwagen
und rticht mit Maschinenkraft angetriebenen Krankenfahrstühlen ist er¬
laubt . Der Versorgungsverkehr der Gaststätten hat sich an , die vom
Grünflächenamt vorgeschriebenen Wege zu halten .

§ 7. Hunde müssen in den öffentlichen Anlagen an der Leine geführtwerden ; es ist verboten , sie in ' den Planschbecken oder Brunnen zu
waschen oder baden zu lassen .

§ 8. Spiele und sportliche Betätigungen leder Art sind in den öffent¬
lichen Anlagen nur auf den dazu bestimmten Plätzen erlaubt . Die Ver¬
wendung harter Bälle ist auch auf den Spielplätzen verboten , wenn da¬
durch die Besucher der Anlaqen gefährdet werden .

§ 9. Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet , die Ihrer Aufsicht
unterstellten Kinder von Uebertretungen dieser Vorschrift abzuhalten .

§ 10. Uebertretungep dieser Vorschrift werden , soweit nicht andere
Vorschriften schwerere Strafen androhen , mit Geld bis zu 150 RM oder
mit Haft bestraft .

§ 11. Diese Vorschrift tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft,
gleichzeitig verliert Ziffer 27 der Straßenpolizeiordnung vom 8. Novem¬
ber 1869 , ihre Gültigkeit . Straßburg , den 15. März 1943 . Der Oberbürger¬
meister : Dr Robert Ernst , Oberstadtkommissar . Der Polizeipräsident
Engelhardt . — Nr . Vw / 38 895. Genehmigt ! Straßburg , den 4 . Mai 1943 .Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs - und Polizeiabtei¬
lung - Im Auftrag : Schneider (43789
Achtung ! Offizierbewerber des Heeres ! — Alle Jungen« vom
Jahrgang 1926 und 1927 erhalten jederzeit Auskunft und Beratung bei demNach wuchs Offizier der Annahmestelle V für Offizierbewerber des Heeres ,Straßburg , Manteuffelikaserne . (43802

Heiraten
Junger Beamter , kath ., 26 J ., 1,65 groß,

schuldlos gesöh ., gut . Char . , sucht
zw . spät . Heirat pass . Lebensgefährt .
Lichtbild erw . Zuschrift , unter 8934 .

Akademisch geb . Herr , Geschäftsmann ,
hierselbst , in sehr gut . Verhältn .,
sucht feinfühl . , musikl . Lebensgef .
zw . 25—35 J . , die wahre Häuslichk .
versteht u . liebt . Näh . durch Frau
Woerner , Straßburg , St .-Barbara -
Gasse 19, I . (Sonntags geöffn .) (8922

Ingenieur , 36 J . , 1,66 groß , kath , m.
gut . Char . u . schön . Eink . , wünscht
Bek . m .

" klein . , hübsch ., kath . Frl .,
im Alt . v . 26—32 J ., bew . in Haush .
u . aus gut . Fam ., kinderlose Witwe
nicht ausgeschl . , zw . spät . Heirat .
Strengste Diskretion zugesichert . Zu -
schrift . m . Lichtbild unter C 33 544.

Beamter , Dr ., natur - u . musikl . , sucht
geb . , warmherz . -Lebensgefährtin von
25—32 Jahren . Zuschriften evangel .
Damen unter . D 33 545 an die N. N .

Herr in gehob . Stellung w. Bekannt¬
schaft mit Frl . b. 23 J . , gr ., schl . Er¬
schein ., natur - u . sportl ., ernst . We¬
sen , viels . geb . , zw. sp Heir . Näh . d .
F . Salomea Speich er , Freib urg . St r . 18

Büroangestellter , kath. . in den 3Öer J .,
in sicher . Stellung , wünscht sich zu
verheiraten mjt Fräul . v . 25 bis 30 J .
Zuschr . erbet , unt . 8782 an Str . N . N .

Ser . Mann, 34 J . , kath . , mit Vermög .,
wünscht Heirat mit tücht . Geschäfts¬
tochter (auch Mädchen vom Lande )
Zuschr . erb . u . 8796 an d . St-r . N . N .

Handwerker, 35 J ., wünscht Bekannt¬
schaft zw . sp . Heirat mit nett ., le-
benslust . Frl ., nicht über 30 J ., auch
v. Lande . Bild wird erw Ang. u . 9005 .

Dame, Witwe , 53 J ., gute Erscheing . ,
aus gut . Fam ., Geschäftsfrau , heiter .
Wesen , sucht , da sehr zurückgelfcpg-
lebend , auf dies . Wege , zwecks Hei¬
rat , gebild . , feinfühlend . Lebenska¬
merad . Diskr . Ehrens . Zuschr . u . 9010 .

Jünger Mann. 32 J . , kath . , in sicherer
Stellung , wünscht Bekanntschaft mit
Fräul ., 27—32 J . , zw . später . Heirat .
Zuschr . unt . 9127 an die Str . N . N .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Dienstmädchen in Geschäftshaus nach
Hagenau sof : gesucht . Angeb . u . HA .
65 493 an die N. N. in Hagenau .

Kreis Molsheim
Wir stellen noch gewerb!, u . kaufm.

Lehrlinge u Anlernlinge ein . Georg
Kolb . ^chmiedewerk u Eisenwaren -
fabrik . Wasselnheim/Elsaß . (43 691

Kreis Zabern
Möbliertes Zimmer ab sofort von Be

amten in Zabern gesucht . Zuschrift ,
unter 9170 an die Straßburg . N . N.

Fischverteilung
Heute , Freitag , von 9 bis 19 Uhr

und Samstag , von 9 bis 12 Uhr , findet
eine Ausgabe von Fischen und Fisch¬
waren auf folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt 9501—11700
Brucker, Alter Kornmarkt. . 7901—9700
Hamm, Züricher Straße 3901—4850
Hoffet , Neuer Markt 1501—1950
Honold , Schiltigheim 7901—9700
Kreuz, Rabenhalle 6401—8200
Lauth , Neudorf , 8801—10800
Loeb , Bruderhofgasse 1501—1950
Mathis , Alter Bahnhof . . . . 2901—3900
Reinbolt -Barnewitz 5301—6900
Schmitt , Metzgerstraße . . . . 2901—3900
Steiner , Neukirchplatz 7201—9200
Stern , Meisengasse 7901—9700
Wild, Rabenhalle 3001—3200
Wolff, Steinstraße 1801—2500

Gaststätten (Fische ) 111 bis 164 bei
Stern , Meisengasse , für Neudorf bei
Lauth 51 bis 72 u. bei Honold , Schil¬
tigheim , wie gewohnt .

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,
müssen sich bis zum nächsten Auf¬
ruf ihre ^ Nummer gedulden ! Papier
mitbringen ist heute jedermanns
Pflicht ! Rabenhaile ist geöffnet von
7 bis 18 Uhr . (43852

Hilfsköchin auch z . Anlernen als Kö¬
chin , von Großbetrieb für sofort od.
später gesucht . Briefe an Verwaltung
Gauschule in Hornberg / Schwarz¬
waldbahn / Baden . (43 681

Perfekte Näherin in od. außer d. Haus
gesucht : Ang. unt . 9310 an d . N. N .

Flickerin gesucht mehrmals wöchentl .
Hotel Rheinischer Hof , Straßburg ,
Bähnhofplatz 7—8. i (9204

Verkäuferin gesucht . Kondit .-Bäckerei
Arnos, Oberliinstraße 37. (9320

Tüchtige Verkäuferin sof . ges.
handlung , Hauptbahnhof .

Buch -
(9167

Seriös. Mädchen für Nachhilfe in Kon¬
ditorei gesucht . Frommgart , Alter
Weinmarkt 14. (9270

Ält . Fräulein od . alleinsteh . Frau . für
Küche «u . Haush . zu Herrn i. R . aufs
Land ges . Angeb . m . Anspr . von nur
zuverl . Pers . unt . G 33 427 an N . N

Gr. Sofa 100,—, elektr . Massageapparat
(Vibrateur ) 60,—, hydraul . Autohebe
bühne 800, —, zu verkauf . Geschäft ,
Schiltigheimer Wallstraße 36 . (9162

Sofa 65, Schreibtisch 45, Messing Zug
lampe 35 , sch. Petrol .-Stehlampe 15,
Ampel 8 RM , zu verkf . Anzus . Samst .
nachmitt . ab 2 tl . Bauerntanz 5. II

Schöne Bettdecke , doppelbreit , mit Fi¬
letstickerei , 150 RM, zu verkaufen
Zuschr . unter 9295 an die Str . N. N

Kokos -Vorlage , 1.25 x 0 .90, 25, —, Blu¬
menständer (eich.) 10,—, gr . eichen ,
Wandschaft f. Wohnz . 80,— , elektr
schweres Bügeleisen , 125 V ., 15,—,
1 P . D.-Überschuhe (Gummi) , Gr . 37,
15, —, ölgem . (BIumenstilieb .) t Goldr
300,—, z. vkf . Hammererstr . 16 , Erdif,

Küchengarn. (I4teil. ) mit Ständ . 40,—
Gasherd 40,—, Flöte 45,—, Piccolo
Flöte 15,— , z. vkf . Zuschr . unt . 9261

Elektr . Lampe 20 RM , Siiberplatte 20,-
zu verkf. Im Grünen Bruch 41 , II .

3-Lochherd, ernaill , neu , 175 RM . z. vk .
Neudorf , Straubstraße 6. (9180

Guter schwarzer Herd zu vkf., 50 RM
Wund , Theophil -Schuler -Straße 8 b .

Fast neuer Zimmerofen mit Rohr, 110
RM, Wandschoner 35,—, 2 Kaffee¬
service (je 6 Tass .) , 30,— u . 20,— zu
verkf . Anzus . nur vormittags . Roß
mann , Meinau , Kolmarer Str . 211, II

Geige 85 RM , H.-Fahrrad ohne Bereifg
65,—, Gebirgs -H .-Hosen 20,— . Anzys.
ab 13 U. Blodelsheimer Str . 10 , Erdg .

Radio -Bastlermater . : Netz - u. NF . Tra
fos , Dyn. Chas . Accu-Lader , Röhren
f . Batt . , Netz , Drehkos , Federlauf¬
werk f. Plattensp . u . viel. Kleinmat .,
zus . 180 RM , zu vkf . Angeb. u . 9187 .

Schwarzseid . D .-Mantel , Gr. 48 , z . vkf.,
40 RM, sow . Silberkettchen mit An¬
hängsel , 15 RM . Erfrag , unt . A 9182.

Dunkelbl. Jünglingsanzug , 3teil . , fast
neu . gr . Fig . , 70,—, zu vkf . A . Her-
wede , Strbg ., Schirmecker Ring 11.

3 echte Edelsteine , Goldtopas u . Arne
thyst , für 60 RM . zu verkauf . Roth,
Züricher Straße 6, III . Stock , zwisch.
12 u . 14 Uhr . (9205

Kaufgesuche
Flaschen und Fässer aller Art holt im

tanz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u. Faß Hdlg . , Straßbg . Neudorf , Kol
marer Straße 5b Ruf 4 08 59. (39720

Verschließb . F!aschenschrank zu kauf,
ges . Zuschr. unt . E 33 425 an N. N .

Zinnkrüge u . Zinnteller , alte Kupfer-
wie Messinggeräte sucht Sammler zu
kaufen . Zuschr . unt . 9291 an d . N. N .

Kaninchenstall , gut erhalt ., mehrteilig ,
zu kf . ges . H . Heimpel , Sleidanstr . 1.

Rollschuhe , Gr . 34, gut erhalt. , zu kf.
ges . Ang . unt . 9240 an die Str . N. N .

Automatische Waage zu kaufen ges
Gr . Spitzengasse 8, im Laden . (9304

Fruchtpresse (Beer) zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 9165 an die Str . N. N .

Waschkessel mit Feuerung , sowie 2-
Zentner Kartoffeln zu kauf , gesucht .
Pudel , Straße des 19 . Juni 39 , II .

Ultraviolettstrahlen - Höhensonne , neu
wertig , zu kf . ges . Ang. unter 9208 .

Staubsauger , 125 V., zu kaufen ges ,
Ang . unL 9289 an die Straßb . N . N .

Staubsauger , 125 V., in gut. Zustand,
zu kaufen ges . Zuschr unter 9222.

Herrenfahrrad , gut erhalten , zu kaufen
ges -ucht . Angeb . unt . 9230 an N . N .

Guterhaltenes Fahrrad zu kaufen ges .
Georg Moritz , Andlau . (57759

Herren-Fahrrad zu kaufen gesucht . —
Angeb . unit. 9255 an die Str . N . N

Jeden Kindterwagen kauft Babyhaus,
Polygonstraße 68. Hinbringen .

Schön , mod . dkl . Kinderwag. m . Gum
mibereifg . zu kf . ges . Ang . unt . 9257.

Gebr., dkl . Kinderw., gut erh ., sow . alt .
Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Preisangeb . umt . 9309 an die N . N .

Kindersportwagen zu kauf , ges . , evtl .
Tausch gegen handgewebte Vorlage .
Telefon Nr . 2 63 86. (9282

Krankenfahrstuhl , neu od . gebr ., zu
kf . ges . Ang . u. WE . 3796 an N. N .

Hähmaschine , auch reparaturbedürft .,
zu kf . ges . Angeb . unt . 9243 an N. N .

Addier- u. Rechenmaschine zu kaufen
gesucht gegen Kennziffern . Möbei
Werkstätten Gebr. Schimpf , Weißen¬
burg im Elsaß (3798

Mädchen f . Kaffeeküche tagsüber ges .
Kondit . Speißer , Eug .-Würtz -Str . 5.

Stundenfrau f . 6 Std . in der Woche bei
den Orangerie ges . Mann kann geg .
Entnahme d . FamilienbedaTfs d. Obst -
u. Gemüsegarten besorg . Tel. 2 75 89 ,

Offene Stellen

In die Abt . Arbeitsvorbereitung einer
hiesig . Fa . der metallverarbeitenden
Industrie wird ein technisch versier¬
ter Mitarbeiter ges Voraussetzung :
Einsatzfreude u . Erfahrungen im In¬
dustriebetrieb . Ausführl . Bewerbung ,
unter T 33 402 an die Straßb . N. N .

Sägewerk sucht mögl . sofort Platz¬
meister . Nur erfahr . Kraft mit Er -
fahrg . in der Führg . d . Gef . u . Auft .
des Rundholzes w . sich bewerb . unt .
Einr . v . Zeugn . u . Lebensl . u . Angabe
d . Geh .-Anspr . — Gebr . Bernhardt ,
Säge - u . Hobelw ., Weißenburg (Eis .)

Bäckereifachleute als Handelsvertreter
für den Vertrieb bewährter Back¬
mittel gesucht . Angeb . unt . M . H.
8689 beförd . Ann.-Exp . Carl Gabler ,
GmbH . , München I . (43 810

Ein- od. Verkaufsvertretg . sucht tücht .
Kaufm . mit erstkl . Refer . Angeb . an
Postfach 196, Straßburg (Elsaß ) .

Muslklehrer f . Handharmonika , Block¬
flöte u . Klarinette ges . Bewerbung ,
an die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
»Kraft durch Freude «, Hagenau .

Älterer Mann z. Anlegung u. Unterhal¬
tung ein . Gartens ges . Erfr . Seybold ,
Blauwolkengasse 22 , ab 18 Uhr .

Küfer, erfahr ., zuverläss ., von Wein-
großhandhing (Straßburg ) bald ges .
Ang. mit Zeugnisabschr . u. U 33 420 .

Hotel -Hausdiener gesucht ,
celsior , Bahnhofplatz .

Hotel Ex-
(43 699

Anständ . Bäckerlehrling sof . od . spät ,
gesucht . — J . Lohr , Ruprechtsau ,
Gärtnergasse 13. (9233

Hilfs-Lagerarbeiter ( innen) sofort ges .
Renger -Werke , Abtig . Klebstoff -Fa¬
brik , Meinau , Feldm . -Wurmser -Str . 16

Drogist ( in ) u. Lehrling-Mädchen ges .
Angeb . unt . U 33 403 an d . Str . N . N.

Zäpfer ux 2 Küchenfrauen sofort ges .
Restaurant Baggersee (9286

Eis . Direktion sucht für 1. 6. 43 oder
spt . perf . Stenotypistin . Ang . an Ala ,
Anzeig . 1653 , K.-Roos -Platz 9 . (43 707

Köchin zur Unterstützung meines Kü¬
chenchefs sow Zimmermädchen ges .
Hotel Royal , Metz (Lothringen ) .

Köchin f . Straßb. Gaststätte sof . ges .
Angeb . unter 9313 an die Str . N . N .

Stundenfrau für 3 Halbtage wöchentl .
sowie geübte Flickerin ges . Heinis ,
Oberhausbergen , Bergstraße 44 .

Zuverl. Putzfrau 2—3 Std . morgens in
Eckboisheim gesucht . Güllergasse 19
(nach 18 Uhrk (9211

Putzfrau für tägl . ca. 3 Stund, für Büro
ges ., ebenso eine Frau zum Fenster¬
reinigen alle 4 Wochen . Vorzustellen
Burgtorstaden Nr . 2 (43 735

Tücht . Putzfrau für 3 mal 3 Stunden
wöchentl . sof . ges . Friedlin , Sänger¬
hausstraße 32 (zwisch . 12 u . 2 Uhr ) .

Zu verkaufen
Klotzware : Tanne , Fichte , Kiefer ,

Eiche , Buche ged . u unged . , Erle ,
prompt lieferbar . Abgabe von Nadel¬
holz nur gegen Einkaufsscheine . —
Huiber Voglet & Co. , Holz-A. -G .,
Straßburg -Neudorf , Fernruf : 4 13 00 .

Einige Zentn. Böhm. Rüben sof. abzug .
Gasthaus »Piton «. (9232

Hobelbank 70 RM , sowie Heilapparat
Diathermit , 50 RM, zu verkaufen . —
Kesselgasse 2, IV . Stock . (9200

Schöne künstl . Zimmerpalme 25, —,
Wiener Stuhl mit Armlehne 20, —.
Erfr . unter A 9080 an die Str . N. N.

Leica, neuwert ., ,Mod. III A 1939, Stan¬
dart Objektiv , 280 RM , zu verkaufen .
Angeb . unt . 9276 an die Str . N . N .

Guterhalt . Federwagen m. Patentachse
u . Segeltuchverdeck , für Bäcker od .
Metzger geeignet , 500 RM ., zu ver¬
kaufen . — Spindler , Memmeishofen
(Post Sulz u . WaM) . (9193

Hähmaschine (Singer) , Rundschiff , zu
verkf ., 175 RM . Zuschr . unter 9275 .

Reiseschreibmaschine »Triumph« (neu>-
wertig ) für 300 RM . zu vkf . Zuschr .
unt . E . P . 1000, Hauptpostlagernd .

Salon (Stilmöbel ) , Kanapee , 6 Stühle
(gepolst .) , 1400 RM , au verkauf . —
Zuschr . unter 9181 an die Str . N . N .

Bett mit Rost 35 RM , Nachttisch 40,— ,
Waschkommode 80,—, Eisschrank , 2
Türen , 1 .08x60 , 130, —, zu vkf . Anzus .
von 15— 18 Uhr . Zuschr . unter 9228 .

2 Sprungfeder-Matratzen , St . 125 RM .
2 Matratz ., St . 120,—, alles 135 breit ,
neuw ., Staubsauger , 125 Y ., 180 RM.
Zuschr . unter 9236 an die Str . N . N .

Schön. Plüschsessel (Klubmodell) , 225
RM , zu verkauf . Zuschr . unter 9241 .

Eß. bzw. Wohnzimmer zu kaufeji ges.
Angeb . unter C 33 389 an d . Str . N . N .

Herrenzimmer, nur neuwertig , zu kauf,
ges . Zuschr . u . 9221 a n d. Str .. N . N .

Schlafzim . mit 2 Bett . u . weißer Gas¬
herd mit Backofen zu kauif . gesucht .
Berger , Finikweilerstr . 31. (9262

Wäscheschränken , od . Kommode , gut
erh . , -zu kauf . ge9 . Angeb . unt . 9199.

Tauschgesuche
Elsaß-Briefe u . - Karten von 1940 ;m

Tausch od . Kauf abzugeb . Zu erfr .
Pförtner , Hotel Wasgauer Hof .

Biete : Super Ikonta 6x6 cm, gegen
Radio ( Allstr .) . Jederzeit anzutreff . :
Kolmar , Unterlindenstraße 10, I .

Tausche Fotoapparat 6x9 , «Rollfilm Six
20 Brownie -Junior , geg . Herren - od .
Damenfahrrad . (Ausgleichzahlung ) .
Zuschr . unt . 9188 an die Str . N. N .

Biete 6x9 Kodak -Box 620 ; suche Akten -
od . Schülermappfe . Angeb . unt . 9244.

Tausche Faltboot , 75 cm br . , m. sämtl
Zubeh ., geg . mod . Kautsch , in gut ,
Zustd . Zuschr . unt . 9206 an d. N. N.

2 . Woche ! NT
Brigitte Horney — Willy Fritsch

Spielleitung : Emil Burri
2.30, 5.00, 7.30 Uhr .

Tugend ab 14 Jahren

^ Capitol
Sybille Schmitz, Albrecht Schoenltais u.Rudolf Fernau in :

Biete starkes Herrenrad geg . gut erh
Damenrad . Ang. u . 9300 an d. N. N .

Damenrad sow. D . -Armbanduhr tausche
gegen Tandem (evtl . Ausgl .-Zahlg .)
Ang. unt . W 33 421 an die Str . N . N .

Biete chrom . Kindersportwagen geg
Konsolspiegel . Ang . u . 9212 an N . N.

Tausche mod. Kinderwagen (Gumrni -
bereifg .) geg . gut erh . Küchenbüfett .
Lohr, Schlageterstraße 30 . (9171 .

Tausche weißen Kindersportwagen geg .
Teppich od . hell . Herr . -Anzug mittl .
Größe . Zuschr . unt . 9273 an d. N. N .

Biete gute Singer-Nähmaschine (Rund¬
schiff ) geg . klein . Kühlschrank , gut .
H.-Fahrrad od. Teppich , 3x4 m , evtl .
Ausgh -Zahlung . Zuschr . unter 9277 .

Biete neu . mod . Eßzim, od . Küche geg .
H.-Fahrrad (Vi Ballon ) od - H.-Stoff .
Ausgleichzahlung . — Angebote unter
HA 907 an die Str . N . N . , Hagenau

Biete gut . Kanapee, 2tür » Kleiderschr . ,Bademant ., Lederschulranz ., 12 Frofc-
tierhandtüch ., 1 Steppdecke , Koffer ,
schw. D .-Schuhe , Gr . 39V2 ; suche
D.-Schuhe , Gr. 38 , Lederhandtasche ,
Spiegelschrank , bis 1.30 m breit ,Kautsch (evtl . Aufzahlung ) . Zuschr .
unt . 9194 an die Straßburger N. N .

Tausche kompl. Kücheneinrichtg . geg .
gut . Herrenfahrrad (Ausgl . Zahlung ) .
Zuschr . unt . 9229 an die Str . N. N .

Biete neuw . 2V2flam . Gasherd m. Back¬
ofen geg . nur neuw . dunkelbl . Kin¬
derwagen m . Gummibereif . Hagenau ,
Käferweg Nr. 1, 1. Stock . (905

Tausche weißen Herr . Sportanzug, fast
neu , Gr . 1.65, geg . eleg . Nachmittags¬
kleid für Halbtrauer zu tragen , Gr .
42-44. Ang . unt . 9251 an d . Str . N . N.

Biete Gehrock, mittl . Gr. 52 , geg . hell
grauen Saccoanzug , Gr . 44/46. Anzus .
bei Schneider Hilger . Hinter den
Mauern 37 , Ecke Metzgerplatz .

Tausche Herr.-Flanelitennishose , beste
Qualit . , Schneiderarb ., Gr . 1.65, geg .
eleg . schwarz -weißes Seidenkleid , Da -
m engröße 42-44, . Angeb . unt . 9252.

Biete 2 Knabenkleider t . 7-8jähr . Jung ,
(dav . ein . Bleyle ) geg . neuw . Bereif .
(Decke u . Schlauch ) Vs Ball . Angeb .
unt HA 65 501 an d . N. N. , Hagenau .

Biete Reitstiefel sow . Reithose , beides
neuwert ., gegen guterhalt . Fährrad .
Oeser , Schweighausen (Kr . Hagenau ) ,
Brandgasse Nr . 2. (65498

Tausche angemess . wasserdichte hohe
Lederjagdstiefei , Gr . 42I/2, geg . Jagd
gewehr . Für Wasserjagd sehr geeign .
Fischer , Hauensteinstraße 5 , II . St . ,' Jiinter dem Wasserturm . (9274

ugendverbot
Tägl . 2.30, 5, 7 .30 . Vofrverkf. ab 1 Uhr

HENNY PORTEN - GISELA UHLEN
HARRY BAUR

Jugend verbot . — Tägl . 2 .30, 5.00 , 7.30,
Vorverkauf von 10—12 Uhr .

enOOCHEEEJ
2 . Woche !

L. Englisch, Joe Stockei
Der ahnungslose

Engel !
Gr. Lustsp . m . E . Gläßner, J . Eichheim
Jugendverbot . Tägl . 2 .30 , 5 u. 7.30 Uhr

Ab heute
Freitag !

Pikantes — Amüsantes
Tägl . 2 .30, 5, 7.30 Uhr. Juigendverbot

Vorverkauf von 10—12 Uhr

LORIA

Tausche 1 Paar schw , D.-Lederschuhe ,höh. Abs . , Gr . 36/37, geg . Gr . 35, od .
kleine 36 (auch Sportschuhe ) . Anzus .
zw. 5—7 U. Luzerner Str . 22, iL , lks .

Gold .j Ohrringe (schwarz . Stein ) gegen
gold . Kinderohrringe zu tausch , ges .
Ang. u . HA 65 502 N. N. , Hagenau .

Unterricht
Studentin sucht Anfängerstunden in

Latein . Zuschr . unt . 9196 an d. N. N .
Nachhilfestunden gesucht für Schüler

Oberschule 3. Kl . (bev. Herr ) . Erfr .
unter A 9063 in den Straßburg . N. N .

Med.-Studentin sucht private Vorberei-
tung zum Latinum . Zuschr . unt . 9140 .

Nachhilfe -Unterricht in Algebra für
Schülerin (15 J . ) gesucht . Zuschr .
erbet , unter 9131 an die Str . N. N .

Mathematiknachhilfestunden ges . für
Schülerin der 5. Klasse (Oberschule )
Zuschr . unt . 9308 an die Str . N. N .

Tiermarkt
Am Sonntag , 16. 5. , nachmitt . 2 Uhr,stehen b . Sch^fhalter Jakob Kleiner

in Elfringen (Westmark ) 50 Mutter¬
schafe mit Lämmern zum Verkauf.

2jähr. gelernter Stier zu verkaufen . —
Weitbruch , Rottgasse 64 . (43 805

Guterhalt . Schlafkautsch zu kauf . ges .
Angeb . unt . 9189 a n die Straßb . N. N .

Kautsch , gut erhalt M zu kaufen ges .
Ang . unt . 9296 an die Straßb . N . N .

Teppich , 2 .50 m auf 3 m (Haargarn,
Plüsch od . sonst etwas Gutfs ) , Eis¬
schrank , Gasherd m . Backofen , Tep¬
pichkehrmaschine od Staubsauger ,
110—130 Volt , zu kaufen gesucht . —
Ang . unt . T 33 419 an die Str . N . N .

Teppich , 2x3 m, gut erh. , sowie Brücke
zu kauf . ges . Zus chr . unter F 33 426.

Divandecke , neuw . Radio , 110— 125 V .
od . Allstrom , zu kaufen gesucht . —
Ang . unt . E 33 554 an die Str . N . N .

Elektr . Kühlschrank zu kauf, gesucht .
Angebote unter 9290 an die N . N.

Guterhalt . Herd , Gasherd, 4-Loch , mit
Backofen , u . Linoleum zu kauf . ges.
Zuschr . unt . 9285 an die Str . N . N .

Gasherd m. Backof ., Linol., 3 .50x2.50,
Knabenanzug f . 15— 16jähr ., zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . 9195 an die N . N .

Ofen- Wandschirm, eleg . Ausführ. , Woll¬
decke , gut erhalt . , Wärmeflasche zu
kaui . ges . Zuschr . u . 9186 . an N . N .

Klavier in gut . Zustand zu kaufen ges .
Zuschr . unter 9220 an die Str . N . N .

Handharmonika (Hohner) zu kauf . ges.
Ang . u . Sch 2599 N. U . , Schlettstadt .

Radio »Philipps«, Allstrom , neuwert .,
ges . Storch , Schweighäuserstr . 16.

Radio, 4—5 Röhren., in gut . Zustd . zu
kf . ges . Ang. unt . S 33 401 an N . N.

Neuwert . Radio, gute Marke, zu kauf,
gesucht . Ang . unt . 9287 an d . N . N .

D.-Mantel , Gr. 42/44 , u. Silberfuchs , nur
gut erhalten , zu kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 9280 an die Str . N . N.

Skunkspelz zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Sch . 2596 an die Straßburger
Neueste Nachr . in Schlettstadt .

Kommunionkleid , neuw od . gut erh .,
»u kf . ges . Angeb . u . 9216 an N . N .

Schön. Silberfuchs , Blaufuchs od . Peta -
cape zu kf . ges ., evtl . Tausch geg.
Staubsauger , 125 V., mit Ausgleich
Zahlung . Angeb . unt . 9219 an N . N.

Weiße Brautschuhe sow Strumpfe , Gr.
38 , z . kf . ges . Burg , Dreizehnergr . 22.

Gefunden
Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln gefund .

Abzuh . Brunneng . *3, II ., ab 18 Uhr.

Zugochse , 2 Jahre alt , zu verkaufen
in Saasenheim Nr . 79. (2591

Handkuh, 37 W. trächtig , 3 . Kalb , zu
verk . Weber , Leutenheim 90 . (65505

Kälberkuh, unter zweien die Wahl , zu
verkaufen . Furchhausen 37 . (1536

Gute Ziege evtl . mit Jungen gesucht .
Buhr , Grüneberg . Telefon 2 44 95.

Frischmelkende Ziege zu verkaufen . —
Wingej -sheim 156. (9223

Frischmelkende Ziege zu verkaufen . —
Weitbruch Nr . 78 . (43 788

Ziehhund ges ., 1—2jähr ., männl ., 70—80
cm hoch , deutsche Dogge bevorz . ,
sejiw . od . br . tiger . Julian Haasser ,Paul -Meßner -G. 1, Sufflenheim (U. E .)

Wachsamer Hofhund zu übernehmen
gesucht . Ang . unt . C 33 423 an N. N .

Läuferschnecken , große schöne Tiere,kauft laufend : J . Morin , Schnecken¬
großhandlung u . Bierniederlage , 111-
kirch -Grafenstaden . Tel. 51 . (43 812

Verloren
Gold. Halskette mit Kreuz in Eckbols- j

heim verlor . Abzug , geg . Belohn , bei '
Hirtzel , Eckboisheim , Schäffols -
heimer Straße 1. (9352

Der scheinheilige
Florion

mit Joe Stockei , Erna
Fentsch . Jugendverbot !

Tägl . 2 .30, 5.00 . 7.30 Uhr . — Samstag
u. Sonntag Vorverkauf von 10—12 Uhr

Zwischen Hamburg und Haiti
( Ein Traum zerbricht)

Spannender Ufa -Roman mit : Gisela
Uhlen, Gustav Knuth, Albert Florath,
Walter Franck , Ruth Eweler, Grete
Weiser. Jugendverbot . 2 .30, 5. 7 .30 Uhr ,

4̂ ^

Ab heute !
Weltrekord im
Seitensprung

Ein Film voll echt , rhei¬
nischen Humors . Jgdvbt .

Ralph Arthur Roberts in:
Meine Tante ■

Deine Tante
Musik . Lachen . Humor
Eine Operette , in der

Frohsinn und Ausgelassenheit trium¬
phieren . — Jugendverbot !

Jeder einmal
in LILIPUT

in der entzückenden

Märchenstadt
beim Rudolf -Schwander -Platz

Hur noch wenige Tage !

Täglich ab 14 Uhr ständig Vor¬
stellungen . — Volkspreise : Er¬
wachsene 80 Pfg ., Militär und
Kinder 40 Pfg .

100 RM Belohnung demjenigen , d. mir
Auskunft ü . m . Damenrad »Griffon «,
grau mit rot . Streifen , Trommelfer ,
mit Beleucht ., gestohlen am Städt .
Schwimmbad den 12 . 5. geben kann .
Danner , Wasselnheimer Straße 29 .

Braunes Füllhalteretui mit Inhalt am
12 . V. terl . Ehrl . Finder wird gebet .,
sich geg . hohe Bei . schriftl . zu meld .
Heiler , Buchsweilerstraße 2, III .

2 Iltispelze Montag nachm.. v. Kronen¬
burg bis Christ . -Heer -Sitr . verlor . Ge¬
gen . Belohn , abzugeben bei Fischer ,
Kronenburg . Jakobstraße 13. (9388

Verschiedenes
Vorhänge u . Stores verwechselt . In

einer Wäscherei in d. Tiergartenstr .
wurden im Monat Dezember 2 Paar
Vorhänge mit 2 Stores falsch ausge¬
geben . Die Person , welche die Vor¬
hänge irrtümlich in Empfang genom¬
men hat , wird gebeten , dieselben zu¬
rückzubringen , da sie ersetzt werden
rpüssen . Sich wend . an Frau Fritsch ,
Straßburg . Kuhngasse 17. (9315

2 Steppdecken zum Umarbeiten zu ver¬
geben . Stoff vorhand Ang. u . 9260 .

Kunstgewerblerin sucht Kollegin zw .
Austausch gemeins . Interessen . An¬
gebote an : Frau H . Kellert , Hildes¬

heim , Luisenstraße 1 a . (42 567

Konzertdirektion J . Vogelweith ,

GiselaSchlüter
kommt nach Straßburg .

Die von Bühne , Film und Funk
bestens bekannte Humoristin gibt
am 17 . Mai, um 19.30 Uhr, im
Sängerhaussaal ein einmal . Gast¬
spiel mit ihrem Berliner Künst¬
ler ensemble . Aus einer Kritik :
»Jeder , der den Redestrom von
»Frau Schnack « alias Gisela
Schlüter kennt , war überrascht ,eine junge , schöne und elegante
Frau zu sehen , die er hinter die¬
ser » Quadratschnauze « am wenig¬
sten vermutet hätte «. — Vorver¬
kauf : Musikhaus A. Vogelweith ,
Spießgasse 19, Ruf 2 04 88 . (43572

Ein eiaenes Haus
letzt dural steuerbegünstigtesJetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten !
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse
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